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54 Jahrgang

Erſte Anterredung zwiſchen Streſemann und Briand
Beginn der Genfer Ratstagung Behandlung der Sz.“Gotthard Affäre

Deulſche Wahlerfolge in Polen
Pilſudſti befeſtigt ſeine Macht

Wie wir bereits geſtern in einem Teil unſerer
Auflage berichteten, fand geſtern die erſte Sitzung
des Volkerbundsrates in Genſ ſtatt.

Jm Anſchluß an die Geheimſitzung fand unter
dent Vorſitz des kolumbiſchen Delegierten
Uruttig eine kurze öffentliche Sißungſtatt. Nachdem der Rat einen Bericht über die
griechiſche Flüchtlingsfürſorge entgegengenommenhatte, beſchäftigte n mit dem laufenden Bericht
über die letzte Tagung der Mandatskommiſſion. Jn
dieſem Bericht werden die Mandatarmächte auf
gefordert der Mandatskommiſſion Mitteilung über
das nationale Statut der Einwohner über die poſta
liſchen Einrichtungen und Tarife zu machen. Es
wird ferner hervorgehoben, daß die Arbeiten der
Kommiſſion in keiner Weiſe die gegenwärtigen Ver
handlungen zwiſchen England und dem Jrakgebiete
berührten.

BriandStreſemann
Genf, 5. März. Heute, um 18 Uhr, hat die

erſte Unterredung zwiſchen Streſemann und Briand
im Hotel „Des Bergues“ ſtattgefunden. Uber den
Juhalt der Unterredung, die etwa 1 Stunden
dauerte, wird zunächſt von beiden Seiten Still
Fchweigen bewahrt. Es wurde lediglich erklärt,
daß am Dienstag eine Erklärung in der Jnveſtiga
tivnsfrage zu erwarten ſei.
Man nimmt gegenwärtig an, daß der Rat heute
in einer Geheimſttzung die Verhandlungen über den
Jnveſtigationsankrag der Kleinen Entente gegen
Ungarn beginnen wird. Es ſtehen gegenwärtig eine
Reihe von Kompromißvorſchlägen zur Erörterung,
u. g. daß der Völkerbundsrat Ungarn einen Tadel
erteilen ſoll, oder eine beſondere Unterſuchungs-
kommiſſion entſendet, vhne daß hierbei offiziell das
Jnveſtigationsverfahren aufgerollt wird, gegen das
ſowohl von engliſcher als auch von jtalieniſcher Seite
eihe usgeſprochene Abneigung beſteht.
des heutigen
Unkerredungen ſtaktfinden. So wird SeialvfeChamberlain beſuchen. Auch eine Unkerredung
griſchen Brians und Chamberlain wird erwartet.
Auf deutſcher Seite lehnt man nach wie vor das
vffizielle

Jnveſtigationsverfahren gegen Ungarn
ah. Auch würde man den Verſuchen, aus Anlaß der
ungariſchen IJnveſtigation offiziell die prinzipielle
Frage der Reviſion der Jnveſtigationsklauſel auf
gurollen, ablehnend gegenüberſtehen, da mandie Jnveſtigationsfrage durch die Protokolle vom
Dezember 1924
änſieht.

Briand über ſeine Unterredung
mit Streſemann.

Der franzöſiſche Außenminiſter Briand erklärte
geſtern abend einigen Preſſevertretern den Verlauf
ſeiner Unkerredung mit Dr. Streſemann. Man be
finde ſich gegenwärtig auf dem Wege einer Löſung
der Jnveſtigationsfrage, und er hoffe, daß ein aller
ſeits befriedigendes Reſultat bald zuſtande kommen
werde. Es verlautet ferner von gut unterrichteter
Seite, daß in dieſer Unterredung die
Rheinlandfrage einen breiten Raum eingenommen
habhe, doch werden vorläufig von keiner Seite irgend
welche näheren Mitteilungen hierüber gemacht.

Der Rat wird nach den bisherigen Dispoſitionen
g. Dienstag vormittag in geheimer Sitzung die
Debatte über den Jnveſtigationsantrag der Kleinen
Entente aufnehmen. Man erwartet, daß der von
der ungariſchen Regierung delegierte General
Tanczos aufgefordert werden wird, das Material
der ungariſchen Regierung zu der Szent-Gotthard
Affäre einzureichen. Sodann ſoll zunächſt die weitere
Unterſuchung der ſtändigen Militärkommiſſion des
Völkerbundes übertragen werden, die ſogleich dem
Rat einen Bericht erſtatten ſoll. Jedoch muß feſt
geſtellt werden, daß am Montag abend noch bei allen
Delegationen wenig Klarheit über den weiteren Ver
lauf der Angelegenheit beſteht.

Um die Erledigung
der Szent- Gotthard-Affäre.

Genf, 6. März. Uber die ungemein ſchwierige
Frage, welche Folgen der Rat der Beſchwerde
der Kleinen Entente wegen des Zwiſchen
falles von Szent Gotthard geben ſoll, iſt, wie der
Sonderberichterſtatter des VDZ.- Büros meldet, auch
in den ſpäten Nachtſtunden nichts Poſitives ver
lautet. Uber die geſtrigen Beſprechungen wird in
allen Lagern gleich großes Stillſchweigen bewahrt.
Jmmerhin ſcheint feſtzuſtehen, daß in der ab
hnenden Haltung Jtaliens kein weſent

ſicher Wandel erfolgt iſt, während andererſeits kaum
noch damit zu rechnen iſt, daß Frankreich in dieſer
Frage den Bogen überſpannen wird. Neben der
deutſchen bewahrt beſonders die engliſche Delegativn
die größte Zurückhaltung. Für im Laufe des Spät
abends uit beachtenswerter Beſtimmtheit auf
rekende Gerüchte, daß ein Kompromiß geſucht
werden ſoll, das unter Verzicht auf die eigentliche
Anwendung des Jnbeſtigationsverfahrens die An
ordnung einer Unterſuchung vorſehen würde, die
techniſch nicht den Charakter einer Jnveſtigativn
häkte und nicht von Militär-, fondern von Zoll
ſachverſtändigen durchgeführt werden würde, konnte
daher weder eine Beſtätigung, noch eine Zurück
weiſung erlangt werden. Andererſeits beginnt man
ffenbar unter dem wachſenden Eindruck, daß um
die ganze Sache viel zuviel Lärm geſchlagen würde,
ſich u fragen, vb die Anwendung des Jnbveſtigations
berfahrens die nötige Mehrheit im Rate erhalten
würde.

h J Laufebends werden eine Reihe weiterer

und 1926 als endgültig erledigt

Das vorläuſige Geſamtergebnis
der polniſchen Sejmwahlen.

Warſchau, 6. März. u Nachdem jetzt
aus ſämmtlichen 64 polniſchen Wahlbezirken die vor
läufigen Zählungsergebniſſe vorliegen, laſſen ſich die
Mandatsziffern zuſammen mit den auf die einzelnen
Liſten entfallenden Mandaten der Staatsliſte fol
gendermaßen berechnen

1. Regierungspartei 135 Mandate
2. Sozialiſten j3. Wyzwole nie7. Nationale Arbeiterpartei

Bauernpartei Dombſki
KammuniſtenMinderheitenblochk

4. Nat.- Demokraten5. Chriſtl. Demokraten und Piaſten
Kleine Parteien:

Ukrainiſche Selrob (links)
9. Ukraini Selrob (rechts)

m i

r e

m

Ukrainiſche Rad. Sozialiſten
Ukrainiſche Petroſchewitſch
Nationale Juden

2. Radikale Bauern
Kommuniſtiſche Bauern

e WuiſenLokale LiſteDie Ergebniſſe des Minderheiten-
blockes ſind demnach alſo weſentlich günſtiger,
als nach den anfänglichen Meldungen angenommen
wierde, da gerade die Ergebniſſe der Wahlkreiſe in
denen der Minderheitenblock hohe Mäandatsziffern
erreicht hatte zuletzt bekannt wurden. Für die deut
ſchen Mandatsziffern ſind die un günſtigen Er
gebniſſe in den Oſtgebieten inſofern von
Nachteil, als dadurch auf der Staatsliſte nur
10 Mandate erreicht wurden und die auf Blatt 13
und 14 auf der Staatsliſte kandidierenden Deutſchen
nicht durchgekommen ſind, wie man es erwartet
hatte. Trotzdem iſt der Minderheitenblock die dritt
ſtärkſte Partei im kommenden polniſchen Sejm, und
immer noch ſtärker als die bisher ſtärkſte Partei der
Nationaldempkraten.

v

Noth nie ſeit Beſtehen des polniſchen Staates war
der Wahlausgang ſo ungewiß wie am letzten Sonntag
Von allen Parteien, die aufmarſchierten es waren
deren über 30 war die Liſte 1 die große Unbekannte.
Es war die Liſte Marſchall Pilſudſkis, des
„Blocks der unparteiiſchen Zuſammenarbeit mit der
Regierung“.

Dieſer Regierungsblock, der jetzt der eigentliche
Sieger iſt, verdient näher betrachtet zu werden. Iſt
er doch der erſte Verſüch, eine parlamentariſche Re
gierungsgruppe und Arbeitsgemeinſchaft überpartei
lichen Charakters zu ſchaffen. Kleinere Parteien von
den Konſervativen des Prinzen Radziwill bis hinüber
zur linksgerichteten Arbeiterpartei ſchloſſen ſich zu der
neuen Arbeitsgemeinſchaft unter Führung Marſchall
Pilſudſkis zuſammen. Das große Rätſelraten ging nun
dahin, wie viel von den 444 Abgeordneten des Sejm
und den 111 Mitgliedern des Senats die Partei des
Marſchalls von Polen auf den erſten Anhieb erobern
würde. Die Preſſe der neuen Partei ließ durchblicken,
daß ſie günſtigenfalls auf 130 Sitze im neuen Sejm
rechnete. Sie hat dabei nicht übel kalkuliert.

Die Oppoſitionsparteien ſetzten ſich zu
ſammen aus den Sozialdemokraten, die im alten Sejm
41 Mandate hatten, den Kommuniſten, den nationalen
Minderheiten und vor allen Dingen dem nationaliſti
ſchen Rechtsblock, der durchaus minderheitenfeindlich,
antiſemitiſch und nationalchauviniſtiſch eingeſtellt iſt.

Heute 5-Mächtebeſprechung.
Genf 6. März. Nach den bisherigen Dispo

ſitivnen wird für Dienstag eine Beſprechung der
fünf Mächte England, Frankreich, Deutſchland,
Jtalien und Japan erwartet, auf der der Vorſchlag
der Regierung der Vereinigten Staaten auf Ab
ſich u ß eines internationalen Schieds-
gerichtspaktes zum erſtenmal zur Erörterung
gelangen ſoll.

Verſchärftes Regiment in Tirol
Berlin, 6. März. Wie Berliner Blätter

melden. hat das ſaſziſtiſche Regime mit den von
Muſſolini in ſeiner Rede angekündigten Repreſſalien
in Südtirol bereits begonnen. So haben italieniſche
Lehrer den Auftrag erhalten, die Katacheſen zu be
vbachten, ob ſie das Verbot deutſcher Religionsbücher
auch dort nicht verlehen, wo der Religionsunterricht
in deutſcher Sprache noch geſtattet iſt. Die Schul
mappen der deutſchen Schulkinder wurden nach deut
ſchen Religionsbüchern unterſucht, die dann vor den
Augen der Kinder zerriſſen wurden. Der Pfarrer
von Algund. Paul Perkmann, wurde unter der Be
hauptung verhaftet, im Auftrage des Bürgermeiſters
ein Rundſchreiben der Geiſtlichkeit verſandt zu haben.
Er konnte aber nachweiſen, daß er dies im Auftrage
des Fürſtbiſchofs von Trient getan hatte, ſo daß er
wieder freigelgſſen werden mußte.

Zwiſchen ſeinen Anhängern, den Nationaldemokraten
Und den Chriſtlichen Demokraten und dem Regierungs
block Pilſudſtis tobte vornehmlich der Wahlkampf in
äußerſter Schärfe. Beide Blocks ſtritten ſich darum,
welcher von beiden die beſten Katholiken zu Führern
hätte und welcher am beſten die katholiſchen Belange
im öffentlichen Leben vertreten würde. Der Streit iſt
jetzt entſchieden.

Der Block der Rechten hat mehr als die Hälfte
ſeiner Mandate eingebüßt.

Die Nationaldemokraten, die Chriſtlichnationalen, die
Chriſtlichen Demokraten und der Piaſt teilen ſich ge
meinſam in die Wahlniederlage Aber auch die
Sozialdemokratie gehört zu den Leidtragenden. Sie hat
ſich zwar in einigen Bezirken gut gehalten, in anderen
dagegen an die Kommuniſten ſowohl Stimmen als auch
Mandate verloren. Die komm uniſtiſchen Wahl
er folge verdienen um ſo mehr Beachtung, als der
amtliche Wahlapparat ihnen zahlreiche Liſten für un
gültig erklärte, ſo daß ſie alle möglichen Tricks an
wenden mußten, um noch kurz vor Toresſchlüß mit
neuen, Uunverfänglichen Liſten durchzukommen. Bei
dem Radikalismüs, dem Pauperismus und der
politiſchen Ungeſchultheit der breiten Maſſen iſt in
deſſen der kommuniſtiſche Wahletfolg nicht ver
wunderlich.

Die ngktionglen Minderheiten
in Polen litten ſchon im Wahlkampf darunter, daß ſie
ſich nicht vollſtändig auf eine Einheitsliſte einigen
konnten.

Um ſo erfreulicher iſt die Tatſache, daß

e die Deutſchenin Polen an Sonntag gut abſchnitten, Sie haben gegen
über den letzten Wahlen vom Jahre 1922 in Ober
ſchleſien ihren Beſitzſtand nicht nur erhalten, ſondern
einige 10 000 neue Stimmen gewonnen. Jm Wählkreis
Katkowitz allein vermochten ſie rund 24 000 Stimmen
neu zu erobern. Dieſer Wahlerfolg verdient um ſo
größere Anerkennung, als ſeit den letzten Wahlen aus
der Woiwodſchaft Schleſien über 20 000 Wähler aus
wanderten und weitere 8000 wählberechtigte Deutſche
für Polen optierten. Aber nicht nur in Polen, auch in
Poſen und Pommerellen haben die Deutſchen gut ab
geſchnikkten. Sie errangen in Bromberg 2 Mandake,
in Graudenz Mandat und in Poſen-Land 4 Mandate
Hier wie in Oberſchleſien haben ſie je 1 neues Mandat
gewonnen.

Jn Würdigung des Wahlergebniſſes iſt zunächſt
einmal der

unverkennbare Sieg
der Regierungsliſte

feſtzuſtellen. Der PilſudſtiBlock iſt an Stelle der
Nationaldemokraten zur ſtärkſten Parteigruppe im
neuen polniſchen Sejm geworden. Da dieſe neue Partei
im Wahlkampf kein eigentliches Programm hatte,
ſondern für die Perſönlichkeit des Marſchalls Pilſudſki
eintrat und kämpfte, iſt ihr Wahlerfolg gleichzeitig
eine Anerkennung für die Politik Pilſudſkis. Die
Wähler haben ihm ihr rückhaltloſes Vertrauen aus
geſprochen. Aber nicht alle Wähler, nicht einmal die
Mehrheit der Wahlberechtigten. Pilſudſki ſteht jedoch
mit ſeiner politiſchen Parteibewegung erſt am Anfang.
Die Wahlen vom letzten Sonntag waren ſein erſter
Verſuch, über den parteipolitiſchen Wirrwarr im Lande
hinweg zu einer feſten und ſicheren Regierungsmehr-
heit im Sejm zu gelangen. Iſt dieſer auch nicht rück
haltlos geglückt, ſo iſt der Achtungserfolg um ſo größer,
als alle ſeine politiſchen Gegner der Liſte 1 nicht die
Anziehungskraft zutrauten und zuſchrieben, die ſie tat
ſächlich beſaß

Der Sieg Pilſudſkis kann von uns Deutſchen
nur begrüßt werden. Er war bisher der einzige
polniſche Regierungschef, der eine Vergewaltigung
unſerer Minderheiten in Polen ablehnke und ſteks Wege
zur Verſtändigung ſuchte.

Die Tirvler Sozialdemokraten
und Südtirol.

Junsbruck, 6. März. Geſtern abend fand eine
von der Sozialdemokratiſchen Partei Tirols einbe
ruſene Maſſenverſammlung ſtatt, in der der Abgeord
nete Abram üher das Thema Die Sozialdemo
kratie und Südtirol“ ſprach. An der Verſammlung
nahmen etwa 2000 Perſonen teil. Zu Beginn ſeiner
Rede verlas Abgeordneter Abram ein

Telegramm des Reichstags
präſidenten Löbe,

in dem dieſer die Deutſchen Südtirols im Namen des
ganzen deutſchen Volkes der unwandelbaren Treue
verſichert. Das Telegramm wurde mit ſtürmi-
ſchem Beifall zur Kenntnis genommen. Der
Beifall ſteigerte ſich, als Abgeordneter Abram er
klärte, das Telegramm ſei ein ſicherer Beweis dafür,
daß hinter den Deutſchen in Südtirol das ganze
große deutſche Volk ſtehe. Jn ſeiner Rede kritiſterte
dann Abgeordneter Abram in ſachlicher Weiſe die
Methoden der faſziſtiſchen Herrſchaft in Jtalien, die
insbeſondere die Deutſchen in Südtirol ſo furchtbar
zu ſpüren bekämen. Zum Schluß erklärte er, daß
die S zialdemokratie getreu ihren liberalen Grund
e und ohne Rückſicht auf Drohungen ſtets für
ie Rechte der unterdrückten Deutſchen in Südtirol

eintreten werde.

Eine Landbund Demonſtration
und eine Antwort

Die Warnung
eines volksparteilichen Regierungspräſidenken.

Der Amtliche Preußiſche Preſſedtenſt berichtet
Am 3. März überreichten für die. Kreisgrüppe

Köslin des Pommerſchen Landbundes Gutsbeſitzer
O. Peglow, Strelitz, Fideikommißbeſitzer v. Ger
laſch, Parſow, und Geſchäftsführer Küſchler dem
Regierungspräſidenten im Anſchluß an einen De
monſtrationszug Entſchließungen des Reichslandbundes
und ihrer Kreisgruppe mit weitgehenden Forderungen
zur ungeſäumten Wiederherſtellung der Rentabilität
der Landwirtſchaft, in denen ſie ſich für ihr Vorgehen
auf „das völlige Verſagen aller der ſtaatlichen Organe,
die berufen ſind, den erſten Stand im Staate, die
Landwirtſchaft, zu ſchützen“, beriefen

Regierungspräſident Dr. Er on au nahm die Ent
ſchließungen mit folgender Anſprache entgegen Ich
bedaure es auf das lebhefteſte, daß Sie und älle, die
ſich dazu hergegeben haben, gegen die preußiſche
Staatsregierung den Vorwurf erheben, die Landwirk
ſchaft in ihrer Not im Stich gelaſſen zu haben. Dieſe
Vorwürfe ſind durchaus unbegründet, und ich weiſe
ſie daher mit aller Entſchiedenheit zurück. Jch habe in
eingehenden Berichten die ſchwierigen Verhältniſſe dar
geſtellt, unter denen die Landwirtſchaft leidet, und ich
weiß, daß die preußiſche Regierung mit allen Mitteln
bemüht iſt, Abhilfe im Rahmen des möglichen zu

ſchaffen. Es muß Jhnen bekannt ſein, wie ich mich
gerade in den Eiſenbahnkariffragen für die oſt

pom merſchen Landwirte eingeſetzt habe. Jch möchte
ich kurz faſſen- Nachdem mir ſoeben die Forderungen
des KReichslandbundes und der Kreisgruppe Köslin
überreicht worden ſind, können Sie nicht erwarten, daß
ich auf Einzelheiten Jhrer Entſchlüſſe heute eingehe.
Die Entſcheidung der Dinge, die in Jhrer Entſchließung
behandelt werden, gehört zudem nicht zu meiner Zu
ſtändigkeit; ſie liegt in Berlin. Ich kann Jhnen aber
verſichern daß die preußiſche Regierung auf das ge
naueſte unterrichtet iſt über Jhre Schmerzen, und die
Roklage der Landwirtſchaft in ihrem ganzen Ausmaße
kennt und würdigt. Sie dürfen überzeugt ſein, daß die
preußiſche Regierung alles daranſetzen wird, im
Rahmen des möglichen zu helfen, und zwar ſo raſch
es gehk.

Bei dieſer Gelegenheit darf ich pflichtgemäß nicht
unterlaſſen, mit allem Nachdruck darauf hinzuweiſen,
daß die in der Preſſe und auch ſonſt in letzterer Zeit
aufgekauchten mehr oder minder verſteckten Drohungen
mir Veranlaſſung geben, mit allem Ernſt davor zu
warnen, mit dem Feuer zu ſpielen. Die Führer der
Bewegung weiſe ich feierlich auf ihre große Verank
workung und ihre vaterländiſche Pflicht hin, jeglicher
Beunruhigung der Bevölkerung mit allen Milteln vor
zubeugen und enkgegenzugrbeiten, wie ſich das in ſo
ſchwerer Zeit gehört. Jhre Entſchließungen werde ich
ſelbſtverſtändlich der preußiſchen Regierung unverzüg
lich vorlegen

Zu dieſem Vorfall bemerkt der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt: Die Demonſtration des Landbundes im
Kreiſe Köslin iſt ſymptomatiſch für das, was augen
blich in den meiſten agrariſchen Landesteilen Preußens
vorgeht. Von allen Organiſationen des Reichsland-
bundes wird mit völlig unſubſtaäntiterten,
auf rein demagogiſche Wirkung berech-
neten Forderungen eine Politik betrieben. die
zur Aufpeitſchung der Leidenſchaften
der land wirtſchaftlichen Bevölkerung führen muß. Der
Reichslandbund weiß ſelbſtverſtändlich ſehr genau, daß

die preußiſche Regierung für die Land
wirtſchaft alles nur Denkbare und im

Rahmen ihrer Arbeilsmöglichkeiten Liegende tut.
Wenn er ſich trotzdem mit ſeinen Anträgen und Forde
rungen nicht an die Stelle wendet, die dafür zuſtändig
iſt, nämlich an die Reichsregierung, und die preußiſche
Regierung zum Sündenbock zu ſtempeln, verſucht, ſo

beweiſt das nur, daß lediglich leicht durch
ſüchtige partei politiſche Gründe die
Reichs und Landtagswahlen ſtehen ja vor der Tür
das Handeln des Reichslandbundes beſtimmen.

Mittwoch Phoebus Beſprechung
Laut „Voſſiſcher Zeitung iſt die in Ausſicht ge

ſtellte Einladung des Reichskanzlers Marx an die
Vörſitzenden der Reichstagsfraktion zu einer Be
ſprechung der „Phoebus“ Affäre ergangen. Die Be
ſprechung ſoll am Mittwoch ſtattfinden. Für die
Mittagsſtunde ſind die Fraktionsführer der ehe
maligen Regierungskoalition, für den Nachmittag die
Vorſitzenden der ſozialdemokratiſchen und der demo
kratiſchen Reichstagsfraktion gebeten worden.
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Ein MeſſeInterview Aman Llllahs
Bei ſeinem Beſuch auf der Leipziger Meſſe

gmn Montag führte der König von Afghaniſtan einem
Preſſevertreter gegenüber u. a. aus:

„Jch habe die Hoffnung, mein Land bereits auf
der nächſten Leipziger Frühjahrsmeſſe durch eine
afghaniſche Sonderausſtellung vertreten zu ſehen, die
reichlich mit afghaniſchen Landeserzeugniſſen veſchickt
wird. Jch hoffe auch, daß ſich in Deutſchland für
die Erzeugniſſe meines Landes ein Markt finden
wird. Bis heute fehlt es ja noch an dem Ausbau
der direkten wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchenAfghaniſtan und Deutſchland. Jch beriude aber alles

zur Förderung und Verbeſſerung dieſer Verbindung
Bisher ſind die afghaniſtaniſchen Erzeugniſſe meiſtens
auf Umwegen durch Zwiſchenhändler nach Deutſch
land gekommen, was die Waren naturgemäß ver
teuert. Wichtig erſcheint mir deshalb vor allem

der Ausbaueines direkten Verkehrs von
Land zu Land, vom Erzeuger zum Verbraucher. Jch
habe bereits verſchiedene Muſter afahaniſcher Er
zeugniſſe mitgebracht, ſie aber leider in Berlin laſſen
wüſſen, da die Zeit eine Mitnahme nicht erlaubte
Ich lege ſie jedoch den Wirtſchaftsſührern, mit denen
ich in Berlin in Verbindung komme, ſtets vor. Die
g haniſche Sonderausſtellung auf der Leipziger
Weſſe wird künftig r den weiteſten Kreiſen der
Wirtſchaft die Kenntnis der Leiſtungsfähigkeit meines
Landes vermitteln.“

Der König von Afghaniſtan tätigte mehrere feſte
Käufe. Außerdem forderte er zahlreiche ren

große Anlagen ein, worüber die Verhandlungen no
vrtgeſetzt werden ſollen.
König Aman Ullah erhielt nach Abſchluß der Be

ſichtigung

vom Meßamt einen ſchweren Büſſing-Sechsrad
Laſtkraftwagen zum Geſchenk,

den er im Namen der afghaniſchen Regierung mitDank annahm. ſabante e
Ausland und deutſche Flugausbildung.
Der „Temps“ über den Deutſchen Luftfahrtverband.

Der „Temps“ beſchäftigte i kürzlich eingehendmit den Veroffentlichungen des Deutſchen J
Ffahrtverbandes E. V. über die Heranbildung
des e Nachwuchſes für den Flugſport. Zunächſt ſei richtiggeſtellt, daß der Verband
nicht 12 Flugſchulen, wie der „Temps“ meint, ſon
dern nur 2 J ugſchulen, und zwar in Würzburg und
Böblingen, beſiht. Zu den umfangreichen aß
nahmen des Verbandes welche trotz des Fehlens jeder
ſtaatlichen e en einer größeren Zahl von
jungen Leuten fliegeriſche re ermöglichen
ſollen, ſchreibt das Blatt am Schluſſe ſeiner Aus
führungen u. a. folgendes: „Dank dieſer Geſammt
maßnahmen glaubt Deutſchland gegen Ende des

Jahres 1928 über eine genügend große Zahl von
gusgebildeten Flugzeugführern verfügen zu können,
um im Falle der Notwendigkeit den Bedarf für ſeine

Kriegsluftflotte (2) decken zu können. Deutſchland
wird ſich bis Ende des Jahres etwa 6000 Flugzeug
führer geſichert haben durch ſeine klugen Maßnah-
men, die es zur Beſchleunigung der Ausbildung zu

ergreifen verſtanden hat.
Der „Temps“ erweiſt ſtch faſt möchte manſagen keiber als ehe Prophet. Seit 1919

ſind alles in allem nur etwa 1950 Flugzeugſührer-
cheine in n en worden. Voneſitzern d e ar re e aneicht ein Jünftel im Luftverkehr uſw. aktiv
Eine genaue Nachprüfung würde zweifellos ergeben,
daß heute in Deutſchland nicht einmal mehr 400
Perſonen den Flugzeugführerſchein behalten können,
da die übrigen Beſißer des Scheines ſeit langem
keine Ubung mehr haben. Wieder Ubungsmögſichteit
zu verſchaffen und die erſchreckend großen Lücken im
Sliegernachwuchs auszufüllen, iſt allerdings Aufgabe
des DeV. die Zahl 6000 jedoch iſt durchaus
utopiſch. Jm übrigen weiſt der DLV., der für das
Wachſen und Gedeihen des deutſchen Flugſportes
arbeitet, die Verquickung ſeiner Tätigkeit mit Mili
tärſpielerei zurück.

Schubert-Feier
des Theatervereins Merſeburg.

„Die Zwillingsbrüder“,
„Schubertigde“ von J. L. Fiſcher.

Das Jahr 1928 iſt das 100. Todesjahr Franz
Schuberts, und überall, wo echte Muſikpflege noch
Herzensbedürfnis und nicht durch Senſationshunger
oder durch „Neue Sachlichkeit“ abgelöſt iſt, rüſtet man
ſich, das Andenken dieſes Großen im Reiche der Ton
kunſt zu ehren. Zwei andere Zentenarfeiern ſind
vorausgegangen, beide in bedeutungsvoller Beziehung
zur jetzigen ſtehend: 1926 jährte ſich der Todestag
C M. v. Webers, des „Freiſchütz“Komponiſten, zum
100. Male, und das vergangene Jahr war den Manen
Beethovens geweiht. So ſteht dieſer letzte in der
Mitte, der in ſeinen Sonaten und Symphonien die
klaſſiſche Muſik zum Gipfel der Erfüllung führte und
der doch durch die ungeheure Verinnerlichung und
Subjektivierung ſeines Empfindens und Ausdrucks der
Romantik erſt die Wege wies, wie er auch von ihr ſtets
als Vorbild verehrt wurde ſo iſt Beethoven im
Tode umgeben von Weber. dem Schöpfer der
romantiſchen Oper, und von Schubert, dem Schöpfer
der romantiſchen Jnſtrumentalmuſik und des
romantiſchen Liedes. Beethovens Muſik iſt letzten
Endes kosmopolitiſch, über den Völkern ſtehend
Weber und Schubert aber ſchöpfen aus dem deutſchen
Volkstum im beſten Sinne des Wortes.

Zu Beethoven blicken wir auf in erſchauernder Ehr
furcht, aber Schubert können wir wirklich liebhaben.

Er iſt ein echtes Kind ſeiner ſchönen Heimat, der Stadt
Wien und ihrer idylliſchen Umgebung, deren heitere
Beſchwingtheit in ſeinen Melodien lebt. Schier unfaß
bar iſt die Fülle der Werke, die er in ſeinem kurzen
Leben ſtarb er doch ſchon mit 31 Jahren! der
Welt ſchenkte. Sein Größkes gab er wohl als Lieder

komponiſt; er iſt der Schöpfer des modernen Kunſt-
liedes überhaupt und in ſeiner Bedeutung für die
muſikaliſche Lyrik nur mit Schumann, Brähms und
Hugo Wolf zu vergleichen. An Jnſtrumentkalwerken
ſchrieb er eine Unmenge Kammerinuſik, Sonaten und
kleinere Stücke für Klavier, vierhändige Klaviermuſit
und 9 Symphonien, von denen zumindeſt die „Große
in O. Dur und die „Unvollendete“ in be Moll keinen

Vergleich mit Beethoven zu ſcheuen brauchen.
Dieſe unerſchöpfliche Produktivität läßt ſich nur mit

der ebenfalls erſtaunlichen Schaffenskraft Mozarts oder
Haydns vergleichen. Daß Schubert ſich aber auch in
großem Umfange als Bühnenkomponiſt betätigt hat,
iſt vielen Leuten unbekannt. Nicht weniger als
19 Opern bzw. Singſpiele hat er geſchrieben, die faſt
alle der Vergeſſenheit anheimgefallen ſind. Einzig die
Muſit zu „Roſamunde“ hat ſich in den Konzertſaal

erettet, auf der Bühne hat es Schubert, nicht ohne
Grund, nie zu einem Erfolg gebracht. Schuld daranhaben in erſter Linie die miſerablen Textbücher, die

eine Werke von vornherein lebensunfähig machten

ätige

die Nachwirkung des engliſ

Jm Rahmen der Etatsberatung hielt am5. Rar im Preußiſchen Landtage r t
e An in 3 über den Berghaushalt,

„Amtliche Preußi enſt“ dasfolgende wiedergibt: e e
Die überführung der ſtaatlichen Ber, werksbetriebe in die Geſelſchaſteferm e dahin deſührt,

daß die Prüfung der ſozialen Lage der Bergarbeiter
ſchaft und die Erörterung der Sicherheitsverhältniſſe
in den Grubenbauen an Bedeutung gewonnen haben
re en e iſt, e wichtigen Gebiete

erbeſſerung unſerer techniſchen Einrich-tungen zu gelangen, lühren aufs e

die erſchütternden Kataſtrophen,
deren Zeugen wir in den letzten Tagen geweſen ſind.Die ernſteſten Bemühungen, amentlich es Gruben
ſicherheitsamtes, die et zu mindern, die der
Bergmannsberuf mit e bringt, haben, wie wir bei
dieſer Gelegenheit wieder ſchmerzlich haben erkennen
müſſen, noch nicht dazu geführt, wenigſtens größere
Unglücks älle unmögli u machen. ie ſchwerenOpfer, die dieſe S ickſalsſchia unſerer Berg
arbeiterſchaft auferlegt haben, und die der Landtag

und die Staatsregierung auf das wärmſte mitempfinden, legen uns die Verpflichtung auf, unſere

endet zu verdoppeln, um Lebenund Geſundheit der Belegſchaften mehr als visher
zu ſichern. Es iſt kein Zweifel, daß eine Reihe von
ſicher heitspolizeilichen Einrichtungen, die wir in den
letzten Jahren etroffen haben ich erinnere nur
an die Durchführung des Geſteinſtaubverſahrens, an
die Einſchränkung der Schießarbeit und die Ein
führung der elektriſchen Grubenlampen ſich gut
bewährt hat, und daß auch die Bemühungen, die
e beſſer als bisher über die Gefahrendes Bergbaues aufzuklären, ſicherlich ihre Früchte
tragen werden. Beſondere Bedeutung für die Er
kenntnis verbeſſerter Schutzmöglichkeiten meſſe ich der

Jnbetriebnahme der Verſuchsgrube
bei, die noch in dieſem Monat erfolgen
wird. Die Anregungen, die bei den Beratungen

ünſchen, die meines Erachtens reichsrechtlicherre ung vorbehalten bleiben müſſen. Ich de

Ding
i halte ich für ſelbſtverſtändlichEine geſetzliche Befu nis der e m

edingefeſtſetzung ausſchließlich
r zu erfolgen hat, iſt zunächſt äußerſt
handelt ſich dabei um eine e

i

ige

Jm re iſt u erſten Male dieFriedens förderung überſchritten Veier Braunkohle wird ſich die Friedens
förderung verdoppeln, wenn die Förderung
der letzten Monate aufrechterhalten werden kann.

Erfreulicherweiſe iſt auch der Schichtförderungs
anteil geſtiegen, jedoch in den Gebieten, in denen
die Mechaniſierung der Betriebe ſchon weit vor
eſchritten iſt, nur wenig. Mengenmäßig iſt das
ild erfreulich. Dazu beigetragen hat anfänglich

en Bergarbeiterſtreikes,

Er war zwar auch kein ausgeſprochener Dramatiker
dem Lyriker Schübert fehlte oft die Spannkraft zur
Konzentration und dramatiſchen Ballung ſeiner Ge
danken. Trotzdem ſchlummert auch in den Opern
partituren ſoviel ſchöne Muſik, daß man einen Verſuch
zu ihrer Wiedererweckung nur begrüßen kann.

Dankenswerterweiſe unternahm die von Prof.
Dr. Joſ. Ludw. Fiſcher geleitete Münchener Muſik
bühne bei ihrem im „Tivoli“ durch den Theaterverein
veranſtalteten Gaſtſpiel einen ſolchen Verſuch, den man
in vieler Hinſicht als durchaus geglückt bezeichnen kann.
Im Mittelpunkt des Abends, der heute wiederholt wird,
ſtand die komiſche Oper „Die Zwillingsbrüder“, deren
Text durch Prof. Fiſcher eine durchgreifende Um-
änderung erfahren hat. Die anſpruchsloſe Handlung
iſt auf der verblüffenden Ahnlichkeit zweier Zwillings
brüder aufgebaut die aus dem Felde heimkehren und
deren einer das Glück eines jungen Liebespaares auf
Grund eines alten Vertrages zu zerſtören droht. Nach
vielen komiſchen Verwechſlungen vereinigt der Schluß
natürlich die Liebenden.

Das liebenswürdige Werkchen erfuhr eine lebhafte
und ſehr anſprechende Wiedergabe. Das Orcheſter unter
der anfeuernden Leitung von R. Glinſchegg leiſtete,
ſoweit es die ſchwache Beſetzung ermöglichte, ſehr
Lobenswertes. Die beſte ſchauſpieleriſche Leiſtung des
Abends bot Eduard Bätz als Schulze, der von äußerſt
komiſcher Wirkung war. Aber auch die anderen Dar
ſteller fügten ſich dem Rahmen ſehr nekt ein; Hilde
Demichiel als Lieschen und E. Seidenſpinner als Hans
verkörperten ein munteres Liebespaar. O. Vinsfeld,
A. Bauer und H. Böck ergänzten das Enſemble in
glücklicher Weiſe. Die anſprechenden Dekorationen und
Koſtüme verhalfen dem Werk beim Publikum, das den
Sahe bis auf den letzten Platz füllte, zu einem warmen
rfolg.

Voraus ging ein Stimmungsſpiel von J. L. Fiſcher:
„Schubertiade und Tanzviſionen“, das verſucht, uns
Schubert als Menſch und als Künſtler im Kreiſe ſeiner
Freunde zu zeigen. Bei ſolchem Beginnen liegt die
Gefahr nahe, daß die künſtleriſche Höhe nicht immer
innegehalten wird, und ſo lief auch hier manches Be
denkliche unter, vor allem bei der Verkörperung des
künſtleriſchen Schaffensprozeſſes durch Balletteinlagen.
Immerhin ſoll nicht verkannt werden, daß in vieler
Hinſicht Schuberts Weſen und Wirken gut zum Aus
druck kam, zumal auch hier die Darſtellung wieder
ausſchlaggebend für den Erfolg war.

Heinz Schröter.

Halliſches Stadttheater
Marſchner: „Der Vampyr.“

Gaſtſpiel Kammerſänger Theodo? Scheidl.
Noch dürfte das frühere Gaſtſpiel des ausgezeich

neten Baritoniſten von der Berline Staatsoper n

Die Entwicklung der Kohlenwirtſchaft
Eine Rede des Handelsminiſters Or. Schreiber Die Sicherungs
verhältniſſe in den Gruben Das Hroblem der Gasfernverſorgung

riedigend ſind die Erträge. Es macht ſich eine
tarke Konkurrenz des Auslandes bemerkbar, die
reiſe ſind gedrückt, und dazu kommt die Erhöhung

der Syndikatsumlage von 0,55 auf 1,88 RM. je
Tonne. Würde man nicht verſuchen, dieſen n
zu halten. ſo müßte die Förderung eingeſchränktwerden. Die Anſtrengungen die das Kohlenſyndikat
in dieſer maächt, ſind gerade vom Stand
punkt der Arbeiterſchaft zu ren

Die nicht leichten Verhältniſſe, denen ſich die
Kohlenwirtſchaft gegenüberſieht, zwingen ſie, allee zu nußen, die die Wiriſchaftlichteit der
Kohlenproduktion zu erhöhen geeignet ſind. Jeder,
dem es ernſt iſt mit der Beſſerung der Lage unſerer
Bergarbeiter, wird ſolche Bemühungen be n
müſſen. Vor allem kommt dabei in Betracht das
wichtige Problem der

Gasfernverſorgung,
das gegenwärtig im Vordergrunde des Intereſſes
on Führend iſt dabei bekanntlich die Aktiengeſell
chaft für Kohleberwertung, die etwa 90 Prozent

der Ruhrzechen vereinigt und bei der Preußen durch
ſeine beiden Geſellſchaften eilte und Reckling-
hauſen mit etwa 10 Prozent beteiligt iſt. Aber nicht
nur für das Ruhrgebiet, ſondern für alle
xeviere, insbeſondere aber dasjenige von Aachen und
Niederſchleſien, iſt das Problem der
verſorgung von Mrttg Wichtigkeit. Gasfern
verſorgung kann ſel We nur dann in Frage
kommen, wenn ſie mindeſtens ebenſo zuverläſſig wie
die bisherige Verſorgungsmethode und für die Ver
braucher vorteilhafter als dieſe iſt. Nun re
Bedenken vor allen Dingen bei einer Reihe
von Gemeinden, die befürchten, in ihrer bis
herigen Freiheit auſ dem Gebiete der Gasverſorgun
der Bevölkerung beſchränkt zu werden und au
finanziell nicht mehr diejenigen Einnahmen aus der
Gasverſorgung zu Se auf die ſie glauben, an
gewieſen zu ſein.

zutreffend: die Verbilligung des Gaspreiſes wird zu einer Abſatzſteigerungund infolgedeſſen auch bei niedrigen Finanzauf
e der Gemeinden zu angemeſſenen Einnahmen
ühren. Dabei darf der Vorteil nicht überſehen

werden, daß die Gemeinden nicht mehr ſo große
Wuveſtierungen für ihre Werke zu machen brauchen.
Das Riſiko, das in einer Bindung auf längere Zeit
liegen könnte, läßt ſich durch geeignete Vertrags
beſtimmungen, wie mir ſcheint, nach jeder Richtung
hin ausgleichen. Daß die gewerblichen Betriebe aller
Art durch billige Gasverſorgung einen erheblichen
Vorteil haben können, iſt unzweifelhaft, ebenſo, daß
aus der Durchführung der Gasfernverſorgung eine
weſentliche Anregung für wichtige Wirtſchaſtszweige
herbeigeführt werden kann. Freilich muß unter allen
Umſtänden dafür geſorgt werden, daß eine
planvolle Verſorgung aller in Betracht kommenden

Gebietsteile

erfolgt, und daß ein Zuſammenwirken der Städte
und der Provpinzen eine möglichſt gleichmäßige Veru ung anliſt großer Gebieksteile ermöglicht.

nſere Arbeit auf dieſem Gebiete iſt weſentlich dar
auf gerichtet. bei allen Beteiligten darauf hinzu

e die gen Konjunktur. Weit weniger be

Kohlen

inem einzelnen 2
folgt wird, ſondern daß ihre Löſung von all

e meinen volkswirtſchaftlichen Gee unter vollkömmener Sicherung
er Jntereſſen der Verbraucher geſucht wird. Vor

allein aber wird dabei auch dafür geſorgt werden
müſſen, daß alle Kohlengebiete, ihrer Bedeutung ent
ſprechend, bei der Durchführung der Gasfernver
ſorgung berückſichtigt werden, insbeſondere auch auf
die Notwendigteiten, die ſich ſpäter einmal J das
Saargebiet nach ſeiner Rückkehr zu Deutſch
land ergeben, jede Rückſicht genommen wird. Die
Regierung ſteht auf dem Standpunkt, daß ſowo

ieſe Bedenken ſind jedoch nicht B

ptalintere n re

lauf dem Gebiete der eigentlichen ruht

ernverſorgung ſchon jetzt vorgeſorgt werden muß,
aß die Wiriſchaft des Saargebietes, ſobald die

et da gekommen ſein wird möglichſt reibungs-
os in die geſamte deutſche Wirtſchaft wieder ein
gegliedert werden kann.

Koglitionskriſe in Bayern
Nachdem die Rechtskoglition im Reiche ausein

anderfiel, droht jeßt auch in Bayern die Landes
regierung von innen heraus auseinanderzubrechen.
Schuld daran iſt keine kulturpolitiſche Frage, ſondern
die neue Reichsbeſoldungsordnung, die vom Reichs

bekanntlich ſchon am 14. Dezember 1927 ver

wie S n der Elektrizität und des Gas-

abſchiedet wurde. Die meiſten Länderregierungen
e n längſt die Folgerungen gezogen und ihre Be
oldungsordnung nach der neuen Reichsbeſoldungs
ordnung umgeſtaltet. Anders Bayern

Jn München iſt es v gelungen, die Koalitivns-
rteien der Bayeriſchen Volkspartei, des Bayeriſchen

gemeinſames Vorgehen zu vereinen. Der Bayeriſche
jauernbund iſt in ſeines Herzens Klauſe gegen jede

Gehaltserhöhung der Beamten Er ließ ſich ſchließ
lich dazu herbei, darin einzuwilliine der Beamten bis zur Geh

ahern der Reichsbeſoldunwerden. Darüber hinaus en er aber kategoriſch

jede Gehaltserhöhung ab. Die höheren Beamtenſollen warten, bis beſſere Zeiten kommen. In dieſer
Stellungnahme wird er tatkräftig unterſtützt durch
den neuen Verband zur Bekämpfung der Beamten
beſoldung und Penſionsgeſetze, ein rein bajuvariſche
Gewächs, hinter dem als Gründer der Bayeriſche
Bauernbund ſelber ſteht.Auf Drängen der Koalitionsparteien erklärten ſich
jetzt die bayeriſchen Bauernbündler Münchens dazu
bereit, ihre endgültige Stellungnahme von einer Ent
ſcheidung des Bundesvorſtandes abhängig zu machen.
Jm Bundesvorſtand führt aber der Reichstags
abgeordnete Eiſenberger das große Wort, der erſt im
Dezember von der Bühne des Reichstages herab
die Forderungen verkündete, die jetzt von ſeine
Münchener Freunden aufgenommen wurden. Dem
gemäß iſt eine Anderung in der Haltung der bahe
riſchen Bauernbündler nicht zu erwarten. Die Folge
davon iſt, daß die jehige Regierungskoalition in

ahern unmittelbar vor dem Auseinanderfallen
ſteht. Es iſt zu befürchten, daß erſt der neugewählte
bayeriſche Landtag die e der Beſoldungs
ordnung d an die Reichsbeſoldungsordnung
täligen wird.Aber dieſe ſchlechte Ausſicht iſt die geſamte baye
riſche Beamtenſchaft äußerſt erboſt. Eine ſtürmi che
Proteſtkundgebung, die von dem Bayeriſchen Be
amſlenbund am Montag nach München einberufen
war, legte gegen die weitere Verzögerung der bahe
viſchen Beamtenbeſoldungsregelung ſchärfſte Ver
wahrung ein. Falls die bayeriſchen Beamten noch
länger ſchlechter geſtellt würden als ihre Kollegen
im Reiche, führten mehrere Redner aus, wären ſie
nicht mehr für den Föderalismus zu haben! Das

ſo ungefähr die ſchlimmſte Drohung, die man in
ayern ausſprechen kann. Dennoch ſind bei dem

re e Widerſtand der n an Bauernündler die Ausſichten auf eine vaheriſche Be

e e ertehen vor der
edenklich ſchlecht. Die Wahlen

Tür und die bayeriſchen Bauern
bündler verſuchen eben a dem Lande der Baye
riſchen Volkspartei mit ihrer beamtenfreundlichen
Po e die er der Bayern abzujagen. Das

altsgruppe T in
sordnung angeglichen

ſein. Grund nung ein ausverkauftes Haus zu
ſchaffen, was aber beſchämenderwerſe nicht der all
war. Wie damals gelang es dem Künſtler auch jetzt
wieder, durch ſeine große Geſtaltungskunſt zu er
ſchüttern, im innerſten zu packen. Auch der Vampor
iſt ein vom unerbittlichen Schickſal Getriebener, vom
Dämon Gehetzter, der für ſeine Mikmenſchen ſelbſt
zum Dämon wird. Scheidl verſtand es, das unhermliche Grauſen, das dieſe aus dem Geiſte der Schaner-

romantik geborene Geſtalt umweht, glaubhaft zu
machen. Mit ſtarker Wandlungsfähigkeit paßte er ſich
den verſchiedenen Situationen an. Jm erſten Bilde
kritt uns der Vampyr als das entgegen, was
er in Wahrheit iſt, ein Teufel unter Teufeln. Als
ſolcher erſchien er in Scheidls Darſtellung, man
ſpürte etwas von dem Hauch finſterer Mächte, man
glaubte an die Macht, die dieſem lebenden Leichnam
gegeben iſt. Die erſte große Arie des Lord Ruthven,
des Vampyrs, neben dem einleitenden Geiſterchor
eins der ſtärkſten Stücke der Oper und für Marſch
ners en Größe in der muſikaliſchen Schilderun
des Grauſigen höchſt bezeichnend, erfuhr denn au
eine ungemein eindrucksvolle Geſtaltung und bereitete
ſpannend auf die kommenden Ereigniſſe vor. Jm
weiteren Verlauf war es feſſelnd, zu beobachten, mit
welcher Elaſtizität der Künſtler den wechſelnden Er
e der Rolle entſprach. Gut gewählt war

ie Maske, die unverkennbar mephiſtopheliſche Züge
trug, zugleich aber die faſzinierenden Eigenſchaften
betonte, die ſeine Erfolge bei den als Opfer erkorenen
Madchen wahrſcheinlich machten. Jugendlich ge
ſchmeidige Bewegungen unterſtützten die Vorſtellung
des betörenden Verführers. während andrerſeits die
plötzlich durchbrechende Brutalität das Geſamtbild
notwendig ergänzte. Jſt das Weſen des Vampyrs
vorwiegend abſtoßend und abſchreckend, ſo wird doch
an einer Stelle der Verſuch gemacht, ihn uns menſch
lich wenigſtens etwas nahezubringen, ſein Geſchick
trägiſch zu begründen. Es iſt in der großen Düo
ſzene zwiſchen Aubriy und Ruthven, wo er eine, wenn
auch nicht ſehr klare Andeutung macht, daß er
einſt durch geringe Schuld den hölliſchen Gewalten
verfallen iſt. Hier hat der Zuſchauer einen Augen
blick die Möglichkeit, im Vamphr etwas anderes zu
ſehen als nur ein verabſcheuungswürdiges Scheuſal
und ein gewiſſes Mitleid mit ihm zu empfinden.
Scheidl verſäumte nicht, dieſe Andeutung auszuwerten
und uns ſpüren zu laſſen, daß ſelbſt dem Vamphr an
dieſer Stelle vor ſeiner eignen Scheußlichkeit graut.
Als Meiſter raffinierter Verführungskunſt bewährte
er ſich in den Szenen mit Emmy, dem naip koketten
Landmädchen, die ihm als zweites Opfer erliegt. Be
ſonders glänzend aber zeigte ſich ſeine Taktik gegen
über Malving, die ihm ja ſchließlich auch nicht durch
eigne Kraft entgeht, ſondern durch die mannhafte
Hilfe Aubrys, dem durch einen Eid die Zunge ge
n iſt. Hier aber ſtößt der denn zum erit

ale auf ernſten Widerſtand, denn Malping halt
ihrem heimlich Verlobten die Treue, ſo daß ſchon

der Rolle des Boris Godunow in guter Exinnerngg darum trotz mancher dramatiſchen Bedenten ihre Reb

und erreichte bedeutende Höhepunkte. Mit Recht wurde
ſeine Leiſtung mit lebhaftem Beifall ausgezeichnet.

Aufs neue gewann man die überzeugung, daßMärſchner nicht nur hiſtoriſche Bedeutung t als
Mittelsmann zwiſchen Weber und Wagner, ſondern
daß ſeine Muſik in der Tat noch voller Lebenskraft
iſt. Pfitzner, der auch „Templer und Jüdin und
„Hans Heiling“ neu herausgegeben hat, ſagt mit
Recht, daß es ſich hier nicht um Ausgrabungen von
Leichen und Mumien handelt, wie bei ſo manchen
Werken, die in unſerer ausgrabungsfrohen Zeit wie
der ans Rampenlicht gezerrt werden. Jm Vorwort
ſeiner Neueinrichtung wendet er ſich in ſeiner ſtreit
baren Art an die deutſchen Jntendanten, Kapell
meiſter und Regiſſeure und weiſt auf die Pflicht hin,Marſchner den gebührenden Platz im Opernſpielplan
einzuräumen, deſſen Werke im beſten Sinne den An
ſprüchen der echten Volksoper entſprechen Pfißner,
den Romantikern geiſtesverwandt, erſcheint beſonders
dazu berufen, das Erbe Marſchners zu verwalten Es
iſt klar, daß manches in ſeiner Muſik tatſächlich ver
altet iſt und daher im Intereſſe einer um ſo inten
ſiberen Wirkung preisgegeben werden muß. Pfitz
ner hat, was nur konventionell war, unbedenklich ge
ſtrichen, aber nicht planlos. Vor allem hat er darauf
verzichtet, on den dämoniſchen und humoriſtiſchen
Teilen auch nur eine Note zu opfern“. Und das mit
voller Berechtigung. Denn eben darin offenbart ſich
Marſchners Eigenart in beſonders ſcharfer Aus

rägung. Schon aus praktiſchen Gründen erſcheint
hfihners Vorgehen verdienſtvoll und notwendig. Der

Außenſtehende, der niemals hinter die Kuliſſen eines
Theaterbetriebes geblickt, macht ſich keinen Begriff. mit
welchem Notenmaterial durch Rot und Blauſtift
bis zur Unkenntlichkeit entſtellt dort oft gearbeitet
werden muß. (Auch für Lorßing trifft das zu, wo
vieles nur handſchriftlich zu haben iſt Hoffentlich

n e e ne re bei Ad.Fürſtner. Berlin) die Aufnahme beſchieden, die dasdeutſche Volk ihm ſchuldig iſt e e
Dr. Hans Kleemann.

Zwiſchenfall im Deſſauer Friedrichs Theater.
Bei der Aufführung von Paul Deſſaus Sinfonie“
kam es zu einem Zwiſche faſl. Die übermoderge
Muſik erregte bei dem Pablien.n derartiges Miß
fallen, das ſich durch Pfenten und Zwiſchenruſe
äußerte, daß das Konzert abgebrochen werden mußte

auernbundes und der Deutſchnationalen auf ein

en, daß die Ge
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iſt der Stadtveroxdnetenverſammlung zugegangen. Hauszinsſteuermitte erfolgt durch die Regierungs s z üſſen: Wi keineUn gegen Wie ſchon ans den gehe den un marie Hraſidenten Sie ſollen zum Wohnungsneunbau dort Es m weh, ſagen e n r keinen
dienen, wo Wohnungsnot, aber auch die erforder Volkstrauertag. Ein kleiner Teil des großen

6. März.

Abitur
Herrlicher Sonnenſchein lockt in dieſen ſchönen

Frühlingstagen hinaus ins Freie, um draußen im
Grünen ſich unbekümmert zu tummeln Beſonders
bei unſerer Jugend iſt hier kein Halten mehr. Und
doch fühlt ſich gerade jetzt eine gewiſſe Kategorie
jünger Leute im Alter von etwa 18 Jahren ausge
ſchloſſen von all den Freuden der Natur. Daheim an
den Schreibtiſch gefeſſelt, machen ſie ihre erſte große
Kriſe durch Abiturientenfieber

Wir Alteren, die auch einmal den Canoſſagang
nach dem großen Prüfungszimmer antreten mußten,
kennen das und wiſſen die Sorgen unſerer jungen
Freunde zu würdigen Auch wir wurden erſt von dem
ſchweren Alpdruck erlöſt, als ſich die Tür zum Aller
heiligſten hinter uns zum letzten Male ſchloß.
Doch gemach! Das Schickſal iſt den Abiturienten
heute gnädiger geſinnt als damals uns Der päda-
gogiſche Fortſchritt mit ſeiner ausſchlaggebenden

Wertung der Perſönlichkeit kommt ſo will ich s
hoffen euch allen zugute, ſo daß ein paar „Bil
dungs lücken nicht gleich den angſtſchwitzenden Kan
didaten das Genick zu brechen brauchen. Und doch
bleibt der „fundus“ unumgängliches Rüſtzeug für die
Schwergeprüften. Fieberhaft vertieft man ſich in die
böſen Geheimniſſe der ſphäriſchen Trigonometrie,
durchjagt noch einmal im Galopp die bedeutendſten
Ereigniſſe der Weltgeſchichte mit all ihren Ausſtrah
lungen ſtudiert Dickens und Molière kurz, alle
Diſsiplinen müſſen herhalten, läuft man doch noch
immer Gefahr, wenn s ſchief zu gehen droht in meh
reren Fächern auf den Zahn gefühlt zu werden.

Jndes: Nur keine Aufregung! Es wird ſchon das
Buchkapitel oder der Lehrſatß dran kommen, die man
gerade beherrſcht. Wenn nicht, dann haltet's mit
Coue: Jch darf nicht raſſeln, ich will, ich muß!
Unſerer Gefolgſchaft ſeid ihr ſicher, wir drücken alle
den Daumen Drum, wenn ihr in den nächſten Tagen
ins Mündliche ſteigt: Kopf hoch und ruhig Blut!

Wenns doch ſchief geht, lege ich ein Veto bei der
hohen Prüfungskommiſſion ein

Dr. Koerlin
zum Studienrak in Schleuſingen ernannk.

Dem Leiter unſerer Privat Realſchule (Oberreal
ſchule i. E), Dr. Kurt Koerlin, iſt vom 1. April
dieſes Jahres ab eine freie Studienratsſtelle am ſtaat
lichen Gymnaſium in Schleuſingen übertragen worden.
Erfreulicherweiſe iſt Dr. Koerlin zur weiteren

Woahrnehmung der Leitung der Merſeburger höheren
Privatſchule jedoch beurlaubt worden, ſo daß wir den
Verluſt dieſes wertvollen Schulmannes und Schöpfers
der realen Bildungsanſtalt vorerſt nicht zu befürchten
haben.

Zum Dr. jür. promovierte Regierungs
referendar Hägermann, zur Zeit beim Landgericht
Halle. Dr. Hägermann iſt ein Sohn des Landesober
inſpektors Hägermann von hier.

Akademiſche Turn und Sportlehrer. Zwei
Söhne unſerer Stadt, and. phil. Werner
h Sohn des Prokuriſten Curt Rößner,
und e

u

uchbindermeiſters Franz erth, legten die
DTurn und Sportlehrerprüfung mit dem Geſamt
Prädikat „Gut ab. Das Prüfungsgericht tagte
unter dem Vorſitz des Geheimrats Dr. Schmidt vom
Provinzialſchulkollegtum Magdeburg in Halle.
and. phil. Rößner iſt Mitglied der Turneriſchen
Vereinigung, and. math. Seyfferth des Männer
Turnvereins.

Meiſterprüfung. Vor der Prüfungskommiſ
ſion für das Stellmacherhandwerk bei der Hand
werkskammer zu Halle beſtanden der Stellmächer
geſelle Erich Selle, Sohn des in Merſeburg gut
bekannten Stellmachermeiſters Hermann Selle,
Meuſchauer Straße 7, ſowie G. Haeder, Altran-
ſtädt, ihre Meiſterprüfung.

Zwei Radfahrer, die den Berg an der Bahn
unterführung in der Naumburger Straße einander
entgegenkamen, ſtießen kurz hinter der Bahn zu
ſammen Beide ſtürzten aus den Sätteln, wobei der
eine eine ſtarkblutende Verletzung am Kopf er
itt, während ber dem andern das Stahlroß mehr
in Mitleidenſchaft gezogen wurde, denn die Vorder
gabel war glatt weggebrochen. An dem Unfall hatte
wieder niemand ſchuld.

Abgerundet wird nun auch die Ecke Karl
ſtraße Seffnerſtraße an dem Hartwigſchen Grund
ftück, wie es vor einiger Zeit auch auf der gegenüber
liegenden Seite am Garten des Die arrenhändlers
Triebel geſchehen iſt. Erforderlich iſt dieſe Maß
nahme, um an der Straßenkreuzung den über
querenden Fahrzeugführern freies Blickfeld zu
ſchaffen. Der Vorgarten an dem erwähnten Eckgrundſtück fällt nun allerdings der Verkehrsforde
ung teilweiſe zum Opfer, und auch der Maſt für
die Leitung der Überlandbahn wird einen andern
Platz erhalten müſſen. Die Arbeiten ſind noch im
Gange und werden noch einige Tage in Anſpruch
nehmen.

Theaterverein Merſeburg. Am Montag lieſt
der Dichter Wilhelm Sch o l aus ſeinen Wer
ken Vorverkauf beginnt Donnerstag in den Buch
handlungen Pouch und Stollberg.

en Der vViochemiſche Verein Merſeburg-Röſſen
veranſtaltet am Dienstag im „Eaſino“ einen Licht
bildervortrag. Zu dem höchſt aktuellen Thema „Herz
krankheiten, Arkterienverkalkkung, Schlaganfall, deren
Urſachen und Bekämpfung durch Biochemie“, hat der
Verein in dem Referenten A. Pille einen der Beſten

der biochemiſchen Bewegung gewonnen. Der Vortrag
verſpricht recht intereſſant zu werden, da freie Aus

ſprache geſtattet wird.
Hſterſkiſahrt nach Tirol! Die Hinreiſe der von

uns an dieſer Stelle bekanntgegebenen Oſter
ſkifahrt erfolgt am 30. März und am 4. April.
Dauer etwa 14 Tage. Alles Nähere durch den Leiter
der Fahrt, Turn und Sportlehrer Reinhard Jud,
Eisleben (Lutherſtadt), Königſtraße 7.

Eine Wiederſehensfeier des Reſerve
Jnfankterieregiments 228 findet vom 9.
bis 11. Juni 1928 in Halle a. d. S. ſtatt, zu der alle
ehemaligen Angehörigen des Regiments eingeladen
ſind. Anmeldungen ſind bis ſpäteſtens 15. Mai an
Richard Lißau, Halle a. d. S., Fichteſtraße 18,
zu richten, epentuell mit Angäbe, ob Quartier
gewünſcht wird. r

Der nächſte Kreistag
ſindet, wie wir hören, am Dienstag, 27. März, im
Kreishauſe ſtatt. Jm Mittelpunkt der Beratungen
wird der Kreishaushaltsplan ſtehen. Weiter wird
eine Reihe von Vorlagen vorbereitet, denen all

d. mat Fran d rith, Sohn des e worden Ser Sta tbane

Erläuterungsbericht erſichtlich iſt, war der Aus
gleich des Haushaltsplanes für 1928 nur
Unter ganz erheblichen Abſtrichen in
den Ausgaben und durch Höherſetzen der Einnah
men möglich. Ob aber die erhofften Einnahmen
auch tatſächlich in vollem Umfange eingehen werden,
ſteht noch dahin. Es muß im kommenden Rechnungs-
jahr jede Verwaltung mit Erfolg bemüht bleiben,
mit den zur Verfügung geſtellten Mitteln auszukom
men und jede auch kleinſte Uberſchreitung der An
ſähe u vermeiden ſuchen. Nur ſo wird es möglich
ſein, das Rechnungsjahr 1928 ohne Fehlbetrag ab
ſchließen zu können Sollten jedoch bei den Einnah
men Ausfälle eintreten, ſo iſt beſtimmt mit einem
Fehlbetrage beim Abſchluß zu rechnen, der aufs
neue Jahr übernommen werden muß und dann eine
Erhöhung der Steuerſätze bedingt.

e

Demokratiſcher Parteitag
des Wahlkreiſes Merſeburg.

Der Wahlkreisverband der Deutſchen Dempkra
tiſchen Partei im Regierungsbezirk Merſeburg hält
am Sonntag, dem 18. März, in Halle ſeinen
7 ordentlichen Parteitag ab mit nach
folgender Tagesordnung: 1. Aufmarſch und Richtung
der Partei im Wahlkampf (Referent: Dr. Schrei
ber 2. Aufſtellung der Kandidatenliſten; 3. Mit
teilungen des Schatzmeiſters; 4. Wahlorganiſation.
Die vorgeſchlagenen Kandidaten werden ſich dem
Parteitag perſönlich vorſtellen.

Die neue Kinderheilſtätte
der Landesverſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.
Die Bemühungen der Stadt Harzgerode, die vonder Landesverſicherungsanſtalt Sach e n-Anhalt

geplante Errichtung einer großen, neu
zeitlichen Kinderheilſtätte in ihren Kom
munalbezirk zu bekommen ſind von Erfolg geweſen.
Kürzlich fanden in Deſſau bei der anhaltiſchen Re
gierung Verhandlungen ſtatt, an der ſich die Ver
kreter der Landesverſicherungsanſtalt und Bürger
meiſter Grotſch, Harzgerode, beteiligten. Grund
ſätzlich erklärte ſich die r e ein et w a
200 Morgen großes Gelände an der Straße
Harzgerode- Mägdeſprung für dieſe Zwecke herzu
geben. Die beiderſeitigen Verkragsbedingungen
werden in den nächſten Tagen formuliert.

Damit ſcheidet Benneckenſtein, das ſich n e
um die Kinderheilſtätte beworben hat, aus, und für
Harzgerode wird der neue Anſtaltskomplex, der mit
erheblichem Koſtenaufwande man ſpricht von
a. 1 Millionen Mark errichtet wird,
von großer wirtſchaftlicher Bedeutung ſein.

Die Erdmaſſen des Kreishaus-
grundſtücks.

Vom Magiſtrat wird uns geſchrieben: Jn derNummer vom 2. März iſt in einem Artikel über die

Erdarbeiten am Kreishaus mitgeteilt, daß die
Toſtenlöſe Herausgabe aus den Aus
ſchachtungs arbeiten des Kreiſes an die Stadt
an beſtimmten Forderungen der Stadt geſcheitert ei.
Dieſe Nachricht iſt nicht zutreffend. Ein ſchriftlicher
Antrag des Landkreiſes iſt an die Stadt nicht geſtellt
geweſen, ſondern es iſt nur fernmündlich bei einer
tachgeordneten, zur Entſcheidung nicht zuſtändigen

Lat iſt zum erſtenmal durch die Firma Graul mit
der Frage befaßt worden und es haben zwiſchen
Herrn Maurermeiſter Graul und ihm perſönliche
Beſprechungen über Unterbringung der Erdmaſſen
ſtattgefunden und zu einer vollen Einigung geführt,
auf Grund deren die Firma Graul ihr Angebot ge
macht und den Zuſchlag erhalten hat. Dabei hat ſich
die Stadt noch in enkgegenkommender Weiſe bereit
erklärt, ſtadtſeitig Arbeiter zum Einplanieren eines
Teiles der abgefahrenen Erdmaſſen auf ſtädtiſche
Koſten zu ſtellen, ganz abgeſehen davon, daß es an
ſich Sache jedes Erbaiters eines Hauſes iſt, für das
Abfahren und Unterbringen der Erdmaſſen auf
eigene Koſten zu ſorgen, ein Umſtand, der ſehr oft
durch die dadurch entſtehenden erheblichen Koſten den
Wert der Bauſtelle ſehr mindert.

Es ſei bei dieſer Gelegenheit auch daran erinnert,
daß durch das Entgegenkommen der Stadt ſchon die
ſchon jetzt vorhandene Abſchachtung und die dadurch
weſentlichere Werterhöhung des Kreisgrundſtückes
möglich geworden iſt, weil ſeinerzeit die Stadt, ohne
irgendwelche Gegenleiſtung dafür zu verlangen, im
Wege des Entgegenkommens die Ablagerung der
Exdmaſſen im Kliatal geſtattet und die Koſten für die
Einplanierung und gärtneriſche Herrichtung der
Aufſchüttungen im Kliatal an der Hälterſtraße auf
die Stadt übernommen hat.

Außerordentliche Verſammlung
der Kaufmänniſchen Krankenkaſſe Halle.

Die Verxwaltungsſtelle Mrſeburg der Kauf
männiſchen Krankenkaſſe Halle hatte am Montag zur
außerordentlichen Mitgliederverſammlung geladen,
zu der viele Mitglieder erſchienen waren. Nach
herzlichen Begrüßungsworten durch den Leiter der
Verwaltungsſtelle d ine Verſammlung ihres
ſo jäh durch den Tod hinweggeriſſenen Vorſtands
mitgliedes Föckel. Dann nahm Geſchäftsleiter
Knop, Leipzig, die Wahl der Delegierten und
deren Stellvertreter und die Neuwahl der Ver
waltungsmitglieder vor. Die bisherigen
Mitglieder wurden wiedergewählt, und an Stelle des
Verſtorbenen wurde Herr Körber, Merſeburg,
als Stellvertreter gewählt. Hierauf ſprach Herr
Knop, Leipzig, über die Entwicklung der
Kaufmänniſchen Krankenkaſſe Halle
und verwies auf deren guten Stand. Herr Knop
betonte weiter daß die Auswirkung der Sozialgeſetz
gebung gegenwärtig einen hohen Stand erreicht habe,
und daß die berufsſtändiſchen Einrichtungen vor
bildlich für das ganze Ausland ſeien. Der Redtier
erörterte ferner die Arbeit des Sozialpolitiſchen Aus
ſchuſſes beim Völkerbund in Genf. Sein Vortrag
klang in den Worten aus, daß weiter geworben wer
den müſſe, um die kaufmänniſche Kratkenverſiche
rung noch weiter vorwärts zu bringen, zum Wohle
ſeiner Mitglieder.
In der folgenden Ausſprache
ſchiedene interne Fragen exvrtert.

Stagkliche Hauszinsſteuermittel

für die Provinz Sachſen
Es iſt vielfach die Anſicht verbreitet, daß der

Provinz Sachſen von den ſtaatlichen Hauszins
ſteuermitteln für den Wohnungsbau weniger über
wieſen würde, als aus der Provinz Sachſen in den
ſtaatlichen Fonds abgeführt wird. Das iſt, wie aus
einer Zuſammenſtellung des Wirtſchaftsverbandes
Mitteldeutſchland hervorgeht, nicht zutreffend. Eine
andere Frage iſt natürlich, ob eingelne Städte und Ge

wurden ver

liche Arbeitsgelegenheit iſt Denn es nützt nichts,
wenn man lediglich danach Neubauten aufführen
würde, wo Bedarf an Wohnungen iſt, ſondern es
muß dafür geſorgt werden, daß die betr. Bewohner
auch in der betr. Gegend Arbeit finden, weil ſonſt
evtl. an einzelnen Orken das Heer der Arbeitsloſen
unnötig vergrößert und an anderen Orten trotz Ar
beit Arbeitermangel herrſchen würde.

Die Zahl der aus der Provinz Sachſen anteilig
für Wohnungszwecke abgeführten und vom Staate
e Hauszinsſteuerbeträge ſind fol
gende:

Es ſind für den preußiſchen Wohnungsfürſorge
fonds an Hauszinsſteuer abgeführt:

Millionen Mark
aus dem Reg.-Bez. Magdeburg d. 3,6
aus dem Reg.Bez. Merſeburg rd. 3,6
aus dem Reg Be Erfurt er

rd. 8,8
dazu das für beſondere Zwecke

vorher abgeſondert iſt
Zuſammen: 10,56

Dagegen ſind in die Provinz Sachſen aus dem
Fonds zurückgefloſſen

Millionen Mark
in den Reg.Bez. Magdeburg d.
in den Reg.Bez. Merſeburg
in den Reg. Bez. Erfurt

alſo erheblich mehr, als überhaupt abgeführt worden
iſt. Das iſt allerdings durchaus berechtigt, wenn
man die rapide induſtrielle Entwicklung beſonders im
Regierungsbezirk Merſeburg (Leunawerke) berück
ſichtigt.

Tariſermäßigungen für Oſtfahrten
der deutſchen Jugend.

Jm Seedienſt Oſtpreußen werden von der Wieder
aufnahme des Dienſtes am Mittwoch vor Palmſonntag
(28. März 1928) ab folgende Tarife gelten in
Klammern die Preiſe der Rückfahrkarten mit
60 tagiger Gültigkeit: Zwiſchen Swinemünde und
Zoppok 14 (21) RM Pillau 16 (24) RM., Memel
18 (27) RM.

Zur Förderung der Jugendwanderungin dem deutſchen Oſten werden auf dieſen Tarif
folgende ſtarke Ermäßigungen gewährt werden
Kinder von 10 Jahren zahlen, wie übrigens auch
Kriegsbeſchädigte, die Hälfte, desgleichen Schüler auf
Ferienkarten und Studenten bei der Fahrt vom und
zum Semeſter. Daneben wird dieſe Ermäßigung auch
ſolchen Jugendgruppen von 10 Köpfen und mehr ge
währt, die unker die von der Deutſchen Reichsbahn
geſellſchaft anerkannten Jugendpflegezwecke fallen, ein
ſchließlich der Fahrten, die von Schulen und Univerſi
täten zu wiſſenſchaftlichen und belehrenden Zwecken
ſowie denen, die von und nach Ferienkolonien unter
nommen werden. Außerdem werden in allen vor
ſtehend aufgeführten Fällen für „Geſellſchaftsreiſen“
von 20 und mehr Teilnehmern doppelte Ermäßigungen
auf die einfachen Fahrpreiſe (d. h. nicht auf die Rück
ſahrten) gewährt, ſo daß ſich folgende Fahrpreiſe er
geben.

Geſellſchaftsreiſen-Jugendpflegekarif.

Nur gültig in den Monaten März, April, Mai,
Juni September, Oktober 1928. Zwiſchen Swine-
miüſn de und Zoppot 350 RM. Pillau 4,00 RM.Memetl I 50 R e S es ce e

e

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die Redaktion nur die preßgeſetzlich formale
Verantwortung, auch identiſiziert ſie üch nicht mit den

vertretenen Anſchauungen

Amtshäuſer.
Eine nicht vorbildliche Provinziallandſtraße

auf ſtädtiſchem Gebiele.
Wiederholt iſt an dieſer Stelle auf die unhaltbaren

Zuſtande hingewieſen worden, die im Gebiete der
Amtshäuſer herrſchen, ohne daß die ſehr berechtigten
Klagen bisher irgendeine Wendung zum Beſſeren
herbeigeführt haben.

Es ſei heute die Frage aufgeworfen, wie es eigenk
lich möglich iſt, daß die vom Standpunkt der Ge
ſundheit, der perſönlichen Sicherheitdes Publikums und des Verkehrs polizei
widrigen und ſeit Jahren unhaltbaren Verhältniſſe an
der Hauptverkehrsſtraße nach Leipzig von der Orts
poligeibehörde geduldet werden können.

Dieſe Duldung liegt ſo wenig im Intereſſe der
Stadt, wie es aus hygieniſchen, äſthetiſchen, kulturellen
und anderen Gründen angängig iſt, den Zuſtänden
weiterhin Toleranz entgegenzübringen Und eine
durchgreifende Anderung von Projekten der ſehr frag
würdigen Zukunft abhängig zu machen.

Raäſche Tat, wie ſie die Stadt anerkennens-
werterweiſe in anderen Stadtteilen erfolgreich be
wieſen hat, iſt an der Straße nach Leipzig dringen d
und unerläßlich notwendig.

Die Provinz hat als Verpflichtete wie jede andere
Perſon ihre Pflicht zu tun. Sie wird ſie tun, wenn
ſie auf die Unmöglichkeit des Weiterbeſtehens der bekannten Verhaunſſſe hingewieſen wird. Als Mindeſt

e en müſſen geſtellt werden
Gründliche Inſtandſetzung es Straßenpflaſters, da

die Straße mit ihren zahlköſen Löchern, die bei dem
geringſten Niederſchlag zu Tümpeln werden, nicht
paſſierbar iſt.

Schaffung mindeſtens eines ausreichenden und un
unterbrochenen Bürgerſteiges bis zum Sommerweg in
der Nähe des „Sächſiſchen Hofes“

Dazu ehört:
Verbteiterung der Brücke über den Teufelstümpel,

die mit unerheblichen Mitteln und techniſch leicht durch
führbar iſt.

Beſeitigung der beiden Sumpflöcher vor dem Burde
ſchen Grundſtück

Entfernung der auf dem jetzigen ſchmalen Bürger
ſteig aufgeſtellten Telegraphenſtangen.

Zufüllung des langen Grabens vor den Amts
häuſern 13 bis 21, der einen Seuchenherd erſten Ranges
darſtellt und den Anwohnern durch ſeine Aus
dünſtungen das Leben zur Hölle macht, ohne irgend
einen Sinn oder Zweck zu haben.

Jm Intereſſe der Anwohner, der Spaziergänger
und des Anſehens der Stadt wäre zu wünſchen, daß die
berechtigten Forderungen bald Erfüllung finden.

Tageskalender.
Dienstag, 6. März.

Kammerlichtſpiele: Der lachende Ehemann, Lumpen
kabalier. „Sonne“: Die große Pauſe. Union
kheater: Ehe im Dreieck, Gummy als Alkohol
gegner. Kurlichtſpiele, Bad Dürrenberg Der
Held der Prärie, Tommis Brautfahrt, Darf ich
heiraten

Mittwoch, 7. März.
gemeines Intereſſe zukommt Wir werden zu ge
gebener Zeit noch darauf zurückkommen.

meinden weniger zurückerhälten als ſte abgeführt
haben. Das wird natürlich häufig der Fall ſein.

deutſchen Volkes iſt es nur, der am Ehrentage der
Gefallenen wirklich das Herzensbedürfnis hat, in
Liebe die Gräber zu ſchmücken und in Stille und
Ehrfurcht den Tag dem Gedenken derer zu weihen,
die geblieben ſind.

Heiße Scham muß uns befallen, wenn man
ſieht, wie ſchnell die zwei Millionen vergeſſen
ſind, die in Weſten und Oſten und Süden, auf
ragenden Bergrücken und im ſchwarzen Sumpf,
unter ſchiefen, zerſplitterten Holzkreuzen ruhen, die
Heere der Toten, denen man einſt ſagte: „Des Vater
l[ands Dank iſt euch gewiß!“ Ein kleiner Teil nur
der Bewohner einer Stadt beſucht die Mahnmale der
Toten und grelle Jazzmuſik übertönt die ernſte
Trauer der Angehörigen jener Krieger

Aus den Steinwüſten der Städte muß man
hin ausgehen auf das Land, wenn man noch fehen
will, daß das ganze Volk ſeine Toten ehrt. Die
kleine Dorfkirche erweiſt ſich als viel zu klein für
die Menge derer, die gekommen ſind, die Worte des
Geiſtlichen zu hören, die heute den gefallenen Vätern,
den Gatten, den Söhnen und Brüdern geweiht ſind.
Am einfachen Ehrenmal ſteht die ganze Gemeinde und
trauernd klingen ernſte Weiſen über die entblößten

Häupter.
Jnniger verbunden iſt man auf dem Lande mit

den toten Volksgenoſſen. Jedermann im Dorfe
kannte ſie, weiß, wie ſchwer ihre Arbeitskraft zu er
ſetzen iſt, und leichter ermißt der Bewohner des
Landes die Schwere des Unglücks, das über das
Vaterland hereinbrach, als es zwei Millionen ſeiner
Beſten verlor.

Zwei Millivnen Tote, ein Berg, der
bis zu den Wolken reichte, wenn man die Blut
opfer beieinander ſähe. Aber je höher die Berge
deſto früher grüßt ſie die Morgenſonne, und ſo bleibt
uns die ſtille Hoffnung, daß auch wir am Gipfel
dieſes Leichenhügels einſt das Morgenrot einer
beſſeren Zukunft erglühen ſehen können. Kt.

Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend.

Hartnäckigkeit über Europa gehalten hatte und die
Periode klaren und trockenen Wetters der letzten
14 Tage mit ſich brachte, weicht jetzt ſchnell oſtwärts
zurück. Jhm folgen von Weſten her Gebiete hohen
Luſtdruckes mit Kernen bei Jsland und vor der
Biskayaſee. Die Oſtwärtsbewegung der Druckgebilde
wird Milteleuropa um die Mitte der Woche in
weſtöſtliche Luftſtromung bringen, die Bewölkungs
zunahme und vorübergehend wohl auch etwas Nieder
ſchlag herbeiführen wird. Die Nachtfröſte dürften
alsdann ihr Ende exrreichen, doch werden die Tages-
kemperaturen nicht wieder ſo hoch anſteigen, wie in
den ſonnigen Miltagsſtunden der letzten Tage. Die
Hochgipfel unſerer Mittelgebirge, die jetzt meiſt Tau
wetter hatten, werden wieder leichten Froſt bekommen.
Ausſichten Um die Mitte der Woche Wolkenauf
zug und vorübergehend und nur ſtellenweiſe etwas
Regen, nachts milder, am Tage étwas kühler als
bisher. Wetterdienſtſtelle Magdeburg

s Bad Lauchſtädt, 5. März. Ein Motorradfahrer
aus St. Ulrich, der noch einen Bekannten auf dem
Soziusſitz hatte, verlor am Sonntag kurz vor
Teutſchenthal plötzlich die Gewalt über ſeine
Maſchine Er fuhr durch den Straßengraben, durch
brach einen Zaun und landete dann in einem Garten.

Die Maſchine war natürlich vollſtändig zertrümmert
und die beiden Fahrer hatten erhebliche Verletzungen
an Händen und Füßen davongetragen, ſo daß der
Sozius einige Zeit beſinnungslos war. Die
drei Beſchädigten wurden nach Teutſchenthal ge
bracht.

S Bad Lauchſtädt, 5. März. Jn der Vorſtands
ſitzung der Lauchſtädter Turnerſchaft wurde das dies
jährige Anturnen auf den 6. Mai feſtgeſetzt. Auf
dem Turnplaß ſoll anläßlich des 150. Geburtstages
von Ludwig Jahn eine „Jahneiche“ gepflanzt und
die Stadt gebeten werden, eine Straße nach dem
Turnvater zu benennen. Am Schluſſe der Sißuns
ſegte der langjährige Vorſhende Auguſt Rühle-mann ſein t nieder. Die Neuwahl des Geſamt
vorſtandes erfolgt am 17. März.

S Schkeuditz 6. März. Die Eröffnung der Früh
jahrsmeſſe in Leipzig brachte für unſeren Flughafen
einen ſtarken Flugverkehr. Die Deutſche
Lufſthanſa hatte dem auch in jeder Beziehung Rech
nung getragen und einen beſonderen Meſſe-
dienſt am ſonſt ſlugfreien Sonntag eingerichtet
Auch an den anderen Meſſetagen iſt der Flugplan
erweitert und der Flugpreis bedeutend herabgeſetzt.

Jnnerhalb einer Zeitſpanne von anderthalb
Stunden landeten am Sonnabend insgeſamt 17 Ma
ſchinen flugplanmäßig zur Zeit zwölf von denen
allein vier aus Köln kamen; ſämtlich voll beſetzt. Jn
der gleichen Zeit ſtarteten wieder 15 Maſchinen

Am Sonntag landeten hier insgeſamt 11 Flug
zeuge, die mit wenigen Ausnahmen alle „ausverkauft“
waren. Den ſtärtſten Anteil hatte Berlin mit ins
geſamt 6 Flugzeugen, darunter vier dreimotorigeGroßflugzeuge Typ G. 24, je neun Flugpaſſagiere
faſſend, und das Großflugzeug Typ G. 31, fünfzehn
Paſſagiere außer dem Flugzeugführer, dem Bord
monteur und dem Funker faſſend. Letztere Maſchine
en erſte dieſes Types, die unſeren Flughafen be

uchte.
Jnsgeſamt wurden der Leipziger Meſſe am Sonn

tag etwa 120 Fluggäſte zugeführt.
Auf dem Flugplatz herrſchte von früh morgens bis
in die ſpäten Nachmittagsſtunden ein überaus ſtarker
Verkehr. Auch viele Auswärtige waren, wie dies
auch der überaus rege Automobil- rad
verkehr zeigte hierher geeilt, um Augenzeuge dieſes
Hochbetriebes zu ſein. Jnsgeſamt wurden am Sonn
kag über 1100 Eintrittskarten ausgegeben.

S Schkeuditz, 6. März. Am Juchsberg fanden
Spaziergänger ein Reh. Das Tier hing an einem
Baum und war bereits aufgebrochen. Anſcheinend
ſind Wilddiebe hier in ihrer Arbeit geſtört
worden.

s Lühen, 6. März. An der bekannten Unglücks-
kurve Wilheiin und Guſtav Adolf Straße ſtießen ſchon
wieder zwei Automobile zuſammen, wobei beide
Wagen erhebliche Beſchädigungen erlikten. Die Jn
ſaſſen kamen glücklicherweiſe mit dem Schrecken da

Freiw. Feuerwehr
zog Chriſtian Kebesleben des jungen Mannes

Zugführerberſammlung. Her bon. Ein Führer eines Wagens ſoll etwas an
getrunken geweſen ſein.

Das Hochdruckgebiet, das o bisher mit ſeltener

und Motorrad



Seite 4. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 6. März 1928. Nr. 56.

Kreis Querfurt
S Mücheln, 6. März. Am Freitag weilten die Mit

glieder des Kreisausſchuſſes unter Führung des Land
rats Dr. Wandersleb hier, um an Ort und Stelle
die Orts verhältniſſe zu prüfen und zu dem
Vorſchlag des Landrats für die Auflöſung der
Gutsbezirke St. Ulrich, Stöbnitz,
Eptingen und Zöbigker Stellung zu nehmen.
Jm Städtverordnetenſitzungsſagale fand eine Be
ſprechung ſtatt, zu der die Gutsvorſteher und die Ge
meindevorſteher geladen waren und an der auch Ver
treter der Induſtrie teilnahmen. Durch die bekannten
Exlaſſe vom 31. Dezember 1927 und vom 25. Februar
1928 ſind mit der Auflöſung der Gutsbezirke zugleich
auch weitergehende Anderungen der kommunalen
Grenzen vorgeſehen, auch ohne Zuſtimmung der be
teiligten Gemeinden Die Stadt Mücheln, die ſämtliche
vier Gutsbezirke für ſich beanſprucht, hat dadurch auch
die Eingemeindungsangelegenheit Groß Mücheln an
geſchnitten. Während ſämtliche Gutsbezirke und Ge
meinden gegen die Eingemeindung nach Mücheln Ein
ſpruch erhoben haben, hat neuerdings die noch über
dieſe Gemeinden hinausliegende Gemeinde Möcker
ling Neubiendorf den Zuſammenſchlußmit Mücheln beſchloſſen Der demnächſt be
kanntwerdende Beſchluß des Kreisausſchuſſes wird
zeigen, wieweit die Bildung dieſer Großgemeinde im
Sinne des Landrats iſt. Jn Mücheln geht der Streit

für und gegen die Eingemeindung ſtärker weiter Da
der Beſchluß zur Eingemeindung von Möckerling Neu
biendorf in einer ſehr kurzfriſtig einberufenen ge
ſchloſſenen Stadtverordnetenſizung gefaßt wurde, haben
nunmehr 7 Stadtverordnete von 14 eine Erklärung an
die zuſtändigen Stellen weitergegeben, die Meyer

Salls gegen die Bildung der Großgemeinde bis Möcker
lingNeubiendorf wendet.

ODechlitz, 6. März. Goldene Hochzeit
konnten am Sonntag die Gottfried Göh le ſchen
Eheleute im S ihrer Kinder und Entelkinder
begehen. Der Ju ilar zählt 84 und die Jubelbraut
72 Jahre. Der Bräutigam iſt Veteran von 1870/71
und hat eine Verwundung davongetragen, die ihm viel
zu ſchaffen macht. ir wünſchen beiden Ehegatten
einen geſegneten Lebensabend!

Banmersroda, 6. März.
7jährige Sohn des Landwirts Jhle beim Spielen
in Scheune. Das Kind ſiel hier 4 Meter her
unter und Zog ſich Kopfverleßungen zu, ſo daß es
in ärztliche Behandlung gegeben werden mußte

S Freyburg a. d. U. 6. März. Ein großer Freiballon berftäg am Montag morgen den nen
Teil unſerer Stadt und bot in den hellen Strahlen
der Morgenſonne einen großartigen Anblick Das
Luftfahrzeug kam aus der Naumburger ren
t trieb im friſchen Wind langſam nach Weſten

eiter.

S Wiehe, 6. März. Die öffentliche Stadt
verordnetenſitß un 5 nahm davon Kenntnis,
daß der diesjährige Schlag im „großen Ratsholz
einen Erlös von rund 83500 RM brachte und daß

ſich bei der letzten regelmäßigen Kaſſenprüfung nichts
zu erinnern fand. Die Wiehe Reinsdorfer Chauſſee
bauSozietät hat h bereit erklärt, an die Stadt

gemeinde Wiehe als Abfindung aus Verträgen von
1904 und 1911 2500 RM. zu zahlen. Die Verſamm
lung ſtimmte dem Vergleich zu. Als Vertreter der
Stadtgemeinde in der genannten Sozietät wurde
Bürgermeiſter Tauſcher an Stelle ſeines Amts
vorgängers gewählt. Die nach dem Geſetz vom

17. Dezember notwendige Neuregelung der Bezüge
der Gemeindebeamten ſoll ſo vorgenommen werden,
wie ſie von en und Finanzausſchuß vorge
ſchlagen iſt. Jür den Ausbau einer zweiten Woh
nung in einem Neubau, den Maurermeiſter Löffler
vornimmt, wurde ein kurzfriſtiges ſtädtiſches Dar

lehn zu niedrigem Zinsfuß zur Verfügung geſtellt,und der rei erwirbt dafür das echt den
Mieter dieſer Wohnung zu beſtimmen.

Vom Auko ködklich überfahren.
F. Roß leben. Das ſechsjährige Töchterchen desFleiſchermeiſters Sander in Koßleben wurde auf

der Straße nach Wendelftein von einem auswärtigen
Kraftwagen überfahren und tödlich ver
letzk. Den Wagenführer ſoll keine Schuld treffen.

Weiße Wand
Der lachende Ehemann.

Jn den Hammerlicht ſpielen wird ab Mon
eine entzückende Operette von Edmund Eysler im

n gezeigt, die die Urſache der meiſten Scheidun
gen bei
Es wird gezeigt wie durch Nichtigkeiten Zerwürfniſſe
zwiſchen den Ehegatten entſtehen, die bei normaler
Betrachtung Lächerlichkeiten ſind Auch das geflügelte
Wort von „unverſtandenen Frau“, die nach der
Verheiratung ihre poetiſche Ader entdeckt hat, ſpielt
hierbei eine große Rolle. ntereſſant ſind die

Hier verunglückte der

Szenen beim Scheidungsanwalt, der ſich aber als
S entpuppt und die aus dem Leime hen wieder zuſammenkittet. Die ganze
dändlung iſt launig und voll von ſprühendem

Geiſt und Temperament Auch der zweite Film
„Der Lumpenkavalier“ iſt ein großer Schla-
ger und bringt humorvolle, intereſſante und ſpan
nende Momente. Die neue Opel-Wochenſchau ver
vollſtändigt das Programm.

Bezugsquellen- Nachweis für d
Die nachſtehenden Firmen hahten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen.

den jungverheirateten Ehepaaren behandelt.

Wie Wagner Poſtaufiräge erhielt
Der Ludwigshafener Beſtechungsprozeß
7. Tag.

Frankenthal, 5. März.
nahme begann mit dem

Anklageklomplex Caſtell.
Die beiden erſten Zeugen, der Kriminalſekretär

Then aus Wür burg und der Kriminalkommiſſar
Schäfer aus Heidenheim, wurden darüber vernom
men, ob die Angaben des Angeklagten Caſtell über
den Erwerb ſeines Vermögens den Tatſachen ent
ſprechen. Aus den Bekundungen des Kriminal
kommiſſars Schäfer ging hervor, daß Caſtell bei
ſeinem Weggange von Heidenheim, wo er Privat-
architekt war, nur wenig Geld beſeſſen hat.

Großes Intereſſe erweckte die Vernehmung des
Miniſterialdirektor Hoh, der damals Leiter der
Oberpoſtdirektion Speher war. Der Zeuge gab zu
nächſt über den Kauf eines Grundſtückes Wagners
durch die Poſt Aufſchluß. Dr. Höfle hatte da
als in einem Begleitſchreiben zu ginem Wagner
ſchen Brief betont, daß ihm das Angebot wichtig er
ſcheint und er ſeine Annahme empfehle. Der Kauf
kam tatſächlich zuſtande, zu einem Prejs, den der
Zeuge für angemeſſen hält. Bei Schilderung des
zweiten großen Verkaufs eines Wagnerſchen Grund
ſtückes an die Reichspoſt erklärte der daß er
etwa vierzehn Tage De Beginn der Verhandlungen
von Dr. Höfle ein Schreiben erhielt, in dem der
Miniſter mitteilte, er habe erfahren, daß ein Kauf
Wagnerſcher Grundſtücke beabſichtigt ſei und in dem
die Oberpoſtdirektion zum Bericht aufgefordert
wurde. Nach einiger Zeit teilte Dr. Höfle dem
Zeugen mit, daß er wegen des Kaufs nach Speyher
komme. Das geſchah auch und Dr. Höfle kam mit
Wagner und führte die Verhandlungen Dieſe Mit
wirkung Dr. Höfles an dem Verkauf war bis jetzt in
der Offentlichkeit ebenſowenig bekannt wie ſeine An
weſenheit beim Vertragsabſchluß in München

Miniſterialdirektor Hotz erwähnte dann, daß
Wagner von den zwei Millionen, die Langs
Hegermann aus Poſtgeldern bekommen und
nach den Feſtſtellungen des Barmat-Prozeſſes ver
ſchoben hat, nichts erhielt, daß er aber aus
Reichspoſtmitteln 200 000 Mark über die Danatbant
bekommen hat (durch Vermittlung Dr. Höſles, wie
der Vorſitzende dazu feſtſtellte). Von einer Be
ſtech ung Dr. Höfles durch Wagner weiß der
Zeuge nichts. Er weiß nur, daß Wagner ihm ein
mal ein Auto gezeigt habe mit dem Bemerken, es ſei
für Dr. Höfle beſtimmt. Eine Anweiſung der Ab

Die Beweisauf

teilung München des Reichspoſtminiſteriums, Wag
ner beſonders zu berückſichtigen, hat Miniſterialdiret
tor Hotz niemals erhalten. Er habe das
Diſziplinarverfahren gegen Caſtell ſofort eingeleitet,
als ihm die Gerüchte bekannt wurden, daß Caſtell
von Wagner Geld bekommen habe.

Bauxrat Müller des Hochbaureferates der Ober
poſtdirektion in Speyer bekundete, daß das Vorgehen
Caſtells nicht den orſchriften entſprach. Caſtell
habe ihm das Ergebnis der Submiſſion für die Ar
beiten am Poſtamt Nord telegraphiſch mit dem Zu
at mitgeteilt: „Erbitte Zuſchlag für mindeſtbietendeirma agner? Wagner habe an ihm beim erſten

en das Verlangen geſtellt, ihm dieArbeiten ohne Submiſſion freihändig zu übertragen,
was er abgelehnt habe.

it der Vernehmung des Oberingenieurs Hel
muth Weber begann die Beweisaufnahme zum

Fall des früheren Poſtbauführers Weber.
dem vorgeworfen wird, daß er die Firma Albert

agner bei Vergebung der Leitungsanlagen im
Poſtgebäude Rockenhauſen begünſtigt hat. Bauführer
Weber hat in ſeiner Vernehmung jede Unregelmäßig
keit beſtritten. Der Zeuge, der damals Ingenieur
bei der Firma Wagner war, erhielt nach ſeiner Be
kundung von Wagner den Auftrag, ſofort nach
Rockenhauſen zu fahren, da er den Termin der Sub
miſſion verſäumt habe, der Poſtbauführer Weber ſei
unterrichtet. Bei ſeiner Ankunft in Rockenhauſen
ſtellte er feſt, daß der Termin bereits abgelaufen war.
Wagner hatte ihm ein unterſchriebenes Blankett ge
geben, in dem aber keine Preiſe eingetragen waren.
Jn Rockenhauſen gab ihm Bauführer Weber Ein
ſicht in die Angebote der Konkurrenz
nach denen der Zeuge ſein Angebot einrichtete. Von
Weber u er dann, daß die Firma Wagner vor
her ein Angebot eingereicht hatte, das auf 20 000 M.
lautete. Nach der Anweiſung Webers füllte dann
der Zeuge dann das Blankett ebenfalls mit 20000 M.
in der Endſumme aus, aber mit einem Rechenfehler,
nach deſſen Richtigſtellung die Endſumme nur 18 000
Mark betrug. Baurat Müller erklärte, daß das von
Wagner und Weber eingeſchlagene Verfahren völlig
unzuläſſig iſt. Vor Vernehmung des e
Roth, der früher Angeſtellter der Firma Wagner
war, beantragte die Verteidigung, den Zeugen nicht
zu vereidigen, weil er ſich in der Vorunterſuchung
ſelbſt der Teilnahme an Handlungen bezichtigt habe,
die von der Anklage Wagner zur Laſt gelegt werden.
Die Verteidigung begründete dieſen Antrag damit,
daß es Taktik der Anklagebehörde geweſen le eine
Anzahl Perſonen nicht unter Anklage zu ſte en, um
ſie als Zeugen zu vernehmen. Der Zeuge ſchildert

dann unter Eid die Art und Weiſe, wie Wagner und
Caſtell bei der n e von Poſtarbeiten vor
ganngen ſind und das Verhältnis Wagners zu
Saſte ſ.

Als dex Zeuge die Angebote für den Poſtneuban
in Langmeil ausarbeitete, ſagte ihm Wagner „Jch
möchte dich nicht mehr bei derartigen Arbeiten ſehen,
wenn Angebote für die Poſt zu machen ſind, ſo geht
du zu Caſtell und läßt dir die Angebote geben.
Das hat der Zeuge in der Folge auch getan.
Caſtell hat ihm ſtets die Konkurrenzpreiſe mitgeteilt.
Daß Caſtell von Wagner Geld erhielt, hat der Zeuge
zum erſten Male 1925 aus dem Munde Wagners
erfahren, der hinzufügte, daß die Sache ganz ünbe
denklich ſei es ſei eine perſönliche Gefälligkeit
Caſtells, durch welche die Poſt nicht geſchädigt werde.
Der Zeuge hatte aber das Gefühl, daß die Sache
wicht korrekt war. Als der Zeuge ſpäter einmal zu
Wagner äußerte, Caſtell ſcheine noch mehr gute
Freunde zu haben, da er die Firma Wagner jetzt an
ſcheinend vernachläſſige, ſagte Wagner: „Du kannſt
gänz beruhigt ſein, die Sache iſt in Ordnung; ich
habe Caſtell mit eigener Hand in das Notigbuch ge
ſchrieben, daß ex von jedem Auftrag 1 oder 12 Pro
ent erhält.“ Von den 40000 Mark, die Caſtell

agner geliehen hat, hat der Zeuge zunächſt ange
nommen, daß ſie eine a-conto- Zahlung für Siede-
lungsbauten ſeien. Erſt ſpäter erfuhr er, daß das
Geld von Caſtell ſtammte. Der Zeuge bekundete
ferner, daß eine Sekretärin in eine andere Abteilung
verſetzt wurde, weil ſie Caſtell in das Büro Wagners
führte, als dieſer mit drei anderen Unternehmern
über das bekannte Schutzabkommen verhandelte
Der nächſte Zeuge, Jngenieur Gebauer, früher
im Leunawerk, wurde während der Beweisaufnahme
über den Fall Caſtell vernommen, da er aus wirt
e Gründen nicht ſo lange warten kann,
is der

Fall Lenng
exörtert wird. Der Zeuge ſprach zunächſt über die
Vergebung der Lieferungen der Flanſchen-
kappen und dann über das Verwiegen der
Schieberkappen, die ſtückweiſe verwogen
wurden. Die d An bediente meiſt der Angeklagte
Hammann. Von Unkorrektheiten beim Verwiegen
weiß der Zeuge nichts. Von einem Bruchzuſchlag iſt
dem Zeugen ebenfalls nichts bekannt. Er erklaärte,
keine Schmiergelder erhalten zu haben. Die ſtarkeVerſteifung der Kappen hre Winkeleiſen iſt ihm
aufgefallen.

Die Beweisaufnahme wird morgen fortgeſetzt.

und Sinapiaſchuſden
Aus dem halliſchen Stadtbankprozeß.

Jn der Montag- Verhandlung wurde feſtgeſtellt,
daß das Antimonunternehmen nicht weniger als
454800 Mark Schulden bei der Stadtbank hat.

Es wurde dann der Chemiker Dr. Feſſel ver
nommen. Er ſagte u. a. aus, daß er Berger im
Mai 1924 durch Direktor Koepte kennengelernt habe,
der Chemikalten von ihm beziehen wollte. Feſſel
wollte die Chemikalien nicht ohne Sicherheit ab
eben W deshalb die Bürgſchaft

Feſſel war überraer Se z S Aufſfich

großen Bedenken annahm
Es wurde ſodann der Direktor der Antimon,
Oberingenieur Koepke, als Zeuge vernommen,
den der Angeklagte Berger als techniſchen Hoch

ſtapler bezeichnet. tKoepke: 2 gründete mit Generaldirektor
Dr. Nordt die AnkimonA. G. und verlangte von
der Stadtbank Kredite, die wir dann in Höhe von
180 000 M. bekamen. Davon ſollte die Einrichtung
beſchafft werden.

Wo iſt das viele Geld georſitzender:
blieben

Koepke: Das Geld ſollte nur für die erſte
Zeit ſein.

Vorſitzender: Können Sie uns über die
25300 Maärkbetragenden Verwaltungs-
koſten innerhalb ſechs Monaten Auskunft
geben

Kpepkeſſchweigt SGeneraldirektor Dr. Nordt: Ich bin im Herbſt
1923 in die Antimongeſellſchaft eingeführt worden.
Jch erklärte m zur Kapitalbeteiligung und zum
Eintritt in den Aufſichtsrat bereit. Jm Frühjahr
1924 legte ich aber meinen Poſten im ne
nieder. Berger gegenüber habe ich das Unter
nehmen als ausſichtsreich erklärt, wenn ich auch
über die Rentabilität nichts ſagen kann.

Privatingenieur Fiedler: Jch wurde vom Auf
ſichtsrat erſucht, einen Entwurf zum Bau der Fabrik
zu machen. Der Wert für den Bau, Maſchinen und
Einrichtung belief ſich damals auf 150 000 M. Jch
hatte den Eindruck, daß das Unternehmen ſich
rentieren würde.

Faſt eine halbe Million Antimon

erregtentimon zugeſagt wurde, die er ſpäter nur mit

ürgermeiſter Seydel: Von den Krediten habeich r bei r Junireviſion 1925 erfahren. Jch
habe den Kredit für das Unternehmen ſtets ab
gelehnt Über die Aktien ſprach ſich Berger
un günſtig aus. Als Ubernahmepreis zur Ab
eckung des Saldos wurden von Berger 3009000Mark angegeben. Jnfolge des Zuſanmenbruchs

kam e nur ein ganz lächerlich niedri
er Preis heraus gDer ecru bewilligte in der letzten Zeit

noch Mittel, weil er zum Zweck einer guten Ver
wertung die Fabrik halten wollte.

Amtsgericht Weißenfels.
Der e O. V. aus Bedra hatte ſich

wegen Unterſchlagung vor dem Strafrichter zu ver
ankworten. Der Angeklagte hatte dem Kaufmann
J. S. in Bedra Zigarren und Tabakwaren im Werte
von 600 M. geliefert. Dafür hatte ihm der Zeuge
ſechs Wechſel im Werte von 100 und 150 M.
egeben und auch im der Zeit bis auf einenWechſel von 150 M. eingelöſt. Dieſen einen Wechſel

löſte nun der Angeklagte bei der Sparkaſſe in Neu
mark ein. Dex Zeuge hatte aber vorher dem Ange
klagten die fälligen 150 M. gegen eine Quittung gezahlt. Da aber der Zeuge S nun von der Firma
nochmals zur ſe aufgefordert würde, ſtellte er
egen V. Straſantrag. Der en iſt geſtändig.Er will aber die Abſicht gehabt haben, das gelöſte

Geld an dem Zeugen zurückzugahlen. Der Amtsanwalt beantragte eine Geld ar von 150 M. Das
Gericht ſprach den Angeklagten auf Koſten der
Staatskaſſe frei.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 30. PreutziſchSüddeutſche

(256. Preuß.) Klaſſen Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboken

Auf tede gezogene Rummer ſind zwei gleich
bohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den veiden

teilungen J und I

22. Ziebungstag 3. März 1928
n der Nachmittagsztehung wurden Gewinne

über 150 M gezogen

33
4 Sewi 000 M ſ08818 288069e

9 2026 124 Gewinne zu 1000 m. ſs7e h 58396 68887
s1917 107660 ſ29956 210625 274157 347676

578172

90 Sew 500 W.45 20 45818 52344 65871 66568 69678 7886 75880

e e
284555 327677 288185 347062 356604 351519
362349 36405585 g

131287 132937

23. Ziehungstag 5. März 1928
Zu der Vormittagsziehung wurden Gewinne

a Se 70000 84697 2568266Senn n 5000 244668 e 207308
312134 364688

96159 21578932 Gewinne u 1000 M. 9884 55127 60720 s4048
103227 115074 126308 151873 134381
253756 269567 313357 32687 382924 Gewinne zu 6500 M. 8420 930
49757 67747 68394 70651 84323 98300
112494 1134517 120687 133674
142050 154443 163737 170463 201083
205086 239983 266737 283368 285772 305800
307482 312814 313278 2186589 387899
373499 374765

242 Sewinne zu M. 1205
14834 15687 15818 22185 226 27050 32738
33202 37144 37882 39131 43574 43
63907 73997 22332 n 83790 r 93141 347 064 8607114904 115657 120885 126284 12

350946 357232362820 366408 369546 372168 372350

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämfen
u je 500000 M. 2 Gewinne zu je 500000 M.ewige zu je 75000 M. 4 Gewinne Zu je

25000 M., 20 Gewinne zu je 10000 M., 44
Gewinne zu je 5000 M. 96 Gewinne zu je
3090 M., 180 Gewinne zu je 2000 M., 430 Ge

2890 Gewinne zu je 300 M.

as Merſeburger Hand
winne zu je 1000 M., 116 Gewinne zu je 600 M.

erk

O Gewinne in 2000 M. 43087 65358 13 762

Bandagen

M
Bruchbänder, Leib

binden. Gummi-
ſtrümpfe uſw.
Maßarbeit

Entenplan 18.
Bilder

einrahmungen

G. Burgmann
Kleine Ritterſtr. 4

Werkſtatt mod.
Bildereinrahmung

Elektrotechnik
Otto Hausler

RektorBlockStr. 7
Telephon 315

Motorreparatur-
werkſtatt, Elektriſche

Fahrräder
Nähmaſchinen

Hermann Baar
Markt 3

her weltberühmte
Nähmaſchinen und

e PliſſeeSreſſ. Fahrrad
Zubeh. Reparaturen

Farben, Lacke

Firnis Farben,
Läcke, Pinſel uſw.

im Fachgeſchäft
W. Büch enſchuß,

Georgſtr. 2
Kein Laden, daher

ſehr billig

Kauft bei unſeren
Anlagen, Beleuch

tungskörper. Radio
Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle, Kl.

Jnſerenten

Erſcheint jeden Dienstag.

Färberei Lackierer

Otto Zielke
Färberei und chem.

Waſchanſtalt.
Einziger Betrieb am

Platze e
alliſche Straße 30
äden: Entenplan,

Halliſche Straße 80
Telephon 220

o W ſercher
Waſſermeyer,

NeuRöſſen, Breite
Straße 24.

Kürſchner

Karl Köppe
Kürſchnermeiſter
Pelzwaren, Hüte,

Mützen und Herren
bedarfs- Artikel

Gotthardtſtraße 24

Ernſt Ahlig
Spezialwerkſtätte für
Autolackierung und
Emaillier- Anſtalt

Neumarkt 52

Malermeiſter
Willy Büchfenſchuß

Malergeſchäft
Maler u. Anſtrich
Arbeiten, Tapezieren
Georgſtr. 2 Tel. 666

Htto Jäſchke
Dekorationsmaler,

Fachbetrieb in Male
reien u. Anſtrichen,

Tapezierungen,
appelallee 5

(Exerzierpla d.

Meßapparate
I. Koch Mordstr, I

Telephon 637

Mebwerkzeuge für
Metallbearbeifung in
hochvollendeter Aus-

führung

Alfred Emardt

Malergeſchäft,
Blanckeſiedlung 36.

Malerarbeiten jeder
Art. Tapezierung.

Optiker
Th. Ebert Rachf.

Optiſche Anſtalt
Jnſtitut wiſſenſchaftl.

Obere Burgſtraße 3

Schloſſer

Willy Detze Nacht

Schloſſermeiſter
Jnhaber: Meiſter
Gotthardtſtraße 44

Schuhmacher
meiſter

A. Pagenhardt

Telephon 1024
Anfertigung von

orthopäd. Schuhen u.
Stiefeln

Robert Steiner
Poſtſtraße 18
Telephon 778

Feine Maßarbeit

Schuh
Reparaturen

bekomme icho meine Schuhe
ſchnell, gut u. billig
repariert?

Jn der
„Hallen a Delgrahe 19

richtiger Augengläſer
Entenplan 19 Reparat. ſorgfältigſt

Luxusſchuhe werdenAgo a od. genäht.

Telephon 324, in Verbindung ſetzen

nut

Jetzt bekomme iS et Schuhe ſchnell, Moreno

verkanft!

gut und errepariert in derSchuhmacherei e Harniſch
Fr. r apezierermeiſterhell enAnnahmeſtelle:
Annenſtraße 23.

Luxusſchuhe werden Uhren,
geklebt oder genäht. Goldwaren

Tapezierer 5Paul Nitz
tlerm. vtadermann Uhrmachermeiſter
Tapezierermeiſter u. Gotthardtſtr. 8

ekorateur Telephon 319
Polſterwerkſtatt Uhren und Gold

Sachgemäße. Aus warenhandlung.
rn all. Arbeiten
le en ton TElkedrich- Kolander

Werinſeriert, ubren Speetalhans
und Werkſtatt

Bahnhofſtraße 8a
am Tivoli

un
hält vorrätig

äb 56 M ge, ee

3588 8242 14

Buchdr. Th. Rößner,
Merſeburg,

Kl. Ritterſtraße 3.

Leſt den

Merſeburger
Korreſpondent

Druckſachen

Th. Rößner
Buch und

Kunſtdruckerei
Merſeburg a. S.

Kleine Ritterſtraße 8
Druckſachen aller Art
für Behörden, Jn

duſtrie, Vereine
und Private

Ritterſtraße 3,
Erſcheint jeden Dienstag

S

u

e

ne

n

n



Vorflutkanals, der 120
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ſchreiben. Die
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Aus Mitteldeutſchland

Tödlicher Unfall
in der Kröllwitzer Papierfabrik.

Halle. Jn der Kröllwitzer Papierfabrik er
eignete ſich ein e We Unglück. Voneiner im Gang befindlichen Häckſelmaſchine flog plötz
lich eine Haube ab und traf den 62 Jahre alten
Arbeiter Friedrich Weiß ſo ſchwer, daß dieſer
gegen eine Wand geſchleudert wurde und
einen Schädelbruch erlitt, der ſeinen Tod her
beiführte. Bemerkenswert iſt, daß W. vor einigen
Monaten der gleiche Unſall paſſierte, ohne daß er
verletzt wurde.

Tödlich überfahren.
Halle. Jn der Berliner Straße wurde ein

Mann von einem Krankenwagen der Be
rufsſeuerwehr überfahren. Der Verunglückte, welcher
eine ſchwere Kopſverlehung und einen Beckenbruch
davontrug, wurde ſofort init dem Krankenwagen 5
der Univerſitätsklinik gebracht, wo jedoch nur o
der inzwiſchen eingetretene Tod feſtgeſtellt wurde.
Der Unfall ſoll darauf n ſein, daß derVerunglückte, der bereits den Jahrdamm überquert
hatte, anſcheinend in einem epileptiſchen Anfall nach
rückwärts ſo unglücklich auf die Straße fiel, daß er
vom Wagen erfaßt wurde. (2)

Rennbahn oder Kanal?
Halle. Die Stadt Halle plant den Bau eines

t l Meter breit ſein und durchdie halliſche Pferderennbahn führen
ſo II. Auch die Regierung hatte zwei ähnliche Pro
jekte bearbeitet, die allerdings die Rennbahn nicht
berührten. Die Stadt Halle hat aber ausdrücklich
erklärt, daß ſie den Vorflutkanal durch ehe Gelände führen will. Wenn das Projekt Tatſache wird,

ie halliſche Rennbahn natürlich ver
ſchwinden müſſen. un würde der Renn
verein gezwungen ſein, ſeine Rennen in anderen

Städten abzuhalten. Das ganze Kanalprojekt dürfte
15 Millionen Mark koſten.

Wie die Preſſe von dem Tiefbauamt erfährt,
handelt es ſich nicht um einen Vorflutkanal, ſondern
um einen vom Tiefbauamt in Gemeinſchaft mit dem
ſtaatlichen re ausgearbeiteten Entwurf
ür die Kanaliſation der Saaleée, wie ſie im
ahmen des Mittellandkanalprojektes vorgeſehen iſt.

Der Akropolis-Wettbewerb.
Der erſte Preis nicht erteilt.

alle. Beim Preisausſchreiben um die bau
usgeſtaltung des h der dieStadthalle, ein Muſeum und Sporthallen aufnehmen

t erhielten von den eingereichten 30 Entwürfen
polgende Bewerber reiſe: Je einen zweiten
reis von 13000 M. Profeſſor Bonaß und

Architekt Scho ler in Stuttgart, ſowie ProfeſſorEmil Fahrenkamp in e Den dritten
reis von 8000 M. erhielt Profeſſor Kreis in

Sden. Zur Anſchaffung für je 4000 M. werden
empfohlen die Entwürfe von Architekt Schmidt

e, Diplomingenieur Schramme und Gebr.
ölker, Prof. Peter Behrens, Berlin Neu
abelsberg, und Architekt Artur Föhre, Halle.Der ere Preis wurde nicht erteilt.

Die Ausſchreibung der Bürgermeiſterſtelle.
Halle. Der Wahlausſchuß zur Vorbereitung

von Stadtratswahlen faßte den Beſchluß, die Stelle
des Zweiten Bürgermeiſters der Stadt Halle in ver

eitſchriften auszuBewerber müſſen die ehe zu
ichteramt oder höheren Verwaltungsdienſt beſitzen

Und ferner über kommunalpolitiſche Erfahrungen
verfügen.

Schon wieder ein Hotelbrand.
Düben. Nachts ging ein Nebengebäude des

Hotels „Kronprinz“ in Flammen auf. Der FeuerWehr gelang es, das Hauptgebäude zu ſchühen. Man
vermuket Brandſtiftung. Wie erinnerlich, wurde erſt
vor kurzer Zeit das Hotel Preußiſcher Hof“ in
Düben eingeäſchert.

Einbrecherpech.

Falkenberg. Einbrecher ſtatteten dem Kontor
der e E. Erler einen Beſuch ab. Jn mühe
voller Arbeit erbrachen ſie den Geldſchrank durch
Ausnieten. Der Schrank enthielt aber nur
Briefmarken, während das Geld in einem anderen
Schranke untergebracht war.

Feine Familie.
Deſſau. Der ſenſationelle e en

im anhaltiſchen Herzogshauſe hat jetzt ein

ſchnelles Ende gefunden. Sie haben alle miteinander
wieder Frieden geſchloſſen, nachdem der Herzog Jo
achim Ernſt und ſein Onkel Prinz Aribert
von Anhalt in den diverſen Rechtsſtreiten Sieger
über die Freifrau Marie Auguſte von Loen
und den Prinzen Eugen von Anhalt geblieben ſind.
Die geſchiedene Marie Auguſte und Eugen haben
nicht nur ſämtliche gegen den Herzog gerichteten Anträge und Klagen, ſoweit ſie micht ohnehin bereits

von den Gerichten abgewieſen waren, zur ückge
nommen, ſondern auch unter ausdrücklicher Zu
rücknahme der von ihnen erhobenen Vorwürfe ſich bei
dem r und dem Prinzen entſchuldigt. Un
berührt bleibt von dieſer Familienverſöhnung natür
lich der noch ſchwebende bekannte Prozeß des Ber
liner Kunſthändlers Gurlitt gegen den Herzog
von Anhalt wegen der anhaltiſchen Kunſtſchätze.

Das jazz feindliche Naumburg
Erhöhte Steuern.

Naumburg. Aus dem Hauptvoranſchlag desMagiſtrats für 1928 geht hervor, daß der neue Hans
gltsplan in Einnahme und Ausgabe mit 3605 000

ark abſchließt und der Ausgleich infolge erhöhter
Belaſtung ſehr ſchwierig geweſen iſt. Die Einnahinen
aus dem eigenen Vermögen der Stadt decken im
ganzen 57 Prozent der Geſamtausgaben, die reſtlichen
43 Prozent er durch Steuern aufgebracht wer
den. Bei den Vergnügungsſteuern wurde Jazzbandum 50 Prozent erhöht (und zwar, wie angegeben
wurde aus volkserzieheriſchen Gründen),
die Bildſtreifenſteuer von 12 auf 15 Prozent. Ferner
ſoll die Bierſteuer eingeführt werden. Der Etat
gleicht ſich dann aus bei der Erhöhung der Grund
vermögensſteuer von 160 auf 210 Prozent. An der
Dechung des Steuerbedarfs iſt am ſtärkſten beteiligt
die Reichseinkommenſteuer mit 11,65 Prozent, dann
die Grundvermögensſteuer mit 10,29 Prozent und an
dritter Stelle die Gewerbeſteuer mit 6,98 Prozent.

Hoffnungsvolle Jugend.
Altenburg. Ein hieſiger 13jähriger Schulknabe

hatte ein Sparkaſſenbuch mit einer Einlaäge von
2024 RM. verloren. Der Verluſt konnte nur im
Klaſſenzimmer erfolgt ſein, und den Bemühungen
von Lehrern und Polizei gelang es ſchließlich feſtzu
e daß ein 12jähriges Mädchen das Buch ge
unden und den e ſofort abgehoben
atte. Das Geld hatte das Mädchen zum größten
eil vernaſcht. Hoffnungsvolle Jügend.
Seines Amtes als Gemeindevorſteher enthoben.

Stadtroda. Die hieſige Kreisdirektion enthob
den Gemeindevorſteher von Tautenhain, Lehrer
Thurmann, ſeines Amtes. Auch ſein Lehrer
amt mußte Thurmann niederlegen. Die Gründe
hierfür ſind nicht bekannt. Mit der Füht ührung dere wurde Gemeinderatsvorſitzender
Müller betraut.

Ein alter Schacht
wieder in Betrieb.

F Sangerhauſen. Mehrere verlaſſene, erſoffene
oder verſchüktete Schächte und Stollen in der
nächſten Umgebung und die beiden Spitzhacken im
Wappen der Stadt bezeugen, daß Sangerhauſen
altes Ber e e iſt. Jn der Jnflations

hat die Mansfeld A.G. zwei alte Schächte wie
er in Betrieb genommen, die als abgebaut galten,

den e e bei Wettelrode und den Barberg
ſchacht bei Obersdorf im Sangerhauſen. Jm
weſentlichen handelt es ſich hier um Verſuchs
arbeiten; man vermutet noch abbauwürdige Flöze
im Sangerhäuſer Gebiet Die modernen Methoden
ren auch eine Ausbeutung von Erzen mit
ſchwache m Kupfergehalt, deren Förderung man
ehedem als unrativnell aufgeben mußte. Der Röhrig
ſchacht war dann freilich vor etwa einem Jahr ſtill

elegt worden, weil, wie es hieß, die Arbeit nicht
ohnte. Überraſchenderweiſe hat man jetzt die Ar

beiten auf dem Röhrigſchacht wieder aufgenommen.
Einſtweilen fahren nur achtzig Leute ein. Wenn ſich
die Hoffnungen erfüllen, die auf dieſen neuen Verſuch
n t werden, iſt wieder mit einem größeren Berg

aubetrieb zu rechnen.

Die Biologiſche Reichsanſtalt
wird verlegt.

Quedlinburgs Bemühungen um die Verlegung.
Quedlinburg. Die bisherige de Lend,

Zweigſtelle der Biologiſchen Reichsanſtalt der Landund Forſtwir ſchaft in Berlin wird nach längeren

Verhandlungen nach Quedlinburg verlegt.
Es lag im dringenden Jntereſſe der Oſtharzergand wirtſchaft und insbeſondere der hoch entwickelten

Quedlinburger Samenzüchtereien, daß dieſes Jn
r das ſich mit der Erſorſchung und Bekämpfung
er Krankheiten und ſonſtigen Schädlinge der Pflan

Judith mit der roten Hand
Roman von Monk Foſter.

3) (Nachdruck verboten.„Jhre Pflicht, Gabriel? Nein, viel mehr! War
es Shre Pflicht, jedem jener braven Leute, die in der
Unglücksnacht geholfen hatten, zwanzig Mark aus
Jhrer Taſche zu geben Jch habe davon gehört und
achte und bewundere Sie mehr denn je, aber es legt
mir n eine Verpflichtung mehr gegen Sie auf,

Gabriel.“ SEs freut mich, wenn Sie zufrieden ſind, gnädiges
Fräulein.“

„Jch bin mehr als zufrieden. Jch wünſche etwas
für Sie zu tun. Was kann ich tun Möchten Sie
die Stelle Jhres Vaters haben

„Es iſt mir eine Freude und eine Ehre, Jhnen
in jeder Stellung zu dienen. e ſatt

„Dann ſollen Sie's“, rief ſie warm. Er fühlte,
wie er ihren n ne Worten und liebe
vollen Blicken errötete. Sie ſollen Oberſteiger,
Direktor alles ſein, und Sie ſollen ſelbſt Jhr Ge
alt beſtimmen.b „Das kann ich nicht“, ſagte er.

„Wieviel Gehalt hat h rnder Jhnen und
m Vater zuſammen gegebenWer hatte vierzig, ich dreißig Kronen in der
eDann ſollen Sie fünftauſend Kronen jährlich

haben und die alleinige ufſicht über alles. J
habe meinen Rechtsbei kand gefragt; er nannte dieſe
Summe als entſprechende Beſoldung für einen
Mann, der für v Grube ſorgt. Bitte, nehmen

ie es an, Gabriel.“Fie ſcheint mir zuviel, viel mehr, als ich je be
durfte zu erwerben, Fräulein von Reichenau, aber
ich will es nehmen, da Sie es wünſchen

„Jch wünſche es“ rief ſie. „Jch wünſche auch,
daß Sie mir verſprechen, immer bei mir zu leiben.

Jmmer bei Jhnen zu bleiben wiederholte er.
Als mein Oberſteiger und Ratgeber erklärte

ſie. Ich bin nur eine Frau und habe keine Kennt
his von Geſchäften. Was kann ich mit den Tauſen
den auf der Bank tun, mit den Häuſern, der Grube,
wenn ich niemand habe, der mir ratend zur Seite
ſteht

See T

zenzucht befaßt, dieſer Gegend erhalten bleibt, damit

die hier zahlreich vertretenen Züchter Hand in Hand
mit ihm zu arbeiten in der Lage ſind. Eine Reihe
Firmen hat ſich verpflichtet, unentgeltlich den ge
forderten Verſüuchsgarten zur Verfügung zuſtellen, und das e enſels geforderte Gewächs

haus zu errichten. Der Landkreis jſt bereit,
die h Dienſt räume zur Verfügung
zu ſte
Koſten übernimmt.

Ein Dieb greift zur Brandfackel.
Quedlinburg. Ein gemeingefährlicher Brand

ſtifter hatte ſich in der Geſtalt des 28jährigen Kauf
manns Wolfgang Warthner aus Blankenburg
vor dem Schwurgericht Halberſtadt zu verantworten.
Warthner war im Vorjahr Geſchäftsführer der
Firma Zech, Zimmermann K Co hier, und hat, weil
er mit 150 Mark Gehalt nicht auszukommen
vermöchte, fortgeſetzt Gelder aus der Kaſſe unter
ſchlagen. Als die Untreue herauskam, wurden ihm
ſeine Rechte beſchnitten, trohdem vergriff er ſich
weiter an fremdem Gut. Er entnahm dem Geſchäft
Waren, um ſie für eigene Zwecke zu verwenden. Da
mit dieſe zweiten Vergehen nicht an den Tag kommen
ſollten, faßte er im Juni den Plan, das ganze
Haus in Flammen aufgehen zu laſſen.
Gegen Abend des 21. Juni bereitete er die Brand
ſtiftung planmäßig vor, baute einen Brandherd auf
und ſtellte die Geſchäftsbücher herum, zog die Schub
fächer mit Rechnungen und Briefen auf, begoß alles
mit Spiritus ünd tränkte den Boden mit Bl. Nach
Feierabend ſchloß er die Räume nicht ab, gab aber
den Schlüſſel vorſchriftsmäßig ab. Gegen 1.15 Uhr
nachts ſchlich er ſich in die Fabrik und ſteckte das
e ne an, vorher noch die Kaſſe um 142 Mark
eſtehlend. Glücklicherweiſe wurde der Brand von

Hausbewohnern ſchnell bemerkt und konnte im Ent
ſtehen gelöſcht werden. Noch in der Nacht wurde W.
verhaftet und am nächſten Tage ſchon geſtand er die
Tat ein. Das Schwurgericht verurteilte ihn mit
Rückſicht auf ſeine Jugend nur zu einem Jahr Ge
nen wegen verſuchter vorſätzlicher Brandſtiftung,

nterſchlagung, Untreue, Diebſtahls und Betrugs.
Von der Staatsanwaltſchaft war eine Zuchthaus-
ſtrafe von 124 Jahren und drei Jahre Ehrenrechts-
verluſt beantragt.

Der Kampf um die „Apfel“.
Stendal. Es ging ein Mann durch die Straßen

von Sten dal ſo für ſich hin. Um etwas zu ſuchen,
das war ſein Sinn. Und es war noch einer da, der
machte es ebenſo. Jeder aber zog ſeine Straße und
einen Handwagen für ſich allein. Jn der Wend
traße trafen ſich die beiden. Der erſte kam von der
ordſeite, der zweite zog aus dem Süden heran. Der

erſte n mit ſeinen klaren Augen auf der Mitte
des Fahrdammes etwas, was verlorengegangen war.
Aber der andere, der ihm an Fixigkeit über war,
ſtürzte ſchneller herbei, bückte ſich und verſuchte, den
Fund in ſeinen Beſitz zu bringen.

Dem Scharfäugigen ſtieg darüber die Galle ins
Blut; denn da er den Fund zuerſt eräugt hatte, be
anſpruchte er ihn auch für ſich ganz allein. Voll Jn
grimm ſchwang er mit e Arm einen Beſen
durch die Luft und ließ ihn auf den Kopf des Fixen
niederſauſen. Der ſtand nach dieſem Schlage ganz
verdattert da und ſagte kein Wort. Mit blutendem
Herzen und blutendem Kopf mußte er zuſehen, wie
der e Beſenſchwinger mit der Miene des Siegers
I es Fundes bemächtigte, ihn auf ſeinen Handwagen
ud und darauf ſeelenruhig mit einigen Apfeln wei
terzog, denen im allgemeinen nur das ganz beſondere
Jntereſſe der Spatzen gilt.

Der Wirtſchaftskampf nimmt an Schärfe zu.
Heftigſte S tobt c unter den Pferdemiſt
ammlern. Wohin ſoll das führen, wenn ſchon in
ieſemm Zweige der deutſchen Wirtſchaft ſich ein un

lauterer Wettbewerb breitmacht.

Zwei Meß fremde gasvergiftet auf
gefunden.

Nur einer gerettet.
F. Leipzig. Zwei Meßfremde, der Schuhmacher

meiſter Franz K. und der Buchbindermeiſter Rudolf W.,
beide aus Joachimskhal, halten in der Reuſtädter
Straße gemeinſam ein Zimmer gemietet. Als ſie ein
Geſchäftsfreund hier abholen wollte, fand er beide
Herren bewußklos und mit einer ſchweren
Gasvergiftung vor. Die ſofort herbeigerufene
Feuerwehr ſtellte Wiederbelebungsverſuche
an, die nur bei dem zulehzt Genannken von Erfolg
waren. Die Leiche des Schuhmachermeiſters wurde ins
Jnſtikut für gerichtliche Medizin übergeführk. Am Tal
ort wurde der Gashahn der Lampe offen-
ſtehen d vorgefunden. Anſcheinend iſt die Urſache des

en, während die Stadt alle übrigen

Unglücksfalles darin zu ſuchen, daß beide die Hand

habung des Verſchluſſes der Gaslampe nicht richtig
verſtanden. Aufklärung hierüber wird erſt erfolgen
können, wenn der im Krankenhaus befindliche Me
freinde vernehmungsfähig iſt.

Ein gefährliches Spiel.
Chemnitz. An der Endſtation der Straßenbahnin der einigen Hilbersdorfer Straße ſpielte ein

hnjaähriger Knabe mit der Bremſe eines haltenden
Gogens. Dabei löſte ſich die Bremſe; der Wagen
fuhr die Straße hinab, ſprang aus dem Gleis und
wurde beim Anprall an einen Straßenbaum ſtark
heſchädigt. Zum Glück iſt niemand zu Schaden ge
kommen. Die Polizei erörtert, wie es möglich war,
daß ein Kind unbemerkt ein ſo gefährliches Spiel
treiben konnte.

Die Not der Flüchtlinge.
Staatsbürger zweiter Klaſſe.

F Zittau. Mit einem erſchütternden Hilferufe
wendeten ſich jeht die hier in der KönigLudwigKa
ſerne untergebrachten Sſtflüchtlinge an die
Offentlichkeit. Die aus der alten Heimat Ver
kriebenen haben Unendliches gelitten, Heimat und
Vermögen geopfert. Eine Verordnung des Reichs
finanzminiſters beſagt, daß die Flüchtlinge nach fünf
Jahren nicht mehr als ſolche zu behandeln ſeien und
infolgedeſſen ein Erlaß der Mietzinsſteuer nicht mehr
in Frage kommt. Sie müſſen alſo für Wohnungen
in Reichsgebäuden, die in jeder Hinſicht Privat

den gleichen Zins bewohnungen alteen. Es iſt alſo Tatſache, daß dieſe Leute jetzt alse e e Klaſſe behandelt
und am Geldbeutel geſtraft werden.

Verhängnisvolle Unſicherheit.
Ein Bein abgeriſſen.

Kirchberg i. S. Der Fleiſcher Geißler, derangeblich die Fahrorüfung noch nicht abgelegt
at, fuhr mit ſeinem jüngeren Bruder auf dem
ötorrad eines Kollegen nach dem Nachbardorfe

Saupersdorf. Das Rad raſte an einen Baum und
ſchlug um, wobei dem Fahrer das linke Bein ab
geriſſen wurde. Der Bruder erlitt eine Gehirn
erſchütterung.

Das Nichtabblenden der Auto
ſcheinwerfer.

Wegen fahrläſſiger Tötung 6 Monate Gefängnis
Dresden. Am 22. Oktober wurde der Eiſen

bahnarbeiter Le un er von einem Perſonenauto t ö d
lich verletzt. Der Kraftwagen gehörte dem
Fabrikdirektor Wagner, der ihn auch ſelbſt ge
ſteuert hatte und durch ein entgegenkommendes Auto
geblendet wurde. Dieſer Wagen war Eigentum des
Naturheilkundigen Flähmig, der mit Wagner ſich
wegen fahrläſſiger Tötung zu verantworten hatte.
Das Gericht verurteilte Flähmig, der ſeine
Scheinwerfer nicht rechtzeitig abgeblendet hatte, im
Sinne der erhobenen Anklage zu ſe ch s Monaten

aber den FabrikdirektorGefängnis, ſprach
koſtenlos frei.

Rundfunl
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Mittwoch, 7. März.
10.00 Uhr Baumwollpreiſe amerikaniſche Metallmeldungen
10.05 Uhr Verkehrsſfunk, Wetterdienſt.

20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms,
25 Uhr: Preſſedienſt.
45

E

00

T.a45 Uhr Wetter und Waſſerſtandsdienſt. Deutſch und
her eehhre e eder eigen

50 Uhr a enerklet ten.
12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen.
13.15 Uhr: Preſſe und Börſenbericht.
13.25 Uhr: Funkwerbenachrichten.
14.45 Uhr: Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del Notiz und

Butter.
15.30 Uhr Berliner Deviſen und Produkten.
16.00 Uhr: Wiederholung von 14.45 und 15.30 Uhr und laufende

Produktenbörſe, Berliner Metalle und Schrott.
16.08 Uhr. Baumwolle und Landwirtſchaft, laufende Produkten

börſe, Magdeburger Zucker.
16.30—17.55 Uhr: Ubertragüng von Dresden: Konzert.
17.55 re e Notierungen.
18.00 hr: Ubertragung von Königswuſterhauſen:18.00-18.30 Uhr: e Lehrggng r Facharbeiter und

en Jng. hr: Werkzeuge und Werkzeug
maſchinen.“

18.30-18.55 Uhr: Franzöſiſch für Anfänger (Lektor Cl. Grander,
Gertr. van Eyſeren).

19.00150 Uhr Prof. Dr. Erich Brandenburg: „Friedrich der
Große.

Uhr: Das Weſen der deutſchen Muſik. Dr. Heuß:
„Uberlieferung und er e e

20.00. Uhr: Wetterdienſt, Bericht des Sächſiſchen Landesamtes für
Arbeitsvermittlung.

20.05 Uhr: Funkwerbenachrichten.
20.15 Uhr: Soliſtenkonzert. Klavierbegleitung: Alfred Simon.
22.00 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.
22.15-24.00 Uhr: Tanzmuſik (geuner-FreudenbergOrcheſter).

„Jch werde ſtets glücklich ſein, Jhnen dienen zu
können!“

„Dann möchte ich noch etwas anderes mit Jhnen
beſprechen, Gabriel. Sie erinnern ſich an die Teil
Puten welche mein armer Bruder mit Jhrem

ater an jenem Sonntag beſprach?“
„Sicherlich, aber beide ſind nun tot, und es muß

wohl ſo bleiben, wie es iſt, vermute ich, Fräulein von
Reichenau.

„Warum ſollte es ſo bleiben, Gabriel Wieder
ſuchten ihre in. freundlichen Augen die ſeinigen.
„Es war der Wille meines Bruders und auch der
meinige, daß ſich die Schwarz mit den Reichenau ver
einigen ſollten. Die beiden ſind dahin, warum ſoll
ten Sie nicht mein Kompagnon werden 2“

„Jch habe nur wenige Hunderte, Sie haben viele
Tauſende, es ſcheint ünmöglich“, ſtammelte der junge

ann.
„Aber wenn ich ſage, es iſt möglich?“ Jhre

Stimme klang ſanft, weich und liebevoll.
e e Sie es ſagen, dann iſt es ſo, Fräulein

uiſe.
„Jch ſage es, Gabriel. Sie ſollen mein Partner

werden. Das t Jhre Belohnung r Jch möchte
Jhnen mehr bieten. Grube, Hauſer, Geld, alles,
aber ich darf nicht.“

„Luiſe!“
Gabriel war mit dieſem Wort aufgeſprungen. Jn

ſeinen Augen flammte der Ehrgeig, aber nicht die
Liebe. Er hatte e Die Frau liebte ihn,
hungerte danach, ihm alles zu geben, was ſie beſaß
Für einen Augenblick erſchien ſie ihm ſchön durch
ihre Reichtümer. Nur eine Sekunde ſchwankte er,
dann rief er. Luiſe liebe Luiſe, darf ich um Sie
werben Würden Sie nicht nein ſagen, wenn ich
Sie bitte, mein Weib zu werden

Jm nächſten Augenblick ſchluchzte ſie in ſeinenArmen, und während er liebevolle Worte ſuchte und
S mit kalten Lippen küßte, dachte er an die ſchöne

udith Tümler.

7. Kapitel.
Das Leid der ſchönen Judith.

Mein lieber Schwarz, wie freue ich mich, Sie zu
treffen erlauben Sie mir, Jhnen zu gratulieren.“

s war dunkel der Arzt des Dörſchens und der
Seſenene der Eliſabeth- Grube waren an einer
Straßenecke einander begegnet. Obgleich der Ange

redete es eilig zu haben ſchien, hin er doch an und
ſtreckte dein anderen die Hand hin.

„Jch bin gleichfalls erfreut, Sie zu ſehen,
Dr. Brand“, erwiderte Gabriel. „Aber was ſagen
Sie da von Glückwünſchen
„Oh, oh!“ Der Doktor lachte laut. „Sie ſolltennicht den n n ſpielen, mein Lieber iſſen

Sie nicht, daß ich Fräulein von Reichenaus Hausarzt
bin Jch war heute e bei ihr; ſie erzählte
mir von ihrer bevorſtehenden Heirat.

„Mir wäre es lieber ſie hätte es nicht getan, Herr
Doktor. Wir waren übereingekommen, daß wir es
noch geheimhalten wollten.“

„Fräulein Luiſe iſt gerade die Frau dazu, ſo etwas
geheimzuhalten! Aber ich will's nicht weiter er
gählen. Sie bat mich auch, es als Geheimnis anzu
ſehen. Sie können mir trauen Herr Schwarz. Noch
mals, ich gratuliere Jhnen. Jhre zukünftige Gattin
iſt eine Frau, auf die Sie ſtolz ſein dürſen.

„Jch danke n Herr Doktor. Luiſe iſt eine
gute Frau, und ich hoffe, ihr ein guter Gatte zu ſein.“

„Jch weiß, daß Sie das werden. Guten Abend
und nochmals viel Glück. Noch einen Augenblick,
Herr Schwarz“, rief er dem Davoneilenden nach,
etwas möchte ich noch erwähnen. Fräulein vonKeichenau ſcheint eine ausgezeichnete Geſundheit zu
r aber als ihrem künftigen Gatten muß ich
Jhnen ſagen, daß ſie nicht ſehr kräftig iſt. Sie hat
einen kleinen Herzfehler.
werden Sie ſchonen

„Mein Leben wird ihr gewidmet ſein. Jch danke
Jhnen für Jhre Warnung, Herr Doktor!“

Während Schwarz und Dr. Brand dieſe Unter
haltung führten, ſchritt nicht weit entfernt die chöne
Judith Tümler am Ufer des Fluſſes dahin. Als ſie
am en et von der Arbeit heimgekehrt war, hatte
ſie einen Brief ihres Geliebten mit dem Jnhalt vor
gefunden:

Meine liebe Judith!
Jch muß Dich heute abend ſprechen. Ich habe Dir

etwas ſehr Wichtiges mitzuteilen. Gehe kurz nach
Dunkelwerden am Ufer entlang bis zu der alten
Brücke. Sage niemand, wohin Du gehſt oder daßDu mich treffen willſt. Sei aber beſt da und
warte, falls ich etwas ſpäter kommen ſollte.

Gabriel Schwarz.“
Sie wartete nun auf ihren Liebſten, den Brief in
ihrem Kleide verborgen, und wunderte ſich, was dieſe

Sie verſtehen mich und

Aufforderung bedeuten ſollte. Die Dämmerung re
allmählich in eine laue Sommernacht über, die Ufer
des Flüßchens lagen ſtill und verlaſſen nur das leiſe
Rauſchen der Wellen unterbrach das tiefe Schweigen.
Dann hörte ſie Schritte, eine Geſtalt ward ſichtbar,
ſie lag in Gabriels Armen, und er küßte ſie.

„Judith, wie froh bin ich, daß du hier biſt!
Komm laß uns über die Brücke gehen.“

Sie gingen noch ein Stückchen am Ufer, über
ſchritten die Brücke und ſetzten ſich in einem alten
verlaſſenen Steinbruch nieder.

„Was iſt's, Gabriel?“ fragte ſie.
„Jch weiß nicht, wie ich es dir ſagen ſoll“, flüſterte

er, und doch iſt ſoviel zu ſagen.
„Schlimmes?“ fragte ſie. Jhre Stimme klang

ſapft aber ängſtlich. Sie ſchob ihre kleine Hand in
ie ſeine.

„Schlimm für dich, aber gut für mich“, ant
wortete er heiſer. „Jch hab's beſchloſſen, ich
wir müſſen nun damit rechnen.

„Was kannſt du nur meinen, Geljebter
„Jch war mit dir verlobt und habe doch eine

andere Frau gebeten, mein Weib zu werden.“
„Welche Frau? Und ihre Antwort?“ Jhre

Finger löſten ſich aus ſeiner Hand.
„Die Frau iſt Luiſe von Reichenau und ihre Ant

wort „ja
„O mein Gott! Du liebteſt mich, Gabriel!

Warum tateſt du das Warum haſt du mich hierher
kommen laſſen Sie ſprang auf und ſchlug ihre
Hände vor das Geſicht.

»„Jch kam hierher, um dir die Wahrheit zu ſagen,
Judith. Es iſt beſſer, du hörſt ſie jetzt von mir als
ſpäter von anderen. Gott iſt mein Zeuge, ich habe
nie eine Frau außer dir geliebt. Jch liebe dich noch.
Aber ich war machtlos gegen die Verſuchung, die mir
in den Weg trat. Dieſe Frau bot mir viel.
ſollte ihr Oberſteiger, Direktor, alles ſein, einen An
teil an der Grube haben, die ganze, ſie ſelbſt, wenn es
mir beliebte, ſie zu nehmen! Obgleich ich dich von
ganzem Herzen liebe, griff ich nach Macht und Reich-
n wollte ich Herr über Gruben und Menſchen
ein.

„O Gabriel, wie ſchmachvoll niedrig. Wie kannſt
du jene Frau heiraten, wenn du ſie nicht liebſt
Rudolf Norburg hatte recht. Er kannte dich beſſer
als ich. Um des Ehrgeizes, des Geldes, der Macht
willen willſt du mein Leben vernichten, willſt wie
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Seite 6. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 6. März 1928. Nr. 56.
Es iſt weiter im Einverſtändnis mit vielen inter Maſchinen nit. Hauptſaächlich wird der Anbgu von

les Welt eſſierten Sportsleitten beſchloſſen eng Rhizinus geplant.lehnung an den „Berliner Hunde Renn-Klu die Grabſteine ſind ein Luxusgegenſtand.

c hie 4 s i SDeutſche Grehhound- Abteilung zu gründen, in er Zollangelegenheit wurde Profeſſor Alex
helcher jedes Mitglied im Beſitze mindeſtens einesneten „Greyhound“ ſein muß. ander Grahy von der Aberdeen Univerſity als Sach

verſtändiger darüber einvernommen, ob Grabſteineſind keinerlei Feſtſtellungen gemacht worden, die eine ſirr Rennen geeigSchwere Bluttat in Dortmund. Ver Fordermaſchim Schtfentt J Apri ſoll mit den e ä iVorgeſtern abend gegen 10 Uhr wurde in dem un des Fördermaſchiniſten rechtfertigen R n e e ſo it als Luxusgegenſtände anzuſehen wären. In ſeinem
Stadtteil Caſtrop-Rauxel eine ſchwere Blut i Deutſcher in Mexik de e h ne er n en r rDre männliche P in Deutſcher in Mexiko ermordet. Fine eigenartige Himmelserſcheinung. er als ausſchlaggebenden Grund antat begangen. Drei männliche Perſonen drangen in In Mag atkan wurde der deutſche Hotelbeſitzer E g ge H e n ſrände wele mann anrernm al in Leben brauche

Aus Schwerin wird geſchri
dem 26. Februar, wurde an ver
Mecklenburg eine eigenartige und höchſt ſeltene
Himmelserſcheinung beobachtet. Etwa von 16 Uhr
ab ſtanden zwei Stunden lang vier Sonnen am
Him mell Das Wetter war hell und kalt, der Him
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Unbedingt als Luxusgegenſtände anzuſehen ſeien.

Der ſtandhafte Apotheker. S
Der berühm teſte Apotheker in Paris

iſt jeht Caſtille, Rue St. Ferdinand in der Nähe
des Place des Ternes. Er iſt berühmt nicht nur

die Wohnung der Familie Gerlach ein. Der
jährige Rudolph Gerlach ſtellte ſich den Eindring
lingen zuerſt entgegen und wurde durch Meſſerſtiche
getötet. Sein Bruder Franz Gerlach wurde lebens
gefährlich verletzt. Zwei weitere Perſonen erlitten

Julius Schelling von einem gewiſſen Guerrera
durch einen Revolverſchuß ermordet. Es war
dem tödlich verwundeten Schelling noch gelungen,
ſeinem Angreiſer die Waffe zu entwinden und ihn
ebenfalls niederzuſchießen. Die Polizei hat eine

ſchiedenen Stellen in

Unterſuchung des Falles eingeleitet. 5 m S t e zichtere V S ere Ver- e mel klar und tief blau, an einzelnen Stellen von durch ſeine phatmazeutiſchen Präparate, die ſichleichtere Verletzungen e m webrer Ver Eine Kautſeh ukfabrik verbrannt dünnen Streifen Zirruswolken durchsogen. Es wahrſcheinlich von denen anderer guter Apotheken
haftungen vorgenommen Die Verletzten wurden in e er e anirt. Herrſchte vollige Windſtiſle Um die Sonne herum nicht Anterſcheiden werden, ſondern weil er an
das Krankenhaus eingeliefert. Eine der größten Zautſchukfabriken anf der Jnſel ſtand ein Ring in den Farben des Regenbogens, jeden Sonntag irgend etwas vertkauft, was ſonſt

S e e Malakka iſt durch eine Fettersbrunſt zerſtört innen das Rot, doch von blendender Helle Nach an nicht in Apotheken zu haben iſt, einmal Gemüſe
Familientragödie. worden. Der Schaden wird auf 80 000 Pfund deren Beobachtung waren es mehrere (Krei) Ringe ein anderes Mal Früchte, dann wieder Konfitüren

Jn der Nacht zum Sonntag geriet der Motvren Sterling geſchätzt. mit abnehmender Helle. Das exſte Lichtband in den der Bonbons oder Blumenſträuße letzten
Farben des Spektrums nahm links und rechts von
der Sonne und ſenkrecht über ihr an Leuchtkraft ſtark
zu und verbreitete ſich zu den Scheiben von größter
Lchtintenſitat, ſo daß über zwei Stunden lang vier
Sonnen am Himmel ſtanden die Hauptſonne, links
Und rechts je eine Nebenſonne und ſen recht darüber
eine Gegenſonne. Um das ganze Gebilde zog ſich
ein zweiter Lichtkreis, deſſen Helle geringer war, als
der der Nebenſonnen. Uber dem Ganzen wölbte ſich
noch ein konkaver Bogen in kräftigen Farben des
Spektrums.

Dieſe eigenartige Himmelserſcheinung iſt außer
ordentlich ſelten, ſie wurde indeſſen ſchon mehrfach
hedbachtet und auch einmal eingehend beſchrieben.
Bekannt dürfte dem Meteorologen die Beſchreibung
des Lubecker Dominikanermönchs Korner ſein, die
ſich in der Chronik von Otto dem Großen vorfindet.

Sonntag konnte der Beſucher in dieſer merkwür
digen Apotheke Bücher erwerben, die ja zuweilen
allerdings auch als Schlaſfmittel zu verwenden ſind,
aber micht gegen ärztliches Rezept. Am nächſten
Sonntag werden vielleicht Würſte zu haben ſein,
oder Gänſeleberpaſtete, oder etwas ganz Aus
gefallenes, worauf kein Menſch kommt, denn Herr
Caſtille überlegt ſich in jeder Woche eine wene
Sonntagsüberraſchung, über welche amMontag die Pariſer Preſſe e e berichtet.
Noch niemals iſt ein Apotheker ſooft photographiert
worden, wie Herr Caſtille, vielleicht mit der ein
zigen Ausnahme von Henrik Jbſen, der r Apo
heker geweſen und berühmt geworden iſt, aber auf
andere Art.

hat keinen literaxiſchen EhrgeizHerr Caſtille hater macht auf ſeine vriginelle Art Reklame, aber nicht

wickler Zigra in Schopfheim (Schwarzwald) mit
ſeinen beiden 19 und 25 Jahre alten Söhnen die
betrunken nach Hauſe kamen, in Streit und ſtach
mit einem Meſſer auf ſie ein. Der eine war ſofort
t t der andere iſt im Laufe des Sonntags geſtorben,
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben.

Durch flüfſiges Eiſen tödlich verbrannt
Jn dem Miſcherbetrieb der Vereinigten

Stahlwerke, A.G. Friedrich-Wilhelm- Hütte in
Mülheim a. d. Ruhr, ging während des Transportes
eine mit etwa 18 Tonnen flüſſigem Eiſen
gefüllte Gießtonne infolge Ausſetzens des elektriſchen

Exploſionskataſtrophe in Polen

5 Tote, 14 Schwerverletzte.
In der Ortſchaft Dzialoſsyn (Kr. Wielun),

unweit der deutſch- polniſchen Grenze, ereignete ſich
eine furchtbare Exploſionskataſtrophe, bei der vier
Perſonen getötet und 14 Perſonen zum Teil lebens
gefährlich verletzt wurden.

Poligeipoſten und zwei Beamte der polniſchen
Finanzwache nahmen eine Hausſuchung bei einem
Kaufmann Kleber vor, der ſich gewerbsmäßig
mit Kokain- und Sacharinſchmuggel befaßt. Jm
Keller des Kleberſchen Hauſes entzündete einer der
Beamten ein Streichholz. Jn demſelben Augenblick
erfolgte eine furchtbare Exploſion, durch

Stromes aus einer Höhe von etwa zwei Meter in ren S eheſchnellen Tempo auf der Boden nieder wo ſie um e de u e Haus in die Luft Eine weitere berühmt gewordene Beſchreibung des um Reklame zu machen. Er führt einen e
kippte. Durch das weit umherſpritzende flüſſige Eiſen Unter den Trümmerhaufen hörte man die Schreie Phänomen lieferte der Danziger Aſtronom Hebelius ums Recht, er iſt ein Michael Kohlhaas für die

im 17. Jahrhundert. Die Erſcheinung beruht auf Ab Freiheit der Abführmittel. Seitdem vor vier
wurden drei in der Nähe beſchäftigte Arbeiter ſo mehrerer Jerletker. Aus dent Keller ſchlugen hohe kenkung der Sonnenſtrahlen durch die Eiskriſtalle der Jahren die Apothekergehilfen das Recht auf Sonn

ſchwer verletzt, daß zwei von ihnen im Kranken
haus ſchon nach einigen Stunden ihren Brandwunden
erlagen. Der dritte Verunglückte, ein 32 Jahre
alter Schloſſer, rettete ſich durch einen Sprung aus
dem Fenſter auf einen Sandwagen, doch hatte er
durch Spritzer des flüſſigen Eiſens am Geſicht und
an den Händen ſo ſchwere Brandwunden davon
getragen, daß an ſeinem Aufkommen gezweiſelt wird.
Die Urſache des plötzlichen Ausſetzens des elektriſchen
Stromes iſt darauf zurückzuführen, daß der Kabel
ſchuh der Stromzuführung plötzlich gebrochen war.

o

Aufſehenerregender Gemäldediebſtahl.
Wie Berliner Blätter melden, wurde der 45 Jahre

alte Kunſthändler Friedrich Wilhelm Lippmann,
ein Sohn des vor mehreren Jahren verſtorbenen
Direktors des Berliner Kupferſtichkabinetts, Ge
heimrat Dr. Lippmann, von der Kriminalpolizei
verhaftet. Gleichzeitig wurde in München der
33 Jahre alte Berliner Kunſthändler Auguſt Meyer
feſtgenommen. Ebenſo ein bekannter Einbrecher, der
28 Jahre alte Hermann Zahn aus Kadolsburg. Die
drei haben zuſammen mit drei weiteren Perſonen,
einem Geldſchrankeinbrecher Ernſt Graske, einem

29 Jahre alten Armin Schmidt und einem Chauffeur
Günther, vor etwa 14 Tagen in der Kapelle des
Schloſſes Kadolsburg einen groß angelegten Dieb
ſtahl ausgeführt. Sie entwendeten Zwei Altar
gemälde, die die heilige Margarete und die heilige
Barbara und Maria und Chriſtus als Weltenrichter
auf landſchaftlichem Hintergrunde darſtellten. Die
Bilder ſind von außerordentlich großem Werte und
werden von einigen Kunſthiſtorikern für Grünewald-
ſche Schöpfungen gehalten, während andere glauben,

ſie Cranach zuſchreiben zu müſſen. Allgemein aber
werden ſie mit mehreren hunderttauſend
Mark bewertet.

Keine Verhaftung des Fördermaſchiniſten
auf der Zeche „Ewald“.

Die aus den Berliner Abendblättern über
nommene Meldung über die Unterſuchung des
8 e auf Zeche Ewald Fortſetzung inrkenſchwick entſpricht, wie die Verwalkung der

kanlage mitkeilt, in dieſer Jorm nicht den Tat
ſachen. Der Fördermaſchiniſt befindet ſich nach wie
vor auf freiem Fuße. Die berabehördliche Unter
ſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen worden, und es

ein ehrloſer Lügner handeln. Leb' wohl für immer.
Laß mich jetzt gehen!“

„Bleib ſet dich, Judith.“
Seine ſcharfen Worte zwangen ſie nieder auf die

Steine.
„Jch konnte nicht anders Meine Seele iſt zer

riſſen. Jch hungere nach dir und nach dem, was fene
Frau mir geben kann. Warum ſoll ich Jahre lang
m ein paar 100 Kronen arbeiten, wenn ich Tauſende

urch dieſes Mädchen auf einmal erlangen kann
„Deine Männlichkeit ſollte ſich dagegen empören.

Jhre Frauenehre würde es tun, wenn ſie die Wahr
Heit wußte Warum ſoll ich ihr nicht die Wahrheit
ſagen, Gabriel

„Weil ich dir ſage, daß du es nicht tun ſollſt,
Judith. Bedenke, daß ich dich liebe und dich immer
eben werde. Außerdem biſt du noch ein Kind; ich
bin nur wenige Jahre älter, und wer kann ſägen,
was in kurzer Zeit geſchehen wird. Wahrhaftig, Ju
dith, wenn ich ein reicher Mann wäre, würde ich dich
heiraten und Gott für deine Schönheit und Liebe
danken. Aber ich bin arm und ehrgeizig. Jn einem
oder zwei Jahren kann ich reich und frei ſein. Ver
ſtehſt du mich, Judith?“

„Nein, was ſoll ich verſtehen
„Höre“, ſeine Stimme wurde zu einem faſt unver

ſtändlichen Geflüſter. Als ich hierher kam, traf ich
Dr. Brand. Er iſt Fräulein von Reichenans Haus
aret. Er hatte von meiner von dem, was ich dir
ſagte, gehört und begkückwünſchte mich. Er ſagte mir
noch etwas anderes Luiſe iſt nicht kräftig. Sie hat
einen Herzfehler. Verſtehſt du nun?“

„O mein Gott!“ rief ſie. „Und du meinſt, ich ſoll
auf den Tod jener Frau warten Gabriel! Ga
briell Wie ſchlecht denkſt du von mir! Gott weiß,
daß ich niemals geglaubt hatte, daß der Mann, den
ich liebe, ſo tief ſinken könntel!“

„Jch liebe dich, Judith. Das iſt meine Ent
ſchuldigung. Es ſcheint niedrig, iſt niedrig, aber ich
will niemals die Hoffnung aufgeben, dich zu gewinnen,
dich zu beſitzen. Darum bin ich hier. Verſprich mir,
daß kein Wort unſeres Verlöbniſſes über deine
Lippen kommen ſoll.
mich warten willſt ein Jahr fünf Jahre, wenn
es nötig iſt, bis ich reich und frei bin!“

„Jch werde nie ein ſolch' läſterliches Verſprechen
geben rief ſie, totenblaß im Geſicht und ſprang auf.
Aber du brauchſt

Verſprich mir, daß du auf

nicht zu fürchten, daß ich über

Flammen Hheraus, und ſchwerer Atherqualm machte
die Rettungsarbeiten beinahe unmöglich.

lebens gefährliche Brandwunden. Das Unglück wurde
dadurch noch größer, daß in dem verſchütteten Keller
mehrere Faäſſer Ather der Reihe nach explo
dierten. Unker den Todesopfern befinden ſich drei
Kinder des Kaufmanns Kleber, ein Polizeipoſten
und ein Finanzkontrolleur. Kleber ſelbſt, ſeine Frau,
vier Beainte und acht weitere Perſonen, unter denen
ſich eine Anzahl bei dem Rettungswerk beteiligt hatte,
würden ſchwer verleht. Durch einen Hilfszug wür
den die Verunglückten in das Krankenhaus Czen
ſtochau eingeliefert

Hunderennen auch in Deutſchland
Beginn der Rennen Ende April.

Vor ungefähr fünf Jahren iſt in Amerika
ein neuer Sport entſtanden, der Hunderennſport, der
ſich auch bald in England eine große Anhängerſchaft
erwarb und eine ungeheure Anziehungskraft a die
für den Sport intereſſterten Maſſen ausübte. Man
kann ſagen, daß er in England zu einem wirk
lichen Ereignis geworden iſt. Die ungeheure Popu
larität, der ſich die Hunderennen in England er
ſreuen, hat auch in Deutſchland den Gedanken
auſtommen laſſen, hier ebenfalls derartige Rennen
zu veranſtalten. Es ſind nun nicht Rennen mit be
liebigen Hunden, wie ſie hier und da auch ſchon in

Deutſchland veranſtaltet worden ſind ſondern
ne gang beſondere Klaſſe von H t
Rennen geeignet ſind und die man in Amerika und
England herangezüchtet hat. Es iſt der Greyhound,
der ſich inſolge ſeines Körperbaues und ſeiner ehr
geizigen ſportlichen Veranlagung nach beſonders für
dieſe Rennen eignet. Die engliſchen Hunderennklubs
arbeiten in enger Gemeinſchaft mit den kynologiſchen
Klubs und haben eine ganz beſonders gute Art von
ne bereits im Laufe der Jahre züchten
önnen.

Am 2. Februar iſt in Berlin die Windhund-
renngeſelſchaft m. b. H. mit einem Kapital vone280 000 Hat gegründet worden, welche Summe von

verſchiedenen erſten deutſchen Sportleuten gezeichnet
wurde. Es iſt der Geſellſchaft e das große
Poſtſtadion, welches 50 090 Menſchen faßt, zum
Zweck der Abhaltung von Windhundrennen hinter
e Haſen auf fünf Jahre zu pachten. Die
Geſellſchaft hat mit dem derzeitigen Vorſitzenden des
„Berliner Hunde RennKlubs“ Und der Delegierten
kommiſſion unter dem Vorſitz des Prinzen Alfons
bon Jſenburg am 29. Januar ein Abkommen d
kroffen, wonach die einwandſreie ſachgemäße Ab
haltung der Rennen gewährleiſtet iſt, die im
u genau nach den engliſchen Regeln verlaufen
ollen.

unſere Liebe ſprechen werde“, fuhr ſie bitter fort.
Ich gehöre nicht zu denen, die ſich ihr Leid vom Ant
i leſen laſſen. Daß die Leute im Dorfe über mich
lachen oder mich bemitleiden würden! Bleib mir
kreu oder verlaß mich, von mir ſoll niemand die
Wahrheit erfahren.

Jhre Stimme brach. Sie floh aus dem Stein
bruch Ex hörte ihr Schlüchzen und rief ihr nach.
Aer ſie hörte nicht oder wollte nicht hören.

Jetzt ſchritt ſie über die Brücke
Als er heimwärts ging, wußte er nicht, ob er ſich

freuen ſollte, daß er ſie ſo leicht abgeſchüttelt hatte,
oder ob er traurig ſein ſollte, daß er mit rauher
Hand alle Bande zwiſchen ihnen zerriſſen hatte.

8. Kapitel.
Rudolf Norburgs große Nemigkeit.

Mittags im Juli ging Rudolf Norburg
durch das Dorf nach der Eliſabeth-Grube. Als er
an den Eingang des Schachtes kam, ſchien der Platz
verlaſſen. Er trat durch die große Pforte in den
Hof ein. Frauen und Männer ſaßen dort, aßen ihr
Mittagbrot und ſchwaßtten. Die eine, die er ſuchte,
fehlte. Er blickte ſich ſüchend um. Sie ſaß in einiger
Entfernung unter einem ſchattenſpendenden Gebüſch.
Sie hob den Kopf nicht, als ſie ihn kommen hörte.
Einige Augenblicke betrachtete er ſie ſchweigend.

„Guten Tag, Judith!“
„Guten Tag, Rudolf. Du arbeiteſt heute nicht 2“

Sie hatte ihm das Geſicht nur ein wenig zugewandt
und aß ruhig weiter.„Heute nicht, ich ſchlief zu lange, und ich bin ſroh,
daß es ſo gekommen iſt. Sie antwortete nicht.
Ich habe ekwas erfahren, Judith, etwas das dich
Und mich betrifft, auch einen anderen Mann und
eine andere Frau. Jch wollte es dir erzählen. Biſt
du böſe, daß ich gekommen bin

„Böſe? Wie ſollte dein Kommen oder Gehen
mich böſe machen oder mir angenehm ſein Wenn
deine Nachrichten mich betreffen, werde ich dir dank
bar ſein, wenn du ſie erzählſt; wenn ſie mich nichts
angehen, weiß ich nicht, warum du hier biſt.“

„Sie gehen dich an!“ rief er, „mehr als irgend
jemand ſonſt in der Welt! Ehe dieſer Tag zu Ende
ſein wird, iſt die Gegend voll von Gerede darüber.
Das iſt die volle Wahrheit, Judith.“

„Aber deine Neuigkeit, Rudolf?“
9

Eines

Bei dem
gefahrvollen Verſuch, die Verwundeten unter den
Trümmern zu bergen, erlitten mehrere Perſonen

S j tnene

höchſten Luftſchichten. Die Vorausſetzungen für ihr
Zuſtandekommen ſind außerordentlich ſelten

Die unſittlichen Kleider
Als wir die erſten Bilder von der Jnſel Bali

ſahen, entzückte uns die Schönheit ihrer Landſchaft
und ihrer Bewohner Jn paradieſiſcher Nacktheit
wandeln dieſe Menſchen, umſächelt von balſamiſchen
Düften, in ſlammender Sonne unter Palmen un
beſchwert nicht nur von Kleidern, ſondern auch von
allen moraliſchen Vorurteilen eüropäiſcher Kultur.
Uberſchwänglich wurde ihre Sittenreinheit von den
Forſchungsreiſenden gerühmt. Nacktſein iſt auf Bali
ſo ſelbſtverſtändlich daß es niemanden auf ſhlimme
Gedanken bringt. Daß in dieſer Hinſicht unſer Be
kleidungskodex nicht ebenſo ungefährlich iſt, lehrt ein
Bericht des engliſchen Reſidenten auf den Gilbert
und Elliceinſeln, der an das Kolonialminiſterium in
London erſtattet wurde. Die Regierung hat vor
geraumer Zeit angeordnet, daß die Eingeborenen ſich
europäiſch kleiden müßten Man wollte „höheren
Ortes die äußere Erſcheinung der Jnſulaner in un
ſerem Sinne verſittlichen. Aber wie der Regierungsvertreter meldete, wurde der Zweck der e
Kleidung von den Eingeborenen vollſtändig miß
verſtanden. Während ſie bisher häufig gebadet hatten
und Luft und Sonne ein übriges taten, um die Kör
per zu reinigen und desinſizieren, waren ſie nach
Durchführung der e et offenbar der

Meinung, ſie bezwecke, den körperlichen Schmutz zu
verbergen. Die Folge war, daß ſie aufhörten, ſi

u waſchen Da ſie ihre Kleider durch Behandlun
init Waſſer und Seife nicht beſchädigen wollten,
reinigten ſie auch dieſe nicht, ſo daß die ſchmutz
ſtarrenden Gewänder Bagzillenherde wurden. Über
dies hatte die Zwangsgarderobe eine den Abſichten
völlig entgegengeſetzte Wirkung Die verhüllende Klei
dung erweckte zum Entſetzen der britiſchen Moral
emiſſäre ſo kraſſe Neigungen zwiſchen den Geſchlech
tern, daß es zu aufſehenerregenden Vorfällen kam.
Übrigens iſt es ein bißchen ſonderbar, daß man ge
meint hat, den Inſulanern die ſtrenge Verhüllungihrer Reize vorſchreiben zu müſſen. In einer Zeit,
wo jede Hiviliſterte Ballſchönheit die ihrigen beinahe
ſo weit wie nur je eine Baliſchönheit enthüllt.

Deutſche Auswanderung nach Paraguay.
Mit dem der Hamburg-Südamerikaniſchen

Dainpfſchiffahrtsgeſellſchaft gehörenden Dampfer
Antonio Delfino iſt unter der Führung des Land
irtes Mam men aus Roggenſtede in Oſtfriesland
eine Gruppe niederdeutſcher Auswan-
derer nach Paraguay ausgewandert, um dort die
Kolonie Niederſachſen zu gründen. Die Auswan
derergruppe wird in Paraguay bereits von 80 Lands-
leuten erwartet. Die Auswanderer nehmen einen
größeren Poſten deutſcher land wirtſchaftlicher

„Du ſollſt alles hören. Erxrinnerſt du dich, was
ich dir an jenem Nachmittag im Mai ſagte Jch

dir, daß unſer junger Freund dich niemals
heiraten würde, daß er klug und ehrgeizig ſei, daß
er ſich niemals ein Grubenmädchen zur Frau nehmen
würde. Du lachteſt damals, Judith.

„Jch lache nicht mehr. Du hatteſt recht und ich
hatte unrecht“, ſagte ſie ſchnell

„Du weißt alſo
„Gabriel ſagte es mir ſelbſt, daß er eine andere

heiraken wollte. Das iſt ſchon mehrere Wochen her.
ne deine Neuigkeit iſt für mich keine Neuigkeit
mehr.„Aber die Frau, nannte er dir die

„Ja, es iſt die Frau, die ihm uns ällen den

hn zahlt.“ cMein Gott, er ſagte es dir, und du haſt niemals
geklagt, niemals das geringſte Zeichen gegeben wie
andere Mädchen getan haben würden. Ein Wort,
Judith, von dir zu ihr hätte ihm das ganze Spiel
herdorben. Unternahmſt du nichts

„Es war nichts für mich zu unternehmen“, war
ihre ruhige Antwort. Iſt es nicht genug, wenn ein
Mann einem Mädchen erklärt, er will, eine andere

heiraten e tEs iſt recht, Judith, ich freue mich deſſen, Mäd
chen. Du haſt dir ſicher nie ernſtlich etwas aus ihm
gemacht.“ Seine ſonſt harte Stimme bebte.

„Nichts aus ihm gemacht rief ſie mit flammen
den Augen. „Weißt du, daß ich Leib und Seele für
ihn hingegeben hätte Sie brach plötzlich ab.

„Es iſt nun alles aus.“
„Ja, es iſt nun alles aus!“ rief er triumphierend.

„Aber der beſte Teil meiner Neuigkeit wird auch für
dich eine Neuigkeit ſein.“

„Du haſt noch mehr Neues zu erzählen
„Gabriel Schwarz und Fräulein Luiſe von Rei

chenau wurden vor einer Stunde in der Dorftirche
getraut. Es war geheimgehalten. Ich hörte es zu
fällig von dem alten Thomas. Ich ſah die Trauung,
ich war dort. Eben ſind ſie abgereiſt, die Flitter
wochen wollen ſie anderswo verleben. Gleich werden
die Glocken da läuten ſie ſchon.“
Als der Bergmann ſo ſprach, klang Wweicher
Glockenton durch die ſonnige Luſt vom grünen Berg
land her ins friedliche Tal. Er beobachtete ſie. Kein
Wort kam über ihre Lippen. Sie ſaß aufrecht, hatte
ihre Mahlzeit vergeſſen, die Hände ineinander ge

Lo

den Feiertag einzuhalten.

dagsruhe durchgeſeht haben, müſſen die meiſten
Apotheken am Sonntag geſchloſſen bleiben. Herr
Caſtille will ſich aber nicht dazu zwingen laſſen,

i Er verachtet die Strafmandate; er zahlt lächelnd die Koſten für verlorene
Prozeſſe; er iſt ſogar für ſeinen hartnäckigen Wider
ſtand gegen die Ordnung, die er für nordnung
hält, ins Gefängnis gegangen. 130 Gerichts
urteile ſchmücken das e undHerr Caſtille iſt. auf dieſe negativen Ehrungen
ſtolzer als auf goldene Medaillen.

Seine Theſe iſt, daß ein jeder Menſch das Recht
hat, zu arbeiten, wann und wie er will. Solange
das en nicht erzwingen kann, daß am Sonntag
keine Menſchen erkranken und keine Kinder geboren
werden dürfen, haben die Apotheken die Pflicht, mit
ihren Salben und Tinkturen zur Stelle zu ſein.

Vergebens demonſtrieren die Apothekergehilfen
an jedem Sonntag gegen den mutigen Mann, denn
an jedem Sonntag wird die Schar der Freunde und
Reugierigen vor dem Laden in der Rüe St. Fer
dinand großer, und ſeit der letzten Woche mar
ſchieren bereits in den frühen Morgenſtunden

chuhleute auf, um den Verkehr vor dem Laden zu
regeln, Hüter der Ordnung für einen Mann, der
180 Strafmandate als Störer der Ordnung erhalten
hat. Es iſt nicht leicht, ſich im Labyrinth der Geſetze
zurechtzufinden. Der potheker Caſtille iſt in
Paris ſehr populär geworden. Er hat ein Univerſal
ittel gegen die Schwierigkeiten bei dem Umgangmit Beleg chen das ſonſt nicht in den Apo
heken zu haben iſt den Humor a
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faltet. Jhr Geſicht ſchien wie aus Stein Welche
Bilder ſlogen durch ihr Hirn? Die Glocken die e
hörte, läuteten für Gabriel, aber nicht für ſie. Sie
ſeh ihn am Altar ſtehen, an ſeiner Seite eine andere
Frau Jhre Wege hatten ſich für immer getrennt.

„Jhr hattet euch gezankt?“ fragte Rudolf
„Ja, es war wohl ſo.“
„Und das iſt ſeine Rache an dir

Wahrſcheinlich. Gebe Gott, daß dieſe Rache nicht
ſchwerer auf ſeinem Herzen laſten möge, als auf
meinem.

„Warum ihn nicht verdammen, Judith?“ fragte
er heftig. „Befiehl mir, Judith, ich will ihm das
Weib durchbohren vor dem ganzen Dorfe, vor ſeinem

eibe.“

„Nein, nein, Rudolf, laß ihn ſeinen Weg in
Frieden gehen. Die Frau iſt nicht zu tadeln. Jch hege
keinen Groll gegen ſie Jhn zur Rechenſchaft ziehen,
hieße mein Herz bloßlegen.“ Sie ſprach mehr zit ſich
ſelbſt als zu ihm.

„Judith, haſt du vergeſſen, daß das Dorf voller
Burſchen iſt, die überglücklich wären über ein Wort,
einen Blick von dir Darf niemand aufheben, was
Gabriel Schwarz liegengelaſſen hat? Jch habe zum
zweiten Male geſprochen, darf ich abermals ſprechen

„Nicht jetzt, nicht fetzt, Rudolf! Iſt dies die Zeit,
darüber zu reden Würdeſt du zu einer Witwe von
Liebe reden, die eben ihren Gatten in die Erde ge
bettet hat

„Jn einem Monat, in einem Jahr dann“ ſagte er
ergeben. „Soll es kein Lieben und Hoffen mehr
geben, weil Schwarz dieſe klägliche Rolle geſpielt hat?
Ubrigens liegen die Dinge jetzt anders, Judith, ich
kann eine Dame aus dir machen. Mein alter Groß
vater hat. mir etwas Vermögen en

SFortſetzung folgt.

Selbstrasierer!
Vor dem Emnseifen die ham gründſich
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zuwenden. Verletzen ſie

eine ſchwere Verletzung
Pon einer Anhöhe herab fuhren täglich viele Schulkinder

Erfolg einzuſtehen, ſind Eltern nicht

der V die über en
Und Glakteis verurſachten Daß dieſe ſelbſt

ft

wurden erxſatzpflichtig. Deren Nam
Sache

Haftpflicht für Rodelunfälle
Von Syndikus Dr. Buexſchaper.

Die herrſchende Kälte, wechſelnd mit Tauwetter,
bringt Glatteis mit ſich Die Hausbeſitzer e ver
bunden, der Streupflicht auf den an ihr Grundſtück
angrenzenden Fußwegen nachzukommen. Auf ſonſtigen
öffentlichen Wegen hat dex Staat oder die Gemeinde die

flicht, Gefahren aus mangelhaſter Unterhaltung ab
dieſe Pflicht, ſo haften ſie für

daraus entſtehenden Schaden
Das Rodeln iſt der Kinder Winterfreude. Man

gönnt ſie ihnen. Allein, dieſer Kinderſport gehört nicht
auf öffentliche Wege. Die Polizeibehörde iſt verpflichtet
dort das Rodeln zu unterſagen. Welche Folgen ent

ſtehen aus der Unterlaſſung dieſer Pflicht? Darüber zu
ſchreiben, gibt ein Vorfall Veranlaſſung, der ſich in
dieſen Tagen auf einem ſtädtiſchen Gebiet ereignete und

eines Fußgängers herbeiführte.

über einen Juhwes und landeten unterhalb desſelben
Selbſtverſtändlich entſtand Glatteis. Die Gefahren er
höhten ſich von Tag zu Tag. Nur mit äußerſter Vor

cht konnten Fußganger den Weg begehen Die Polizei
leß ſich nicht ſehen. Die Schullinder waren die Herren

a verunglückte ein
Schlüſſelbein.

Zweifellos iſt der Staat bzw. die Gemeinde, in deren
Bezirk der Weg liegt, wegen der mangelhaften Unter
haltung des Weges ſchadenerſatzpflichtig. Was aber bei
ſolchen Streitigkeiten für den Verletzten herauskommt,
weiß jeder, der einmal gegen den Staat oder eine Ge
meinde prozeſſiert hat. Nach 5 839 BGB. haften aller
dings auch ihre Beamten, die die er verletzt
haben. Vorſatz iſt natürlich ausgeſchloſſen. Wegen Fahr
lIäſſigkeit iſt der Beamte nach S 839 Abſ. 1 Satz 2. aber
Bux verantwortlich, wenn der Verletzte nicht auf andere
Weiſe, insbeſondere durch Jnanſpru ahme eines
anderen Erſatzpflichtigen Erſatz zu erlangen vermag. Er
muß alſo zunächſt einen anderen exſatzpflichtig machen.

älterer Mann und brach das

Dezu führt ihn S 832 BGB., der lautet.
Wer kraft Geſetzes zur Führung der Aufſicht über

eine Perſon verpflichtet iſt, die wegen Minderjährigkeit
uſw. der Beaufſichtigung bedarf,Schadens verpflichtet, ben dieſe

widerrechtlich zufügt.“
dem BGB. obliegt die gefetzliche Aufſichtspflichtd Armen der die Sorge n die Perſon des

iſt zum Erſatz des
Perſon einer dritten

Ninderjährigen zu tragen hat, alſo dem Vater, unter
Umſtänden auch der Mutter. Ob er ſeiner Aufſichts
Pflicht genügt hat, iſt nach dem Einzelfall zu beurteilen;
von beſonderer Bedeutung c dabei ſelbſtverſtändli
das Alter, die Anlagen und Eigenſchaften überhaupt die
Jndividualität des e n Ein 15jähriger,
ruhiger Junge wird weniger Aufſicht bedürfen als ein
10jähriger Wildling. Auch die wirtſchaftlichen Verhält
niſſe ſind zu berückſichtigen z. B. dann, wenn die Eltern
auf Arbeit gehen. Von Wichtigkeit iſt ferner, durch
welcherlei Tätigkeit der Schaden entſtanden iſt. Für den

verpflichtet. Es
iſt vielmehr nur zu prüfen was unter den vorliegenden

Umſtänden verſtändige Eltern nach den vernünfti er
weiſe zu ſtellenden Anforderungen zur Erfüllung hre
Aufſichtspflicht hätten tun müſſen.

Darauf baut die Eaſetriligt der un geſagt) Eltern
en fraglichen n c

huldhaſtlten, war nicht Vorausſetzung der aftpflicht et

rn, zumal ſie in ihrem Alter überhaupt nicht ſchuld
handelten wenigſtens ſich einer Schuld nicht be

wWußt waren. Vielmehr war es Pflicht der Eltern, ihrer
Aufſichtspflicht zu genügen und ihre Kinder auf die

ahren aufmerkſam zu machen, die bei ſolchen Fahrtenauf bzw. über offene Wege Dritten entſtehen könnten.

Zweifellos haben die Jungen daheim erzählt, daß und
Wo ſie gerodelt haben. Den Eltern, die wohl in dex
Nähe wohnten, war ſicher auch die Ortlichkeit und der
Umſtand bekannt, daß die Rodelbahn über einen Fuß
weg führte. Unter ſolchen Umſtänden war es ihre Auf
ſichtspflicht, ihren Kindern mit Rückſicht auf die Dritten
drohenden Gefahren das Rodeln dort zu verbieten und
dieſes Verbot auch durchzuſetzen, und unterließen ſie dies
wie offenliegt, ſo verletzten ſie ihre Aufſichtspflicht und

en zu erxmitteln, iſt
der Polizei, die daran ein eigenes Intereſſe hat;

denn ſchließlich könnte 9 239, 2 RStrGB. (fahrläſſige
Körperverlezung unter Außerachtlaſſung der Berufs

pflicht) ihnen zum Vorwurf gereichen und ſie ſogar
ſtrafrechtlich verantwortlich machen.

Anvnym und Pſeudonym Urkunden
fälſchung.

Gar z hat man das Bedürfnis, inkognito zu reiſen,
Man will aus dieſem oder jenem Grunde nicht erkannt
werden und iſt deshalb geneigt, ſich einen anderen
Namen beizufügen. Das Geſetz läßt das nicht zu. Wer
ſich als Fremder unter falſchem Namen polizeilich an
meldet, macht ſich nach den polizetlichen Meldungs
ordnungen ſogar ſtrafbar. Eine Urkunde, die zum Be
weiſe von Rechten oder Rechtsverhältniſſen von Erheb
lichkeit iſt, z. B. einen Beſtellſchein, mit falſchem Namen
zu unterzeichnen, iſt ſtets ſehr gefährlich Denn läßt die
Urkunde denjenigen, der ſie unterſchrieben hat, nicht
eindeutig erkennen, ſo liegt eine Urkundenfälſchung vor,
wenn von der Urkunde zu Täuſchungszwecken Gebrauch
gemacht wird. Schon wenn eine unverheiratete Frau
ſich in einer Urkunde als Frau bezeichnet und damit
über ihre Perſon täuſchen will, nicht nur über die
Tatſache, daß ſie ledig iſt, liegt Urkundenfälſchung vor.
Wer jedoch einen anderen als ſeinen Familiennamen
derart führt, daß er allgemein oder doch in den in
Betracht kommenden Kreiſen unter dieſen Namen und
vielleicht nur unter dieſem Namen bekannt iſt (z. B. der
Künſtler, der Schriftſteller), ſo daß über die Identität
der Perſon des Unterzeichnenden gar kein Zweifel be
e kann und auch nicht entſtehen ſoll, darf auch
ieſen Namen unterzeichnen. In der Benutzung dieſes

Namens genießt der Künſtler und Schriftſteller, da
dieſer Name ein Teil ſeines künſtleriſchen Rufes und
ſeiner künſtleriſchen Ehre einſchließt, denſelben Schutz,
wie ihn S 12 BGB. jedem geſetzlichen Namen gewährt.
Vorausſetzung iſt alſo immer, daß ein Zweifel über die
Perſon nicht entſtehen kann und auch nicht entſtehen ſoll.

Seinen Namen z. B. unter einem Brief oder einer
Anzeige zu verſchweigen, alſo anonym zu ſchreiben, iſt
Geſchmacksſache. Es hat dann meiſt an dem Mut ge
fehlt, für das Geſchriebene auch einzuſtehen. Das Weg
laſſen des Namens iſt für ſich allein nicht ſtrafbar.
Etwas anderes iſt die verſteckte Anonymität, d. h. Unter
zeichnung mit einem ſehr häufig vorkommenden Namen,
z. B. Müller oder Schulze. Hier muß man von einer
Urkundenfälſchung ſprechen, wenn der Eindruck erweckt
werden ſoll, es handele ſich um eine beſtimmte Perſon,die in Aklichtett eine andere iſt als der Schreiber.

Es iſt alſo nicht ratſam, einen falſchen Namen zu
ebrauchen, wenn man ſich nicht erheblichen Unannehm
ichkeiten ausſetzen will. Urkundenfälſchung iſt ſogar

der tatſächlich vollzogenen Löſchung gleichzuachten ohne

hinausgesögert t

Die Verzinſung

J. Die Verzinſung der rückwirkend aufgewerteten
nicht gelöſchten Hypotheken,

Der Aufwertungsbetrag einer Hypothek iſt nach S 28
des Aufwertungsgeſetzes vom 16 Juli 1925 regelmäßi
ab 1. Januar 1925 zu verzinſen. Einen Unterſch
zwiſchen den zwar nicht gelöſchten, aber zurückgezahlten

ypotheken und den Hypotheken, die noch nicht zurück
gezahlt worden ſind, hat der Geſeggeber nicht
Es beſteht aber der Zweifel darüber, ob zurüc gezahlte
Hypotheken, für die e e Quittung erteilt
worden iſt, den Hypotheken gleich behandelt werden
c bei denen eine ſolche Quittung nicht vorliegt

in Teil der Kommentare und der Re tſprechung lehnt
ſich ſtreng an den Wortlaut des Geſetzestextes und er
klärt, daß unter allen Umſtänden die Löſchung voll
zogen ſein müſſe und daß im anderen Falle der Zins
beginn der 1. Januar 1925 ſei. Dieſe Einſtellung lehnte
es ab, die Erteilung einer löſchungsfähigen Quittung

emacht.

Rückſicht darauf, daß wirtſchaftlich betrachtet es
völlig gleichgültig ſein kann, ob der Hypothekenſchuldner
auf Grund der in ſeinen Händen befindlichen löſchungs
fähigen Quittung die n der Hypothek im Grund
buche nun auch ſogleich betreibt oder ſie einſtweilen der
Koſten wegen noch zurückſtellt. Während das Ober
landesgericht in Breslau in einer Entſcheidung dom
18. Dezember 1926 ſich der letzteren Anſicht anſchloß,
lehnt das Reichsgericht in ſeiner Entſcheidung vom
29. Oktober 1927 es ab, der n einer kraft Rück
wirkung aufzuwertenden Hypothel die Erteilung
löſchungsfähiger Quittungen nebſt Aushändigung des
Hypothekenbriefes gleichzuſtellen und ſomit die Ver
n des Aufwertungsbetrages erſt mit dem Beginn
es auf deſſen Eintragung folgenden Kalenderviertel

jahres eintreten zu laſſen. Das Reichsgericht hat viel
mehr dieſen Standpunkt für rechtsirxtümlich erklärt.
Demnach beginnt alſo in allen Fällen,
wo die Hypothek nicht im Grundbuch ge
löſcht iſt, die Verzinſung mit demL. Fanuar 1925.

2. Die Verzinſung der rückwirkend aufgewerteten
gelöſchten Hypotheken.

Der S 1 der Novelle zum Aufwertungsgeſetz vom
7. Juli 1927 beſtimmt, daß im Falle der Aufwertung
einer gelöſchten Hypothek die Verzinſung des Auf
wertungsbetrages des dinglichen Rechtes wie der per
ſönlichen Forderung ohne Rückſicht daxauf, ob und wann
die Hypothek wieder eingetragen wird, ſpäteſtens am
1. April 1926 beginnt

Durch dieſe Beſtimmung wurde die Beſtimmung des
S 28 Abſatz 2 des Aufwertungsgeſetzes, wonach die
Verzinſung erſt mit dem Viertelfahrsanfang nach der
Eintragung der Aufwertung im Grundbuch beginnen
ſoll abgeändert. Es hat ſich herausgeſtellt, daß der 9 28
Abſatz 2 des Aufwertungsgeſetzes inſofern eine Un
billigkeit für den Gläubiger in ſich ſchließt, als in vielen
Fällen die Eintragung der Aufwertung wegen Arbeits
überhäufung der Aufwertungsſtelle uſw. über Gebühr

wurde e i eEFSoweit die nach S 1 der Aufwertungsnovelle ge
ſchuldeten Zinſen noch nicht bezahlt ſind, iſt der Eigen
kümer oder der Schuldner berechtigt, ſie je zur Hälfte
an den beiden nächſten auf das Jnkrafttreten der Auf
wertungsnovelle d. h. auf den 13. Juli 1927 fol
genden Zinstermin mit den zu dieſem Termin fälligen
Zinſen zu entrichten.

Für die Frage, welches nun dieſe beiden nöchſten
Zinstermine ſind, iſt allein der urſprüngliche Hypotheten
vertrag e u da die Parteivereinbarungen in
keiner Weiſe durch das Geſetz geändert ſind

Zur Klarmachung der neuen Beſtimmungen über
den Zinsbeginn müſſen die beiden Fälle auseinandergehalten werden, daß 1. die Wiedereintragung noch nicht

erfolgt iſt, 2. daß die Wiedereintragung nach dem
April 1926 bereits erfolgt iſt. Weiterhin iſt auch aus

einanderzuhalten, ob in dem urſprünglichen Schuld
verhältnis ein vierteljährlicher oder ein halbjährlicher
Zinsbeginn vereinbart iſt.

Nehmen wir an, die Zinszahlung iſt vierteljährlich
und die Wiedereintragung iſt noch nicht exfolgt. Als
dann wäre am l. Oktober 1927 zu zahlen geweſen

J. die Zinſen für die Zeit vom U. Juli bis zum
30. September 1927

gerichts vom 22. Dezember 1927.
Das Reichsgericht hatte durch Urteil vom 16. Juni

1926 den Fall der Rüchzahlung einer Hypothek vor dem
Jnkrafttreken der Aufwertungsgeſetzgebung zu beurteilen,Aus dieſem Uxteil wurde mehrfach der Schluß gezogen,

daß wenn die Hypothek vor dem Znkrafttreten der
Aufwertungsgeſetzgehung gelöſcht iſt, die perſönliche
Forderung aufwertungsfähig zurückbleibe und frei auf
wertbar wäre.

Dieſer Auffaſſung tritt die neue Entſcheidung vom
22. Dezember 1927 entgegen. Der V. Zipilſenat hat ſich
der Auffaſſung des Oberlandesgerichts München und
Htettin angeſchloſſen und entſchieden, daß eine der
Aufwertungfähigeßorderung nicht mehr
vorliegt, wenn die Hypothek vor dem
15. Juni 1922 zurückge zahlt iſt. Maßgebend
für die Frage, ob eine durch Hypothek geſicherte Forde
rung im Sinne des Aufwertungsgeſetzes vorliegt, iſt der
Zeitpunkt, in dem die betr. Erfüllungshandling vor
genommen wurde.

Die Bedeutung d Entſcheidung liegt in folgendem:
Wenn z. B. eine Reſtkaufgeldhypother vor dem 15. Juni
1922 zurückgezahlt und vorbehaltlos angenommen iſt,
kann jetzt uicht mehr Aufwertung der perſönlichen
Forderung im Wege der freien Aufwertung verlangt
werden. Jede, auch die perſönliche, Forderung iſt unter
gegangen

Damit iſt die Zweifelsfrage, die viele Tauſende von
Intereſſenten erregt hat, in einer die Ruhe der Wirt
ſchaft herbeiführenden Weiſe entſchieden worden.

Die Berückſichtigung der Perſön-
lichkeit im Strafverfahren

Minderjährige und Jugendſchutz.
Unter dem Geſichtspunkt der Perſönlichkeit des Be

ſchuldigten bzw. des Verurteilten oder anderer Per
ſonen hat der preußiſche Juſtizminiſter hinſichtlich des
Erförderniſſes der Benachrichtigung der zuſtändigen Be

mit Gefängnis und erforderlichenfalls mit Zuchthaus
bedroht.

re e

Grundlegende Entſcheidung des Reichs

der Hoypocheken

bei rückwirkender Aufwertung
Von Gerichtsaktuar Franz Stock, Merſeburg.

2. die erſte Hälfte des Zinsrückſtandes für die Zeit
vom 1. April 1926 bis zum 30. Juni 1927.

Am 1. Januar 1928 wären zu zahlen geweſen die Zinſen
für die Zeit vom 1. Oktober 1927 bis zum 31. Dezember
1927 und die zweite Hälfte des Zinsrückſtandes

Angenommen, die Zinszahlung erfolgt halbjährlich
und die Hypothek iſt noch nicht wieder eingetragen. Die
erſte Zinsrate war dann am 1. Januar 1928 fällig,
die zweite am 1. Juli 1928. An beiden Terminen ſind
die laufenden Halbjahreszinſen nebſt der Hälfte des
Zinsrückſtandes zu zahlen

Nehmen wir an, die Wiedereintragung ſei nach dem
April 1926 ſchon erfolgt und die Zinszahlung viertel

jährlich. In dieſem Falle iſt am I. Oktober 1927 erſt
malig eine Zinszahlung fällig geweſen, und zwar für
die Zeit vom 1. Juli bis 30. September 1927, daneben
die erſte Hälfte der rückſtändigen Zinſen, deren Höhe
natürlich dapon abhängt, wann die Wiedereintragung
der Hypothek exrfolgte. Je nachdem beläuft ſich ja der
insrückſtand auf Jahr, Jahr, Jahr oder
Jahr. Ab 1. Januar 1928 war dann die zweite

Hälfte der Zinſen und der laufende Zinsbetrag für die
Zeit vom 1. Oktober 1927 bis 31. Dezember 1927 fällig.

Bei halbjährlicher Verzinſung iſt entſprechend der
obigen Berechnung am 1, Januar 1928 der laufende

1927 und die Hälfte des entſprechenden Zinsrückſtandes
zu tilgen. Die zweite Hälfte iſt nebſt den laufenden
e für die Zeit vom 1. Januar 1928 bis 30, Juni

928 am l. Juli 1928 fällig.

3. Folgen verſpäteter Zinszahlung.
Während nach 9 25 des Aufwertungsgeſetzes vom

16. Juli 1925 der Gläubiger die Zahlung des Auf
wertungsbetrages nicht vor dem 1. Januar 1932 ver
langen kann, ſind aber Vorſchriften in Geſetzen, Satzungen

oder Verträgen, die für r Fälle eine vorzeitige
Fälligkeit der Schuld anordnen, im Geſetz ausdrücklich
ünberührt geblieben. Dieſe Beſtimmung wird oft
wenig beachtet. Die Hypothekenverträge enthalten wohl
faſt regelmäßig die Klauſel, daß bei unpünktlicher Zah
lung der Zinſen nach einer kurzen re das Kapital
ſofort fällig wurde. Dieſe Klauſeln haben heute noch
Gültigkeit. Kommt alſo der Schuldner mit ſeinen
laufenden Zinſen in Verzug, ſo kann der Gläubiger
auch heute noch die Rückzahlung des Kapitals verlangen
und evtl. die Zwangsverſteigerung des Grundſtückes

geſchuldet werden.

Nehmen wir an, die Eintragung der gelöſchten
Hypothek ſei noch nicht erfolgt und es ſeien viertelfähr
liche Zinſen zu zahlen, ſo müßte der Schuldner erſtmalig
am 1. Oktober 1927 die laufenden Zinſen für die Zeit
vom 1. Juli bis 30. September zahlen. Kam ex

das Kapital kündigen kündigen konnte der Gläubiger
aber nicht wegen der erſten Zinsrückſtandsrate, die er

neben dieſen fälligen Zinſen noch entrichten mußte
S 2 Abſatz 2 der Aufwertungsnovelle beſtimmt nämlich
ausdrücklich Vorſchriften in Geſetzen, Satzungen oder
Verträgen, nach denen im Falle der Nichtleiſtung oder
nicht rechtzeitigen Leiſtungen von Zinsbeträgen der
ganze Kapitalbetrag der Hypotheken oder der perſön
lichen Forderung fällig wird, gelten nicht hinſichtlich der
gemäß Abſatz 1 für die Zeit vom 1. April 1926 bis
zum 1. April 1927 zu zahlenden Zinſen

Wie iſt es nun, wenn der Schuldner, ſagen wir am
Oktober 1927, ſeine vierteljährlichen Zinſen für die

Zeit vom 1. Juli bis zum 30. September gezahlt hat
durch Abführung eines entſprechendes Betrages an den
Gläubiger ohne Angabe, daß er damit die laufenden

inſen bezahlen wollte. In dieſem Falle brauchte der
läubiger dieſe Zahlung nicht auf die laufenden Zinſen

anzurechnen, ſondern ex kann ſie gemäß S 366 BGB.
auf die Zinsrückſtandsſchuld anxechnen. So kann es
kommen, daß die laufende Zinsrate nicht beglichen wird,
und der Schuldnex hat das Nachſehen. Es empfiehlt ſich
daher für den Hypothekenſchuldner, daß er angibt, welche
a er mit ſeiner Zahlung begleichen will, ins
eſondere angibt, daß ſeine Zahlung in erſter Linie zur

Abgeltung der laufenden Zinſen Verwendung finden
ſoll und daß der darüber hinausgehende Betrag für den
Rückſtand angerechnet werden müſſe.

e

Kommen in einem Strafverfahren Tatſachen zur
Kenntnis der am Strafverfahren beteiligten Juſtiz
behörden, die das e des Vormundſchafts
gerichts, des Jugendamtes oder einer anderen mit der
Sorge für die Jugend betrauten Behörde, S der
Schülaufſichtsbehörde oder der Fürſorgeergziehungs
behörde, wünſchenswert erſcheinen laſſen, oder deren
Kenntnis für dieſe Behörden von Bedeutung iſt, ſo iſt
der zuſtändigen Behörde ohne Rückſicht auf den Stand
des Verfahrens Mitteilung zu machen. Dies gilt ins
beſondere, wenn Perſonen von noch nicht 20 Jahren
der Verwahrloſung verfallen oder von der Gefahr einer
ſolchen bedroht ſind; die Mitteilung ergeht in dieſem
Falle an das Jugendamt, das zur Stellung des An
trages auf Einleitüng der Fürſorgeerziehung zuſtändig
iſt, bei Gefahr im Verzug auch an das Vormundſchafts
gericht. Ohne Rückſicht auf die Gefahr einer Verwahr
loſung iſt dem Jugendamt und dem Vormundſchafts
gericht Mitteilung zu machen, wenn gegen eine Perſon
unter 16 Jahren ein Verbrechen oder Vergehen gegen
die Sittlichkeit begangen oder verſucht worden iſt und
aus dieſem Grunde gegen den Täter ein Strafverfahren
eingeleitet wird.

Dem Bormundſchaftsgericht iſt auch Mitteilung zu
machen, wenn die Anordnung einer Vormundſchaft
(Pflegſchaft) oder die Beſtellung eines Vormundes
(Pflegers) notwendig wird.

Wird ein Vater oder eine Mutter wegen eines an
ihrem Kinde verübten Verbrechens oder vorſäßzlichen
Bergehens zu Zuchthausſtrafe oder zu einer Gefängnis
ſtrafe von mindeſtens 6 Monaten verurteilt (88 1680,
1686 BGB.) ſo iſt dem Vormundſchaftsgericht das
Urteil nach Rechtskraft (mit Gründen) mitzuteilen

Im Strafverfahren gegen eine Perſon evangeliſchen
oder katholiſchen Bekenntniſſes, die das 16, Lebensjahr
noch nicht vollendet hat, ſind dem erſten Pfarrer der
Kirchengemeinde, zu welcher ſie gehört, die Erhebung
der öffentlichen Klage und der Antrag auf Strafbefehl
ſowie demnächſt der Ausgang des Verfahrens mit
zuteilen,

Hat das Gericht im Strafverfahren auf Fürſorge
ergiehung erkannt, ſo iſt dem zur Ausführung der Für
ſorgeerziehung zuſtändigen Kommunalverband das
rechtskräftige Urteil (mit Gründen) mitzuteilen. Diehörde de renchir getroffen, denen der Amtliche

Preußiſche Preſſedienſt folgendes entnimmt: Strafakten ſind, ſobald ſie entbehrlich ſind, zur
Kenntnisnahme zu überſenden.

Zinsbetrag für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember

karten, beſonders aber Lotterieloſe.

betreiben. Dieſe Verfallklauſeln gelten indeſſen nicht für
ſolche Zinſen, die auf Grund der Aufwertungsnovelle

dieſem Betrage in Verzug, ſo konnte ihm der Glänbiger

Rückſendung

ein neues Los ſchickt. Dann gebietet Treu und

Anbeſtellte Zuſendungen
Von Staatsanwalt a. D. Dr, Kirchhofff.

Vor der Weihnachtszeit mehren ſich die unbeſtellten
Zuſendungen. Buchhändler ſenden neue Bücher ins
Haus, Zigarrenhändler Zigarren, Weinhändler Wein
Andere Pakete werden abgegeben, deren Abſender dem
Ganpfänger unbekannt ſind, oder deren Inhalt ſich von
außen nicht erkennen läßt Selbſtverſtändlich kann er
ſie öffnen: denn ſchließlich können ſie ja Sachen ent
halten, die er entweder beſtellt hat, ohne ſich deſſen zu
erinnern, oder deren Zuſendung, wenn auch nicht be
ſtellt, ihm doch genehm iſt. Hat er ſie beſtellt, ſo iſt er
natürlich zu deren Annahme verpflichtet. Jſt das aber
unzutreffend und mag er ſie nicht behalten, ſchließt er
das Paket wieder und legt er es zur Abholung durch
den Abſender bereit, ſo bedeutet das, daß er die An
nahme verweigert.

Er iſt zur Annchme nicht verpflichtet
mag aus der Zuſendung werden, was will. Niemand
kann einen anderen zwingen, mit ihm Geſchäfte zu ma
chen, ihm überhaupt eine Antwort zu geben, und je auf
dringlicher ſeine Art iſt um ſo eher wird der Empfänger
geneigt ſein, über das Gebot der Höflichkeit, eine An
frage zu beantworten, ſich hinwegzuſetzen. Er kann das
Paket in einem Winkel ſeiner Wohnung liegen laſſen,
braucht es bloß zu dulden. Nur vorſätzlich darf er es
nicht beſeitigen und muß die Sorgfalt heobachten, die er
in eignen Angelegenheiten übt. Natürlich darf er die
Zugeſandten Sachen nicht in Gebrauch nehmen, höchſtens
zur Probe, z. B. einige Seiten eines Buches aufſchnei
den, auch die Ware nicht verbrauchen, ſo die Zigarren
nicht rauchen, den Wein nicht trinken uſw. Darin würde
eine ſtillſchweigende Annahme zu erblicken ſein.

Wie ſteht es nun aber mit Briefen, Theater oder
Kongzertkarten, Lotterieloſen uſw. die der Empfänger in

ſeinem Briefkaſten findekt? Was zunächſt die gewöhn
lichen an ihn gerichteten Briefe betrifft, ſo iſt es gerade der Zweck des Briefkaſtens, daß ſie in ihn eerne

werden. Allein man läuft deswegen keine Gefahr, es
erwachſen dem Empfänger keine Verpflichtungen dar
aus, daß er ſie öffnet. Muß er doch erſt deren Jnhalt
erfahren, ehe er überhaupt erſt eine Entſchließung
treffen kann. Oft enthalten ſie Theater oder Konzert

Allein auch dann
übernimmt man

mit dem Sffnen der Briefe keine Verpflichtung

Dazu führt erſt Annahme Sie kann ſich darin äußern,
daß man ſie ausdrücklich angeigt, daß man das Theater
oder Kongert beſucht, oder das Lotterielos begahlt, ſtill
ſchweigend alſo die Zuſendung genehmigt. Läßt man
ſie aber unbeantworket, oder tut man ſonſt nichts, was
auf ſtillſchweigende Annahme ſchließen laſſen könnte,
ſo dasſelbe, was ſchon bei Paketen geſagt iſt. Be
ſonders Lotterieloſe darüber ſcheint große Un
ſicherung zu beſtehen die man nicht beſtellt hat,
braucht man nicht zurückzuſenden, man
kann ſie einfach weglegen und es kann vorkommen, daß
ſie ebenſo verlegt werden, wie andere Sachen. Daß ſie

i e auf den Jnhaber, alſo Wertpapiere ſind, ändert daran nichts. Es beſteht keine Ant
wortpflicht, keine Rückſendungspflicht, auch dann nicht,
wenn Umſchlag mit Freimarke beigelegt iſt Nur dann
wenn nach der Verkehrsſitte eine Antwort oder eine

zu erwarten geweſen wäre, kommt bei
deren Unterlaſſung nach S 151 BGB. ſillſchweigend ein
Vertrag zuſtande. Das gilt hauptſächlich im Handels
verkehr, allein auch dann, z. B. wenn ein Buchhändler
von Zeit zu Zeit einem Kunden Bücher zur Auswahl
ſchickt, gegen die er bisher nichts eingewendet hat, oder
wenn man ſeit Jahren ein Los ſpielt und der Lotterie
kollekteur nach der letzten Ziehung für die neue iehung

lauben
mit Rückſicht auf die Verkehrsſitte eine Rückſendung der
e n Loſe, wenn man deren Annahme nicht ge
nehmigt.

Reichsgerichts Entſcheidungen
Goldmark oder Reichsmark? Mangels Vorliegens

beſonderer Umſtände kann nicht davon ausgegangen
werden, daß durch die Bezeichnung „Mark“ bei Hypo
thekenbeſtellung die Goldmark habe bezeichnet und eine
Goldmarkhypothek habe bewilligt werden ſollen. Eine
Auslegung kann daher, da nichts dafür erhellt, daß die
Bewilligung einer Goldmarkhhypothet beabſichtigt, nur
Zu dem Ergebnis führen, daß die Hypothet in Reichs
mark hat beſtellt werden ſollen. (V69327)

Verkrags- oder Vereinsſtrafe? Geldſtrafen, die von
den zuſtändigen Organen eines rechtsfähigen Vereins
auf Grund der Satzungen gegen Mitglieder wegen Ver
letzung der Vereinspflichten verhängt werden, haben
nicht die rechtliche Natur von Vertragsſtrafen S. der
88 339 ff. BGB., ſelbſt wenn ſie in der Satzung
als ſolche bezeichnet ſind. Jhre Verhängung bildet viel
mehr ebenſo wie die ſtrafweiſe Ausſchließung eines Mit
glieds einen Akt der Selbſtverwaltung des Vereins, dem
ſich das Mitglied durch ſeinen Beitritt unterworfen hat.
Der Progeßrichter iſt daher auch nicht zu einer Nach
prüfung der ſachlichen Vorausſetzungen oder der Höhe
der Strafe befugt Nur darüber kann eine Nachprüfung
ſtattfinden, ob die Satzungen beachtet ſind und ob die
Strafvorſchriften nicht etwa gegen die guten Sitten ver
ſtoßen und die Beſtrafung offenbar ganz unbillig iſt.

(IV 165/27.) 5
Schwarzfahrt. Die Teilnahme an einer Schwarz

fahrt für ſich allein begründet keine Erſatzpflicht. Es
wird zu prüfen ſein, ob in dem Verhalten des Teil
nehmers irgendwelche Umſtände feſtgeſtellt werden kön
nen, welche für den eingetretenen Schaden urſächlich
und kauſal geworden ſind. Dafür kann das Mittrinken
eines Fahrtteilnehmers gausreichen, ſofern es zur Be
trunkenheit des Wagenführers geführt hat und ſofern
infolge der Betrunkenheit der Schaden entſtanden iſt
(VI 42/27.)

S 16 AUnl. Welt. G. Vorausſetzung für die Rechte
aus 9 16 UWG. (Firmenmißbrauch) iſt das befugte
Bedienen der Firma im geſchäftlichen Verkehr der
Berechtigte muß unter ſeiner Firma irgendwie ge
werblich tätig ſein, einen Gewerbebetrieb gusüben.
(II 24/27.)

Müſſen Projektkoſten bezahlt werden? Hat der Be
ſteller, um ſeine Entſchließungen über die Herſtellung
eines Baus zu treffen, Architekten oder Unternehmern
vertraglich den Auftrag erteilt, für ihn ein Projekt aus
zuarbeiten, ſo gilt eine Vergütung für die Arbeit als
ſtillſchweigend vereinbart, wenn die Fertigung des
Projekts nach den Umſtänden nur gegen Vergütung
zu erwarten war. Ob der Beſteller ſich auch zur
Zahlung verpflichten wollte, darauf kommt es nicht an.
Eine Vergütung gilt aber nicht als vereinbart, wenn
der Beſteller gleichzeitig mehrere Firmen beauftragt
hat und die Veranſtaltung eines Wettbewerbs in rage
kam. Doch muß dem Architekten erkennbar geweſen
ſein, daß es ſich um einen Wettbewerb handelte.
(VI 527/26.)
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Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 6. März 1928.

Der amtliche BVericht.
Das Geſchäft am Meſſemontag beſtätigte in

vielen Branuchen die günſtigen Eindrücke, die
man ſchon am erſten Meſſetage empfing. Auf der
Textilmeſſe waren alle Warengattungen des
Spommerbedarfs lebhaft geſucht. Jn Spielwaren
intereſſierten vor allem die Neuheiten in mechaniſchen
Spielwaren und in gekleideten Puppen. Auf der
Müuſikmeſſe wurde flotter Umſatz in Schallplatten
ind Sprechmaſchinen erzielt. Auf der Schühe und
Ledermeſſſe beſtand lebhaftes Intereſſe beſonders
für Stapelwaäre in Herrenſchuhwerk. Die Büro
bedarfsmeſſe erfreut ſich reger Nachfrage nach
ausgeſprochenen Dualitätserzeugniſſen; Neuhelten in
Büromaſchinen waren beſonders geſucht. Jn Leder
waren waren Beſuchstaſchen, Beuteltaſchen und
Geldbörſen flott gefragt; Reiſeartikel verzeichſeten ein
lebhaftes Saiſongeſchäft. Auf der Bugra
Mäaſſchinenmeſſe würden über Erwarten günſtige
Kaufabſchlüſſe verzeichnet, worüber auch die kleineren
Ausſteller mit Befriedigung berichten. Die Nah
rüngsmittelmeſſe brachte beſonders große Um-
ſätze in Saiſonartikeln. Der Geſchäftsgang der Ver
packungsmittel- und Kartonnagenmeſſe entſprach der
gegenwärtigen Konjunktür.

Die Techniſche Meſſe war auch am Meſſe
montag außerordentlich ſtark freguentiert. Das Aus
land war durch zahlreiche ernſthafte Intereſſenten ver
treten, die vor allem den maſchinellen Anlagen im
Betriebe, beſonders auch der modernen Muſterbauſtelle,
im Rahmen der Baumeſſe hohe Aufmerkſamkeit ent
gegenbrachten. Die Abſchlußtätigkeit auf der Tech
niſchen Meſſe war in verſchiedenen Zweigen ſehr
lebhaft.

Dividenden der Juteinduſtrie.
Wie auf Grund einer Umfvrage feſtgeſtellt werden

konnte, war die Beſchäftigung der großen deutſchen
Juteſpinnereien und Webereien 1927 allgemein zu
friedenſtellend. Die Rohjuteernte war quantitativ
reichlich ausgefallen; allerdings wird über eine Ver
ſchlechterung der Qualität geklagt. Wie aus der nach
ſtehenden Tabelle erſichtlich, werden die meiſten Ge
ſellſchaften nach unſeren Jnformationen ihre Dibi
dendenzahlung wieder aufnehmen, und zwar teilweiſe
in beträchtlicher Höhe!

1927 1926
Erſte Deutſche Fein-Jute-Garn-Spinne

rei A.G. über eVereinigte Juteſpinnereien und Webe-

reien, Hamburg 0Deutſche Juteſpinnerei und Weberei,

Weißen 0Gexraer Juteſpinnerei und Weberxei, e

Triebes S e eJuteſpinnerei und Weberei, Bremen 10
Hanſeatiſche Juteſpinnerei und Weberei 62 12
Max Bahr, A. -G., Juteſpinnevei und

Webe ren 82 0Bei der Erſte Deutſche Fein-Jute-Garn-Spinnerei
A. G. e a. d. Havel, wird die Dividende
erſt in der am 28. März ſtattfindenden Bilanzſitzung
ſeſtgeſetzt, doch iſt beſtimmt mit einer Erhöhung des
vorjährigen Aprozentigen S zu rechnen. Auch
bei der Max Bahr A. G. Juteſpinnerei und
Weberei, Plan und Sackfabrik, Landsberg an der
Warthe, iſt das Jahresergebnis noch nicht endgültig
feſtgeſetzt, es kann mit einer Dividende von 8 Pro
zeit gerechnet werden. Die Ausſichten im laufenden
Geſchäftsjahre werden nach dem Verlauf der erſten
Monate ziemlich günſtig beurteilt. Von verſchiedenen
Seiten hören wir, daß die Geſellſchaften ſogar mit
ihren Lieferungen im Rückſtand ſind. Durchſchnitt-
lich ſind die Unternehmungen bis etwa April dieſes
Jahres zu lohnenden Preiſen voll beſchäftigt.

Rekordabſchluß Hanſa-Dampf.
J. der heutigen Sitzung des Aufſichtsrates der

Deutſchen de u r Hanſa,Bremen, wurde der Abſchluß für 1927 vorgelegt
Er weiſt einen Betriebsgewinn von 10856 763 (im
Vorjahre 4 404 730) RM. aus. Dazu kommen noch

422 (84 990) RM. Gewinnvortrag aus dem Vor
jghre. Nach Abzug der allgemeinen Unkoſten,
Steuern und ſozialen Laſten ſollen für Ab-
ſchreibungen 5918000 (1969045) RM. verwendet,
dein geſehlichen Reſervefonds 150 000 (50 000) RM.
und dem Penſionsfonds 250 000 (100 000) RM. zu

und der Geſellſchafter des Deutſchen Kaliſhndikats

geführt werden. er am 24. März ſtattfindenden
Generalperſammlung wird die Verteilung einer

Dibidende von 10 Proz. auf 24 000 000 RM. Staum-
aktienkapital (6 Prozent auf 12000 000 M) vor
geſchlagen

Die 8000000 RM. Vorzugsaktien ſollen in
Stammaktien umgewandelt werden. Von den durch
dieſe Umwandlung neu entſtehenden Stammaktien
ſollen 6000000 RM. den alten Aktivnären zum
Kurſe von 135 Prozent im Verhältnis von
zum Bezuge angeboten werden.

Steigende deutſche Fleiſchproduktivn.
Die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ veröffentlicht ſo

eben die preußiſchen Ziffern für die Schlachtvieh- und
Fleiſchbeſchau des letzten Vierteljahres 1927 und die
Zuſammenſtellungen der Ziffern für das ganze Jahr
1927; zum Vergleich werden Zahlen der Jahre 1926
und 1913 herangezogen. Es wurden geſchlachtet:

Rindvieh Schweine Schafe Pferde
1927 3863 000 13073 000 1122000 103 000
1926 3979000 10170000 1301 000 112000
1913 3670000 12344 000 1335 000 104 000

An Rindvieh ſind alſo im Jahre 1927 rund
100000 Stück weniger geſchlachtet worden als 1926.
Obwohl bei den Jungrindern der ſtärkſte Rückgang
der Schlachtungen vorhanden iſt, bildeten auch im
Jahre 1927 die Jungrinder und Kälber noch immer
einen ſo großen Beſtandteil innerhalb der Rindvieh
ſchlachtungen, daß ihre Zahl um etwa 15 Prozent
größer iſt als im Jahre 1913. Die Zahl der Schläch-
kungen bei Ochſen und Bullen iſt dagegen un
29 Prozent hinter den Vorkriegszahlen zurückge-
blieben. Jnsgeſamt dürfte aber auch im Jahre 1927
die im Jahre 1913 erzeugte Rindfleiſchmenge trotz
der geſtiegenen Zahlen der Geſamtſchlachtungen noch
nicht erreicht worden ſein. Die große Zahl der
Kälberſchlachtungen erklärt ſich daraus, daß der
gegenwärtige Kuühbeſtand ſtärker als 1913 iſt, und
infolgedeſſen auch eine größere Anzahl von Kälbern
zur Schlachtung verfügbar iſt.

Die Zahl der geſchlachteten Schafe blieb gegen
über dem Jahre 1926 um 180000 Stück und gegen
über dem Jahre 1913 um 213 000 Stück zurück. Bei
den Schweinen wurden im Jahre 1927 rund 3 Millionen Stück mehr geſchlachtet a 1926. Demzufolge

dürfte der Fleiſchbedarf der Bevölkerung troh des
Rückganges der Rindvieh und Schaſſchlachtungen im
Jahre 1927 reichlicher gedeckt worden ſein als im
Vor jahre
Eine Vergleichsmöglichkeit mit den Vorkriegs

ziffern iſt bei Schweinen nicht ohne weiteres ge
geben, weil 1913 in der Hauptſache die gewerblichen
Schweineſchlachtungen erfaßt waren, während 1927
auch die überwiegende Zahl der Hausſchlachtungen
von der Statiſtik mit berückſichtigt wurde. Außer
dem ſind die heutigen Schlachtgewichte der Schweine
geringer als vor dem Kriege

eeret eeeS a12,4 Millionen Doppelzentner Kali
abſatz 1927.

Jn den geſtrigen Sitzungen des Aufſichtsrates

wurden vom Shyndikatsvorſtand die Berichte über
das verfloſſene Geſchäſtsjahr erſtattet Jm
Kalenderjahre 1927 ſind insgeſamt 12393 721
Doppelzentner Reinkali abgeladen worden. Der
Abſatz im Jahre 1926 betrug 10 998 730 Doppel
zentner Reinkali. Jm Februar 1928 wurden ent
ſprechend der Schätzung ungefähr 2 Millionen
Doppelzentner abgeſeßt. Der Abſatz nach dem Aus
lande war befriedigend. Jm Februar vorigen
Jahres betrug der Kaliabſatz 1828 400 Doppel-

zentner. 2Harpen nur 6 Prozent Dividende
Zu den an der Börſe ausgeſprochenen Ver

mutungen, daß die Harpener Bergbau A.-G., Dort
mund, für 1927 eine e der Dividende
gegenüber dem Vorjahre (8 Prozentk) um 2 Prozent
vornehmen werde, hört unſer Eſſener Korreſpondent
gus Verwaltungskreiſen, daß feſte Beſchlüſſe hier
über bis jetzt noch nicht vorliegen. Der Aufſichtsrat
findet am 8. März d. J. ſtatt. Die Unſicherheit über
die künftige Entwicklung des Kohlenmarktes und
damit auch der Verhältniſſe im Bergbau allgemein
zwingt die Geſellſchaft ebenſo wie die übrigen Berg
bauunternehmen zu Erwägungen darüber, ob eine
porſichtigere Dividendenpolitik im Jntereſſe der
Kapitalanreicherung geboten erſcheint. Unter dieſen
Umſtänden ſowie im Hinblick auf die noch ungeklärte
Lohn- und Arbeitszeitfrage iſt damit zu vechnen, daß

i herd Wir
Liquidation der Maſchinenfabrik Zimmermann in

Halle abgelehnt. Nach ſtundenlanger Debatte lehnte
die Generalverſammlung der Fabrik landwirtſchaft
licher Maſchinen F. Zimmermann C Co. A. G. in
Hälle a. d. S, in der 520200 M. Aktienkapital
vertreten war, den Antrag auf Liquidation des
Unternehmens ab. Jedoch wurde der Antrag des
Aktivnärs Wittekopf (Jeßnit in Anhalt) auf Ver
tagung der Genehmigung der Bilanz angenommen.
Sein zweiter Antrag auf Beſtellung von Reviſoren
zur Prüfung der Bilanz gemäß S 266 HGB. wurde
abgelehnt. Der Aufſichtsrat legte in ſeiner Geſamt
heit ſein Amt nieder weil er keine Möglichkeit ſieht
unter den gegebenen Verhältniſſen den Betrieb
weiterzuführen.

Hapag 8 v. H. Dividende. Die Bilanzſitzung
der Hapag iſt nunmehr auf Mittwoch feſtgeſetzt wor
den. Man nimmt in Hamburg an, daß ſich die Verwal
tung nach dem Vorbilde des Norddeutſchen Lloyd
entſchließen wird ebenſo wie dieſer 8 v. H. Dividende
für 1927 vorzuſchlagen, während bisher wenigſtens
ein Teil des Aufſichtsrates geneigt ſchien, nur eine
Dividende von 7 V. 6) v. H. zur Ausſchüttung
kommen zu laſſen.

Nörddeutſcher Lloyd in Bremen. Erhöhung der
Dividende um 2 Prozent. Jn der Aufſichtsratsſitzung
am Montag wurde beſchloſſen, der auf den 26. Märs
einzuberufenden Generalverſammlung für 1927 dieVerteilung einer Dividende von 8 n Vorjahr 6)
Prozent auf die Stammaktien vorzuſchlagen. Der
Dividendenvorſchlag entſpricht den von uns bereits
früher mitgeteilten Schätzungen. An dem Erträgnis
nimmt diesmal das Stammaktienkapital von 925
Millionen RM. in vollem Umfange teil.
Der Abſchluß des Schaaffhauſenſchen Bankvereins.

Vorſahrsdividende von 10 Prozent.
Die A. Schaaffhauſenſche Bankverein A.G.

konnte im Geſchäftsjahr 1927 ihre Einnahmen aus
Proviſivnen auf (alles in Millionen Reichsmark)
5,96. 5,68) erhöhen, während ſich die Zinſen und
Wechſelgewinne auf 426 41) und Effekten und
Konſortialgewinne auf 1,16 (1,58) ſenken. Aus dem
ſtark redugierten Reingewinn von 2,70 (8,80) werden
wieder 10 Prozent Dividende ausgeſchüttet und 1,70
(1,82) vorgetragen.

Börſen, Deviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewühr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

s 3. 3 s 3. 3Buenos 1 Peſo] 1-788 1.788 Jugoſt. 100 D. 7.353 7.353
Japan 1 en 1.96 1.961 Kopenh. 100 K. 111.98 112.01
Konſt. 1 t Pfd. 2.1 2.086 Liſſab. 100 Esc. 19.33 19.33Lond. 1 Pfd. St. 20.387 20. 395 Sslo 100 Kr. 111.29 111. 33
Peuyort 1 Doll. 4.1790 180s Paris 100 Frr. 1 16
enerd. 1668. 15 168. i Lev eAth. 100 Hrchm s.574 Se a e 70315 70.

rüſſ. 100 Belg. 58.24 56. 26 fkockh. 100 Kr. 112.14 112.22
Dangs. 100 Guld. 81.52 31.53 Budapeſt 100 P. 78.10 73.12Heif 100 M o se 2 Wien wo Sat s 56 e
Italien 100 Lire 22.06 22.075

Berliner Börſe vom 6. März.
Tendenz: Nervös.

An den Efektenmärkten herrſcht momentan eine

Schwankungen des Freiverkehrs von einer Börſe
zur anderen zum Ausdruck, die mitunter mehrere
Prozent betragen, ſo hatte man geſtern nachmittag
und heute früh feſtere Kurſe genannt, vorbörslich
war man dann aber ſchon wieder ſchwächer geſtimmt,
da die Erklärung der Mannesmann-Geſellſchaft, daß
nur mit einer unveränderten Dividende zu rechnen
ſei, überraſchend kam. Auch die handelspolitiſche
Ausſprache im Reichstage wurde erwähnt und auf
die Ausführungen Dr. Schreibers über die Lage im
Bergbau hingewieſen. Die erſten Kurſe brachten
dann aber ſchon wieder kleine Erholungen und auf
Spezialbewegungen wurde die Grundſtimmung all
gemein wieder freundlicher. Nur minimal ver
ändert eröffnete die Börſe etwa behauptet, doch für

Spezialwerte feſt. An erſter Stelle lagen wieder
Polyphonaktien 1024 Prozent. Sonſt konnten
noch größere Gewinne aufweiſen Rheiniſche Braun
kohle 5), Berger 5), Schubert Salzer und
Glanzſtoff Deutſche Waffen
Hammerſen 3), A.-G. für Verkehr 3), Eiſendie diesjährige Gewinnverteilung an die Aktionäre

um 1 bis 2 Prozent unter der für 1926 bleibt. bahnverkehr 238 Prozent) uſw. Auch Harpener

Kaufluſt beeinflußt

ziemlich ſtarke Nervoſität. Dieſes kommt auch in den

waren ſchon anfangs erholt und im Verlaufe an
ſcheinend auf Deckungen weiter geſteigert. Eine Aus
nahme machten Stolberger Zink, die auf wahrſchein-
liche Dividendenreduzierung mit 195 nach 206 ge
rechnet wurden, vhne daß eine Notiz zuſtande kommen
konnte. Jm Verlaufe wurde es an einigen Märkten
etwas lebhafter Spezialbewegungen in Norddeutſche
Wolle (208 nach 20128).

Deſſauer Gas ca. 8 Prozent höher Berger
Rhein. Braunkohlen und Polyphon ebenfalls weiter
recht lebhaft. Letztere lagen vorübergehend einige
Prozent ſchwächer konnten ſich aber dann über den
Anfangskurs hinaus wieder erholen Anleihen be
hauptet, Ausländer nicht einheitlich, Bosnier ca.
Prozent höher, Roggen nicht nachgebend. Pfand

briefe ſtill und bei Schwankungen bis zu Prozent
nach beiden Sichten gehalten. Der Geldmarkt iſt
immer noch recht angeſpannt, Sätze unverändert, doch
rechnet man für Donnerstag mit einer Erhöhung des
offiziellen Reportgeldſaßes um etwa Prozent
Deviſen lagen im Zuſammenhang hiermit weiter an
geboten. Mailand und Spanien auch internationgl
ſchwächer

Halliſche Börſe.

Zörbiger Bankv Kaiſerb. Schmiedeb. 106. o

Bankaktien Halleſche Maſchinen oeg e alleſche Röhrenw.! 40. 7 e.
Halleſcher Bankyv. 141.--141. ildebrand Mühlenſ2ae.- 42
Gew. u. Handelsb. 93. 93 Moritz Jahr 1Landkredit Bank 94. 94. Gebr. Jenßſch

Ammend. Papier
Eröllwitzer Papier
Cönnerner Mals

Freiverkehr.
120. 120. Bankverein Artern]

Eilenburger Katt. 90 90. Bernb. Saalmühl.
Eiſenwerk Brünner 20 Bühring Landsber
Engelhardt Brauerei 200. 200. Cäſar S Loretz
Zimmermann 18. 18. Czarnowanzer Glas 25.-
Glauziger Zucker 94. Mieifa SHalleſche Malzf. 145. 145. P gementf. Saale

Tendenzbericht der halliſchen Produktenbörſe
vom 6. März 1928.

(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.
Die leichte Nachfrage in Brotgetreide kennzeichnet

den heutigen Markt. Das ſchwache Angebot würde
von den Mühlen und ſonſtigen Intereſſenten glatt auf
genommen. Roggen und Hafer begegneten e
Kaufluſt. Brotgetreide ſonſt zu erhöhten Preiſen ge
fragt. Futtermittel ebenfalls von der allgemeine

Für 1000 Kilo neue Ernte Für 1000 Kilo) neue Ernte
7 FWeigen (76 ke 245 250 Diktorigerbſen 42.00 00

Roggen (70 kg 255-260 Futtererbſen 18.00--20.
Braugerſte 300--310 RapsWintergerſte S WeizenkleieFuttergerſte 220-230 (mittelgrob)
Hafer 240--245 RoggenkleieMais 225 Malzkeime 15.t Drockenſchnitzel 13.75--14.

Die Preiſe verſtehen ſich netto frei Halle für mindeſtens
300 gentner; nur Mais wird ab mitteldeutſche Elbſtation notiert.

Leipziger Börſe vom 5. März.
Zum Wochenbeginn verkehrte die Börſe in un

regelmäßiger Haltung. Die Umſähtze hielten ſich in
mäßigen Grenzen. Sehr feſt lagen Polyphon, ferner
höher Reichsbank, Thüringer Gas, Rauchwaren
Walter und Falkenſteiner Gardinen, rückläufig da
gegen beſonders Harpen Bergbau, außerdem nied

Kl. Speiſeerbſen

riger Stöhr. Schubert Salzer und Gohlis
Brauerei. Renten wenig verändert.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 6. 3. (Für 1000 Kilo) 6. 3.
Weizen, märk. 239—242 uttererbſen 29.00--27. o
Roggen, märk. 243246 eluſchken 20.00-20.50Sommergerſte 221280 Ackerbohnen 20.50-21.90
W. u Futterg. Wicken 21.00--28.Neue Winterg. S Blaue Lupinen 14.00-14.75Hafer, märk 215-226 Gelbe Lupinen 18.25- 16.00
Mais, lok. Berl. 227—229 Serradella, alte S
(Für 100 Kilo) Serradella 21.0923. aWeizenmehl 30. 25-35. Rapskuchen 19.50-19.60

Roggenmehl 32. 75-85.00 Leinkuchen 23.00 23.20
Weizenkleie 15. 75 Trockenſchnitzel 12.50- 13-00
Roggenkleie 15.75 SofaSchrot 21.60-22. 00
Raps, 1000 s Torfmelaſſe SLeinſagt, 1000 k. Kartoffelflocken 24.00-24. 20Viktoria Erbſen 46.00 00 J Rüben S

34.09-36. 00

Reichsbankdiskont 7 Prozent. Kurs zettel

Vergw. Akt. u. Kuxe. Kyfthäuſerhütte 62.Kali Krügershall 140. 141. Gottfried Lindner 44
Mansfeld. Bergbau 115. 117. Schraplauer Kall 70.- 70
Prehl. Braunk. 210. 210.- Stadtm. Alsleben 41 38.Riebeck Montan 146. 147. G. Veſter, Sped. 78.50 74.60
WerſchenWeißenf. 1665. 165. Wegelin S Hübner 116. 11668
Bruckdorf Nietl. 6250 6250.- er m e t

tegkti uckerraff. Halle Z.Jnduſtrieaktien. le Helttt. Bahn

e. e e aS 8 Mein. H. B. Reichsbankant. 188.-195.37 Dtſch. Wolle 91 60s0 Leopold Grube 82.751 84. Sieg. Solingen 44.-465.25 J R. Wol 50. 49.26Berlirer Börſe Se ren r u San e St en e n gen e. Zug n n et n e e Patgerei s za9 z 3 zuckerban 87.26 yckerh. u. Widm. e Staßfurter chem. 39.75 39.50 zeitzer Maſch. 157. 57.e e er Sbligationskurſe Srauerelrcetien Dynam. Robel i Sereng, S. A. eder o e Steht Chanenette 3090 e en Wie Seelenund Privatbank Merſeburg.) n Eletir, Engelhardtbrauerei 200. 201. Eilenburg Kattun 51.60 81.50 Mannesmann Rähr. 148.50 150.25 Stock Motor 78.50 78.75Geſ, o S. b e Siette. Leferungsg. t n Daneſeid. Sr. is es n Sthe, Katumgarn e 20e78 208. o Freivertehe,
5.3. 3. s Lipa Br. Riebeck 185. 136.- Eſſen Steintohlen 135.50 141.20 Maſchtnenf. Buckaun 142.50 140. Sithwer Rähmaſch So Adler Kali e

45 t. SolwayW. Induſtrie Aktien Fahlberg Liſt 133.75 1346.87 Mir S Genneſt 139. 135. Ver. Glanzſt. Elbe 608. 613.25 Halle Kali 161. 169.1609 i. Accumulatoren 152. 162.- J. G. Farbeninduſtr. 254.26 257. WMoloren Deutz 63.751 64.50 Ver. Kohle Borna Krügershall 142 Ia.Kuleihen. 52 Gef. f. elektr. A. E. G. 1s6.12 166. 50 Feld Papier 208.75 208.75 Motoren Mannh, Ver. Thür. Meta 67.75 69 Glückauf iſt. a. 90. 90.Sk. Ablöſungsſchuld Untern. von 98, Ammend. Papter 219.25 213.50 Fröbeln Zucker 87.75 84.50 Nationale Auto 21.80 53.80 Wanderer W. o. 180.25 gabel Rheydt 160. I6a.weit Aueloſ Schein 1000, g. 35.25 Anhalter Kohlen o. Gelſenk. Bergw. 132. 182.25 Norddeutſch. Kabel 146.- 145.-- Wegelin Hübner 118.25 116.12 Hochfrequens S I80. zinſchl. Ugiehungü 655.75 52 5 Klöckner, Werte Aſchaffend. Zellſt. 170. so Genth. Zucker Vorddeutſche Wolle 203. m 205.50 WerſchenWeißenf. 169. o 169.50 Rhein Metall 93. 95.el s ſchuid (Sammel Ablöſ. Augsburg Nürnd. G. f. el. Untern. 266.25 258.s50 SOberſchleſ. Eiſenb. 103.75 104.50 Weſteregeln Alkali 177.50 178. Ufa 90.- 590. 4Sehr ine aktien) 83.60 683. Maſchinen 104.62 104.67 Glaug. Zucker 93. 393.28 Oberſchleſ. E. Jnd.
e hein v 14.60 14.90 45 e r ar Malen 25.25 26.25 Eörl Waggon 23.25 23.25 n r 15 Desw ziger WBörſe

z 5 h v rop. r 55 S j S 5z S Beerte 1 83.50 83.30 Salelt alswe. e See gen 196.50 130. SDſtwerke y 267. 270. Eigener Drahtbericht des „Merſebürger Korreſpondent“.)
e 16.40 16.40 Elertr. Hochrahn g. ab es rer 320. 322.— Gruſchwiß Textil To. 102. Phönix Bergbau Iol.62 102.87t ſchaft Alig. Seralbahn u 86 Bergmann Elektr. 17 179.- Hagethal 67.26 in Braunk. 6. 3. e 53zbtiefe h e ens Kraftwe en 200.50 Berl e 105. 109 Hall. Maſchinen 141.76 140. Pinſch A.G. 178.50 178.e e Zucher Halbergt Blanten 50 200.25 Berl. Karist. J. W. sie 912 Jammerſen S Co. 149. 148.75 Piltler A. G. Adea 143.50 144.25 Lindner Gottfried 43. 43.

lenleihe 817.28 burg 70. Beton u. Monierd. 115.50 119. FHanſa Lioyd S S. Polack g2 S5.26 Commerg u. Privb 174. 174. WMan-feld Ii6. 117.er S S Skeh Halle Hettſtedt Sing Werte Farp. Bergdau 168. 1789.80 Vöge Eleetron 104.25 106. S Bank Ia. so Töfso Mittweida Baumw 223 225Wien vhnefe r 78 Se enrger S Hoch 71.75 Vochumer Gut Larkm, Waſch 23.37 23.50 hre 216.50 273.50 Sächſ. Bodenkredit Tos. s Ig. Vaumann I Ia Sochſ. d. bahn 85.90 Braunk. u. Brikett 169. I166.50 Held Franke 66. m Braunk. 243.50 242.50 Altenbg. Landkredit 124. 124. |Vordd. Wolle 205.80 205.
fandbriefe g.26 8.30 T Braunſchw. Kohlen 21 218. FHildebrand Mühl. 43. 42.25 en Elektrigit. 151.-I161.50 Kaſſeler Jute Paradiesbetten 130.- 130.J Gole. Schiffahrtsaktien Buderus Eiſenw. 94.50 98.25 Hirſch Kupfer 117.76 116.560 Rhein. Metall. Ehromo Najork 131. 131. Peniger Maſchinen 6e.25 66. 25

t e 79. Deutſch Auſtralier S Buſch Waggon 632.75 Hoeſch Stahlw. 142. 144. 50 a Sprengſtott 98.50 Conkord. Spinnerei 196. 136. Pittler Werk 246. 245.er Syp Hamburg Amerika 160.12 180.37 Byt Guldenw. as.25 25 Hohenlohe 196.50 Rhein Stahlw. 162. 164. Dermatoid- Wer 36. 66. Polyphon 288.50 271.75
5 S 9 10s.5601 Lanſg-Dampfſchiff 227.75 229.-- Calmon Alvbeſt 46.12 46. 12 Holzmann, Ph. 137.76 186.50 Riebeckſch. Montw. 146. 146.25 Deutſch Eiſenhandell 89.50 90.s0 Preſtow 102. 102.
a 5 o. Hamburg Süd 210.25 219.50 Charl. Waſſer 118.37 120. Humboldt, Maſch. 66.50 Rombacher Hütte Gautſch Kammgarnſ 133. 114. Rauchw. Walter 94.75 54.50

S. 02.78 102 Nordd. loyd 164.-154.50 Chem. Bucau 106. 106. Jlſe Bergbau 237. 235. RNoſitzer Braunk, Berger Jute 260. 260. Riquet S Co. 140. 142.19 dto. Es u. a a5180 96. le Vereinigte Elbe Chem. Heyden 135.25 136.50 Jlſe Genußſcheine 123. 122.50 Aoſitzer Zucker 70. 70.- Glaugiger Zucker 92. 92. Roſitz Zuckerdto. 87 Schifffahrt 74. 72.25 Chem. Geilſenkirch. 77. 76.26 Kahla Porzellan 105.-106.75 Rütgerswerke 88.37 99.75 Halle n mann 17.75 18. Sachſenwerk 120. 120.
e ehe Bankaktien Chemn. Spinnerei 68.-- 68. Fall Aſchersleb. 16750 108. Sachſenwerke rig 119. Halle Zucker 76. 10. Schubert S Salzer 350.0 352Syp. Br Barmer Bankv 145.75 145.90 Conti. Caoutſch. 111.25 112.50 Karſtadt A.G. 174.50 173.50 Salzdetfurth galt 250. 63.50 Sarpenet Bergbau 170.-172 Sondermann &Stierf
t h p. e e6.26 46.25 Berl. Handelsgeſ. 263150 263.50 Crölw. Hapter 146. 25 146. 25 Kattow. Bergbau Sangerh. Maſch. 118. 118.75 Kraftwerk Stöhr S Co 200. 200. 25Seld 2 5 Z228 52.28 Braunſchw. Bant Ted. 1Ia0. Saimler Motoren 93.251 92.50 Kirchner S Co. 108.-108. Sorotti Schok. 177. 179. Sachſen-Thüringenſ 85.- g. 25 Thüringer Gas 154.50 153.50
Z. Bod. Ko Commerzbank 175.25 174. Dtſch. Atl. Tel. 102. o glöckner Werke 119.25 121-50 Sein den 23.87 24.25 Landkraft Leipzig 82.25 92.25 Thüringer Wolle 183.-194.

V em. 87.50 s67.40 Darmſt. u. Nat. 228. 22125 Dich Lux Bergw. l Sinn Neueſen 142.50 148.25 Schering em. 226.-- 226. Leipziger Baumwolle 23. es. Sränkner S Würkerf s so
c sees 92.85 Seutſche Bank I63.25 168.50 Dich Erde 127.50 129.- KölnRottweil Se Sertil 12 73.- Leips, Bier-Riebect 16.50 187.2s gittauer Mech. Web. 105. 103.—c nte. Bod DiscontoBant 187.25 158. Dtſch. Kabel 86.251 88.25 Gebr. Körting 85.501 Schleſ. gink 120.751 Leipgig. Buchb Fr. 56. 66.50e S e e u Tresdener Bann 169. 1660. Dtſch. gali Fyfſh. Hütte 73.25 72.37 Schneider. Hugo 109. 107.80 Leipgiger gammgarn 174.80 174. Bachmann SLadewigſ 240. 237S o. An Ha Bankverein a a. St h. Raſch solsr s61i87 Lahmeyer S Co. 155.50 157.50 e e ea ten m Leipz. Cred. Anſt. a es Stſch. Petroleum 67.— 66 50 Laurahutte Js. 20 Schugert Eler, 172.50) 177.80 Leips. P. Zimmern 128. 128. Rieſaer Bank 180. 188

Katen ſein 1— l a. 6210 Mitteld. Creditb. 21160 214. Otſch. Werke l Leonhard Braunt, 149. 140. I Schuls jun. 90. 90.26 1 Leips. Wollkämmereil 193.- 123. I Weidg Jute 150. 150.
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Zuffenhaufen-VfB. Stuttgart

Merſeburger Korreſpondenl Dienstag, den 6. März 1928. Seite 9.

Süddeutſche Meiſterſchaft
V. Saarbrücken SV. Waldhof 5

Abteilung Nordweſt.
1903 Ludwigshafen Mainz 05 3
FSpV. Frankfurt Saar Saarbrücken 3

Abteilung Südweſt.
Wacker München Phönix Karlsruhe 8:0Union Böckingen-1860 Manchen ß 33
VfR. Fürth- SpClI. Freiburg 5

Bezirk Rhein-Sagr.
(Kreisliga.)
Neckarkreis.

EdingenHockenheim
Rohrbach Neckarhauſen 3 2Schwetzingen Neckargemünd 2:0
Eppelheim--1. FE. g bers 6 3Plankſtadt-Eberba 10 1

Kreis Vorderpfalz.

RevidiaMundenheim 1RheingönheimHerxheim 750Neuhofen-Frieſenheim
FV. Frankenthal- 1918 Schifferſtadt
1914 Oppau--VfR. Oggersheim 6:0

Privatſpiele.
F. Kaiſerslautern- Boruſſia Neunkirchen 2
C. Pirmaſens Phönix Ludwigshafen 22
Friedrichsfeld Hanau 94 32V R. Mannheim V. Neckarau 3:4MF Cl. 08 Bingen 5:4Sportfreunde Saarbrücken Spora Luxemburg 18
95 Saarbrücken- Sandhofen 4:1
Phönix Kaiſerslautern- 09 Neunkirchen 6
VfR. Pirmaſens 05 Pirmaſens 202 Kreuznach-- Viktoria Aſchaffenburg 32

Geſellſchaftsſpiele.
Kickers Offenbach SV. Wiesbaden
C. Hanau 935 SC. Stuttgart

ormatig Worms--VfR. Heilbronn
Bf. Neu Jſenburg--Sportfr. Frankfurt
Höchſt 01 Phönix Mannheim

armſtadt 98--Germ. 94 Frankfurt
Würzburg Eintracht Frankfurt

Sportfr. Stuttgart RotWeiß Frankfurt
Schwaben Ulm Union Niederrad
F. Kreuznach 02- Viktoria Aſchaffenburg
Germ. Friedrichsfeld--SpVg. Hanau 60/94
Mannheim (8 Haſſig Bingen
VfR. Mannheim Vf2. Neckarau
FC. Pirmaſens Phönix Ludwigshafen

portfr. Saarbrücken-Spora Luxemburg
SV. 95 Saarbrücken SpVg. Sandhofen e

GV. Menſchau.
Da VfB. Lauchſtädt noch in letzter Minute ab

ſagte, war die I. Mannſchaft des GV. Meuſchau
am Sonntag ſpielfrei. Meuſchau II ſpielte gegen
Lauchſtädt II und mußte ſich unverdient mit 1.2
geſchlagen bekennen

Wieder: Landesverſicherungsanſtalt
gegen Provinzialbank.

Am morgigen Mittwoch 15 Uhr, ſtehen ſich
im Rückſpiel auf dem 99e r Sportplatz die Fußball
mannſchaften der Landesverſicherungsanſtalt und der
Provinzialbank gegenüber. Das Vorſpiel endete mit
einer .4- Niederlage der „Klebe“-Elf, die diesmal
verſtärkt und mit Revanchegelüſten antritt. Da der
Eintritt frei iſt, freiwillige Spenden fließen dem
Fonds für das ChriſtianenWaiſenhaus zu, ſei in

nbetracht des guten Zweckes des Spieles der Be

e

Schwimmwettkämpfe in Breslau
Glänzende Leiſtungen. Neuer Bahnrekord.

Anni Rehborn in Paris.
Die Deutſche Meiſterſchwimmerin Anni Reh

Am erſten e der großen Veranſtaltung vonBoruſſig-Sileſia re ag ſtand das 100-
MeterFreiſtilſchwimmen im Mittelpunkt des Inter
eſſes. Die beiden Breslauer Schubert und
R. Dahlem lieferten ſich einen erbitterten Kampf,
den erſterer in neuer Bahnrekordzeit zu
ſeinen Gunſten entſchied. Dahlem mußte zum Schluß
noch den Leipziger Eckſtein an ſich vorbeilaſſen.

Ergebniſſe Junior-Lagenſtaffel 4100
Meter: e 1900 5:17,2; ASV.Breslau 5:182. 2. e 4100 Meter:1. Berlin 89 4.36, 2 V. Breslau 4:48.
1. Bruſtſchwimmen 100 Meter 1. Kummert Magde
burg, 1:26,6; 2. Höhl, Breslau, 1:20,8; 3. Hügel,
Berlin, 1:21,4. 1. Freiſtilſchwimmen 100 Meter:
1. Schubert, Breslau, 1.01,4; 2. Eckſtein, Leipzig,
1:048;5 3. R. Dahlem, Breslau, 1:04. 9. Junior
Freiſtilſchwimmen 100 Meter: 1. Foeſt, Breslau,
T.07 2. Floeter, Berlin 89 1-10. Jugend- Bruſt
ſtaffel 4 X 100 Meter: I. Berlin 78 5148; 2. ASV.
Breslau. 2. Freiſchwimmen 200 Meter: I. Tretner,
Leipzig, 2:32, 2. Golz, Berlin 89 2:33. JuniorBruſt
ſchwimmen 200 Meter: 1. Weigmann, Gleiwitz, 3.00,2.

Obgleich die Wiener Schwimmer auch am
zweiten Tage der Breslauer Hallenveranſtaltung
ihre Startverpflichtung nicht erfüllten, gab es auf
der ganzen Linie ausgezeichneten Spork. Zu den
ſportlich ſchönſten Rennen n die Staffeln
über 3 100 Meter Freiſtil und 3 X 100 Meter
Bruſt, in welchen die n Beſtleiſtungen jedes
mal unterboten wurden. Boruſſia-Sileſig Breslau
holte ſich die Sein in 8:11 gegen Poſeidon
Leipzig, deſſen Schlußmann Heinrich gegen Schubertnichts gutmachen konnte. Jn der Bruſtſtaffel trium

phierte Helläs Magdeburg dank des großenKönnens von Erich Rademacher in 358,8
gegen Berlin 78 und den ASV. Breslau. Das
Springen ſah Europameiſter Riebſchläger,
Zeitz, bereits nach den Pflichtſpringen in r e
Ganz ausgezeichnet ſchnitt er wieder in der Kür ab,
wo er dreimal mehr als 19 Punkte erreichte. Ein
ſcharfes Rennen lieferten ſich Heinrich Leipzig,
und Schubert, Breslau, im 200-Meter-Freiſtil
ſchwimmen. Nach den erſten 100 Metern lag Hein-
rich mit vier Meter Vorſprung in Front, Schubert
ſehte zu ſpät zum Endſpurt ein und konnte nur mit
Handſchlag zu ſeinem Gegner aufkommen. Jm Bruſt
ſchwimmen hatte Weltrekordmann Erich Rademacher
in dem Breslauer Blaſek einen unerwartet ſtarken
Gegner, den er nur mit drei Meter abfertigen konnte
Die Zeiten von 2:52 bzw. 255 ſprechen für ſich. Jm
Waſſerball war Weddigen Görlitz, für Hellas
Magdeburg kein Gegner Die Göelitzer zogen mit
e e den kürzeren. e

Die en e 3 100-MeterFreiſtil
ſtaffel: 1. Borüſſia-Sileſig Breslau 3:11; 2. Poſeidon
Leipzig 3:12,6. 8 X 100-Meter-Bruſtſtaffel: 1. Hellas
Magdeburg 3:58,8; 2. Berlin 78 4:02,4; 3. ASV.
Breslau. Ermunterungsfreiſtil 100 Meter: 1. Schlü-
ter, Berlin, 1.08,6; 2. Amann, Magdeburg, 1:08,8:
3. Jaron, Gleiwitz. Springen: Riebſchläger, Jit
Platzz. 5, 18383, 12 Punkte; 2. Baumann, Dresden,
Plaßz. 10, 121, 36 Punkte; 3. Vogt, Breslau, Platzz.
15 Punkte 100 Meter Rücken: 1. Schumburg,
Magdeburg, 1:16,45 2. Blochwitz, Berlin, 1:20
200 Meter Bruſt: 1. E. Rademacher, Magdeburg,
2:52; 2. Blaſek, Breslau, 2:55; 3. O. Dornheim,
Berlin 286 Altherrenſchwimmen 60 Meter

Gubener, Magdeburg, 392 Sek. 2. Freiſtil 100
Meter: 1. Goltz, Berlin, 1.06,4; 2. Ulrich, Breslau,
1506,6. 1. Freiſtil 200 Meter 1. Heinrich, Leipzig,
2.22,6; 2. Schubert, Breslau, 2:23; 3. Eckſtein,

born, Bochum, ſolgte einer Einladung nach
Paris zu der internationalen Veranſtaltung des
dortigen DamenSchwimmvereins Möve. Sie traf
dort u. a. in den holländiſchen Rekordſchwimmerinnen
Braun und Baron auf ſtarke Gegnerſchaft und mußte
ſich in beiden Rennen mit undankbaren zweiten
Plätzen jedesmal hinter Frl. Braun, begnügen
Das 100Meter-Freiſtilſchwimmen gewann die Hol
länderin in 1:15, Anni Rehborn gebrauchte 1:20 und
ließ Frl. Baron noch um o Sekunden hinter ſich.
Jm 100-Meter-Rückenſchwimmen behielt Frl. Braun
in 125,2 über A. Rehborn (1:80) und Frl. Grandel,
Holland (1:88), die Oberhand.

Reni Erkens
ſchwimmt deutſchen Rekord.

Jn der Duisburg-Ruhrorter Schwimm-
halle unternahm die Deutſche Freiſtilmeiſterin Reni
Erkens (Oberhauſen) den Verſuch, die von Lotte
Lehmann (Dresden) mit 1:14,8 gehaltene Beſtleiſtung
im 100 Meter Freiſtilſchwimmen zu unterbieten.
Trotzdem Fräulein Erkens zwei Wenden ſehr ſchlecht
nahm und dabei 1 bis 2 Sekunden einbüßte, war der
Rekordverſuch vom beſten Erfolg begleitet, denn ſie
legte die Strecke in der neuen deutſchen Beſt-
leiſtung von 1.14 zurück. Reni Erkens hält
nunmehr alle deutſchen Rekorde im Frei-
ſtilſchwimmen von 100 bis 400 Meter.

Kreisoffenes Hallenſchwimmfeſt
des 13. Turnkreiſes Thüringen

am 4. März in Zeitz

Jn Anweſenheit des Kreisſpielwartes Krämer,
83 e, eröffnete Gauvertreter Winder lich das

chwimmen mit Worten der Begrüßung und Ge
denken der gefallenen Helden.

ſeien et 100 Meter Bruſt, Turner
Mittelſtufe, Joſef Hermann, Polizei Gera 1:28,1;
100 Meter Bruſt, Turner, V. o. W., Karl Pohlenz,
TuSV. 1885 Merſeburg 1282; 4 X 50- Meter
Bruſtſtaffel, Turnerinnen, KTV. Halle 3.092:
100 Meter Seite, Turner e Karl Stockmann, Nordhauſen, 1:23,1 100 Meter Rücken,
Turner Oberſtufe, Kurt Bart, Städt. TV. Weißen
fels 15194; 100 Meter Rücken, Mittelſtufe, KurtMönch, TV. Arnſtadt 126,2 100 Meter Rücken,
Tuxner, V. o. W., Guſtav Kleinhans, Eichenkranß
Meuſelwitz 1.31,3; 100 Meter Bruſt, Turnerinnen
Oberſtufe Marie Steinbrich, KTV. Halle 1:36,4;
100 Meter Bruſt, Turnerinnen, V. o. W Dorle
Hühle, Eichenkranz Meuſelwitz 1:51,4; 4 50- Meter
Lagenſtaffel, Turner, V. o. W. Städt. Turnverein
Weißenfels 2:32 Springen für Turner, offen ſmr
alle, Paul Friedrich, KTV. Halle 43 Punkte
100 Meter Seite, Turner Oberſtufe Werner Feuſtel,
KTV. Halle 1:16,3; Streckentauchen, 50 Meter für
Turner, Joſef Hermann, Polizei Gerg 13 Sek.;
100 Meter Freiſtil, Turner Oberſtufe, Kurt Bart,
Weißenfels T:09; 100 Meter Freiſtil, Jugendturner,
Herbert Gerth, Eichenkranz Meuſelwitz 1.18,1
50 Meter Bruſt, ältere Turner, Franz Zimmer
mann, MTV. Merſeburg 188; 100 MeterWe iſtit Turner, B. o. W., Harry Sliſch, Städt,
TVB. Weißenfels 1216,2; WaſſerballGeſellſchaftsſpiel
Meuſelwiß Weißenfels Schwimmabtlg. Zeit 6 4.

Alſo auch zwei ſchöne Exfolge Merſeburger

weilt ſeit einigen Monaten dern lich

ſuch empfohlen.

Anzeigen
ür die Aufnahme der
nzeigen an beſtimmte Tagenoder Plätzen können wir

keite Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der e
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

S v

Saubere Schlafstelle

evtl. m. Mittagstiſch r.
Zu er x. i. d. Geſch d. Bl.

Sauhere Schlafstolle

evtl. m. Mittagstiſch fr.
Zu erfr. i. d Geſch. d. Bl.

Schlafſtelle
kl. Stube, 3 Betten fr.

Brühl 12, part.

Möbhl. Zimmer
u vermieten. Zu erfr.
n der Geſch d. Bl.

Möbl. Zimmer
in der Weißenfelſer
Straße, ſofort zu verm
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Einfach möbl. Zimmer
ober Schlafſtelle für
kaufm. Angeſt. geſucht.
Ang. m. Pr. unt. 37
a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

Ehepaar ſucht
1—2 Zimmer

wenn möglich mit Koch
gele enheit. Ang. unt
836 an die Geſch. d. Bl.

Guterhaltenes
Tafelklavier
aſſend für Anfänger,äaperſt billig zu ver

kaufen. Angebote u.

Ein neuer
kinspänner- Magen

2 Zoll, 240
verkauft

Deutrich, Züllsdorf
Kreis Torgau.

Geſchirrführer
wird eingeſtellt

Fiſcherſtraße 7.

b Wochen alte ferke

zu verkaufen
Schkopau 41.

hoerbentet

firm in Buchhaltung,
Lohn, Krankenkaſſen,
Jnvaliden u Anwalt
weſen, ſowie in allen
Büro arbeiten bewand.,
ledig, ſucht zum 1. 4
oder ſpäter Stellung
Angebote unter 1879 a.
die Geſchäftsſt d. Bl.

Hauspädehen

ür ſofort geſucht. An
gebote unter L 607 a.
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Kinderliebes, anſtänd
Alleinmädchen

über 18 J., ſelbſtändig,
z. 15. 3. od 4. geſucht
Vorzuſtell m. g. Zeugn.
v. 4-7 Uhr bei Frau
Dr. Hardtmann, Neu
Röſſen, Mitte ſtr. 2, I.
Geſucht zum 16. März
fleiß., ſaub., freundl.

in guten 3-Perſ.Haus
hat. Ang. mit Alter

Leipzig, 2:

Sauberes ehrliches

Hausmädchen
nicht u. 18 J. welch. chon
i. Stell. war, v. I. 4, geſ
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

knl, leid. Hädchen
16 17 S. alt, weich s
ſchon in Stellung war,
jeſucht, Fran Schone,
Lauchſtädter Str. 16

Ordentliches Hlädchen

für Landwirtſchaft ge
ſucht Krebs, Ober
beung b. Merſeburg.

Für Haushalt
votoſt Junge Fran

geſucht (t glich).
Bismarckſtrase 46.

Fran od. Mann
gewiſſenhaft und orts
kundig als Austräger

ſofort geſucht.

Sr. Stollberg,
Buchhandlung

29.

geſucht.Leung, Zimmerer
ſtraße 2, I. l.

Waschlran gen

Dammſtraße 17.

füllen «eilhaber

mit 3--4Mille, f. aus
dehnbar. Unternehmen,
gute Sicherh vorh. ge
Angebote unter 833 g.
d. Geſchä tsſt. d. Bl.

Heirat
Bergmann, 55 Jahre,
ſucht Lebensgefährtin.
Angebote unter 835 a.
d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

Jadefe ſohn

II
ALTENBURG TH.

Saarsßätiarchintnsag tikireortchum

quron o. F6zEUöBab

n aur wunscnDomſtraße 3.

Zahle

zen iſt es

1849 an die Geſchäfts
ſtelle d. Blattes.

u Lohnangaben u. 834
g. d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

un gegen Quilkung

Zur Vermeidung von Differen
ratſam, den monat

lichen Bezugspreis für unſere
Zeitung nur gegen eine vom
Träger unterſchriebene vorge
druckte Quittung auszuhän
digen. Deſe hebe man dann
bitle ſorgfältig auf, damit ſie
bei evtl. Rück ragen ſofort zur
Hand iſt.

Merſebeerger
Kosrreſpondeset

Schwimmer, zu denen wir herzlich gratulieren!

c Für die uns anläßlich unſerer ſithernen

Hochzeit zuteil gewordenen Ehrungen,
ſowie für die zahlreichen Geſchenke ſagen
wir auf dieſem Wege unſeren herzlichſten
Dank.

Merſeburg, im März 1927.

Karl Glaſer u. Frau i

langem

Grobvater,

Für die zahlreichen Ehrungen und

Geſchenke zu unſerer Vermählung
danken wir herzlichſt.

Spergau, den 3. März 1928.
Max Mahler und Jrau

Liesbeth geb.
S

Die glückliche Geburt Die
eines geſunden

MädelsW zeigen dankbaren Herzens

an

Steuerinſpektor W. Jacobs

Beerdigung

friedhotes aus statt.

grafen

Gestern morgen 8 Uhr entsohliet nach
sohwerem Leiden mein

Mann, mein guter Vater, unser herzensguter

der Korbmachermeister

Karl Leisering
im Alter von 72 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Auguste Leisering
Familie Welzel

Merseburg, don

nachm. 4 Uhr, von der Kapelle des Stadt-

Randvall Dr.

Röſſen J--TV. Giebichenſtein J 44.
Röſſen J ſtand am Sonntag Giebichenſteiner

Turnverein I gegenüber. Röſſen, obwohl eine Klaſſe
tiefer als Giebichenſtein ſpielend, lieferte dem halli
un Meiſter ein ebenbürkiges Spiel und konnte ein

nentſchieden von 4.4 herausholen. Die II. Jugend
mannſchaſt ſiegte unerwartet gegen Halliſchen Turn
und Sportverein T. Jugend 6:.4. Auch die Schüler
fertigten ihren Gegner ATV. Merſeburg mit 40 ab.
Die III. Mannſchaft ſpielte gegen Neumark II und
konnte das Reſultat innerhalb 20 Minuten auf 12:0
ſtellen. Neumark ſah ſich darauf, mit 8 Mann
er ezwungen, den Kampf wegen allzu großer
n abzubrechen.

Handban Dss.

VfB. Lauchſtädt I Reichsbahn Halle T 31 (1
Knapp, aber ſicher konnte die Lauchſtädter Elf

ihren Gegner abfertigen. Nach einem Halbzeitſtande
von 1. 1 ſtellte Lauchſtädt in der zweiten Spielhälfte
durch je 1 Tor des Halbrechten und Mittelſtürmers
den Sieg ſicher. Die Stütze der Hallenſer war deren
Torhüter, der eine höhere Niederlage verhütete.
Lauchſtädt Jugend Kahna Jugend 3 7.

C Sehaen

Scharhturnier in Wien.
Der Schachverein Hakoah in Wien veranſtaltet

zur Zeit ein Meiſterturnier mit folgenden Teil
nehmern: Dr. S. Tartakower, R. Spiel-
mann R. Reéeti, E. Grünfeld H. vch,
A. Takges, A. Becker, H. Müller S. R. Volf, Jgel,
Lichtenſtein, v. Dörh, Glaß, Beutum. Nach der
dritten Runde führte A. Becker der in der
erſten Runde Tartakower in gutem Stile ſchlagen
konnte, mit 22 Punkten

In Kürze

Ein deutſcher Erfolg in Amerika.
Der ausgezeichnete jugendliche Hüſſeldorfer K. Lefebre

e in Neuyork. krat zumerſtenmal in einem Hallenſauf über 1000 Hards an die Sffent
lichkeit und trug einen bemerkenswerten Sieg in der ganz vor
züglichen Zeit von 2117,6 Minuten davon und unterbot damit
weſentlich die von Dr. Pelßer in Neuyork vbenstigte Zeit für
dieſe Strecke

Beim Nürnberger Hahenſportfeſt gewann Boltze,Hamburg, die 1000 Meter in 2:94,8 Minuten und die 3009 Meter
in 8:47,65 Minuten. Die Hürden fielen in 16,6 Sekunden an
Steinhardt und der Sprinterdreikampf an Suhr, Karlsruhe, vor
K. Meiſel, Nürnberg, und Krämer, München

Verbindl. Nachr.

Saalegau.
Jugendpflege.

(erbindliche Mitteiluung.)
J. Anderungen zum Spielplan am Sonntag dem Märg

1928: Die Spiele Nr. 507, 522, 524, 527 werden hiermit abgeſeßt.
2. Fehlende Spielformulare: Es fehlen die Formulare von

den Spielen Nr. 480 (Schiri Preußen Merſeburg), Nr.
Schiri VfL. Merſeburg), Nr. 442 (Schiri Preußen Merſeburg)
r. 47 Echiri Eröllwitz), Rr. 455 (Schiri W), Nr. 162 GSchiri
BlauWeiß), Nr. 407 (Schiri Einlracht).
umgehend dem GJA. zuzuſenden.
Z. Der Sporktverein 99 Merſeburg wird hiermit aufgefordert
innerhalb 8 Tagen an Sp. Groß Kayna eine Fahrgeldent
ſchädigung in Höhe von 9,60 Mark zu zahlen, wegen Nicht
geſtellung eines Schiedsrichters zum Spiel Nr. 170.

4. Zu Montag, den 12. März. werden geladen 20 Uhr
1. Vereinsvertreter von PSV. Halle und der Jugendliche Kurt
Vollrath; 2. der Geſchäftsführer von SpV. Boruſſia

Ferner werden die Vereinsjugendobleute zu einer wichtigen
Beſprechung am Montag, dem 12. März, 2015 Uhr, im Mark

Brüderſtraße 7, gebeten Scherf. Janecke.
W

Die Formulare ſind

I keinenh

Mittwoch,
den 7. März

1928,

20 Uhr
lieber

Junden Mannes

Mittwoch, d. 7. März,
20 Uhr „Herzog
Chriſtian“. Junge
Männer über 15 Jahre
ſind herzlich einge

6. Marz 1928. e
SpielProtololle

findet Donnerstag, zum
rn

bunte n. höbner
Nitterſtr 8

Margarete Jacobs geb. Schickendanz
Schwerin, Roſtocker Str. 30, d. 29. 2. 28

BIE Wolks-Fenerbegtattungs-
Die glückliche Geburt ihres Merein Halle n Umyey.
S Töchterchens S Gelchäftsſtelle Merſeburg

Jutta fändeny, herichturan t
S zeigen hocherfreut an S T n der Gärtnerei MaygattS S sprechzeit: wochentags 5--6, Sonntags nur 10--12 UhrS Sr. med. H. Zehender u. Frau Ciſe S Beiträge je nach Alter 20 bis 60 Pfg. monat

S geb. Fiſcher S Im Alter üb. 60 Jahre ebenfalls ſehr günſtige
S Gröbers, den 6. März 1028 S Bedingungen. Unyerbindliche Auskunft

S S

Sonntag, früh 5 Uhr, verſchied
nach langem Leiden unſere herzensgute
Tochter

Hedwig Eigendorf
im Alter von 19 Jahren.

Um ſtilles Beileid bitten die
trauernden Eltern

Familie Karl Eigendorf
Merſeburo, den 6. März 1928.

Hirtenſtraße 9.

Die Beerdigung findet Donnerstag
nachmiltag 8 Uhr, von der Kapelle

mmte
des ſtädt. Friedhofes gus ſtatt

e
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die Sie gerne hörenFlectrols 7 Grammophon

Columbia Parlophon
Odeon Beka

ünden Sie stets in erstaunlich großer

Metveburg Sottugraten 4

L Etage, Kein Laden.

weſſe0sche
hefertDampt-Waschanstet

Vlktorin
nur Burgstraße 12

Bamilienwäsche nach Gewieht

Spéezialitat:

Herren-Stärkewäsche
Auch wird Wasehe hur zum Platten

augehommen, Lieferzeit 3--4 Tage.
Kostenlose Abholung u,

Allen See u. eben n einer
werten Kundſchaft von Merſeburg u. M n
z. Kenntnis ich, Gotthardtſtr. 20 (Hoſ), eine

Fahrrad und
Vähmaſchinenhandlung
eröffnet habe, mein Betrieb Renmarkt 10 geht
in ünveränderter Weiſe fort.

W. Horn, Schloſſermſtr.
S hrräder RNähmaſchinen, Sprechapparate

Erſatzteile, Reparaturen, Zubehör,Saiten Bernickeln. Solide J

Str. 21/23.

S.
Auswahl bei

Die elegante

I

Alleinverkauf:

Hüllehranckt
Kl. Ritterſtr. 13.

Dirven-Düsehs

nur erſter erprobter
Tafelſorten, zu ver

kaufen.

Hskar Sonntag
Edelobſtgut,

Leunger Straße 2.
Telephon 630.

War in de Berne e
Kaufen Sie ein egehtes

Ritter Pfano
Seit 100 Jahren bewährt, als un
verwüstlich, tfonschön und Sie
haben Billige mit Qualität

vereint, bei sicherster Garantie
Kleinste Deilzghblungen

RirTERPiano-Rabrik Halle a. S
Niederlage:

Obere 11
vemen ine m

Schnale Mäehe-Küther Schmale
Stri21/23.

Für Leuna
Neu-Rössen u. Umg.

Ahnahme Von

Anzeigen
B. Drucksachen
H. Abonnements
in unserer

Zweſgstelle Leuna
industrietor Fernruf 1088
Täglich geöffnet von 7.30 18. 30

e S eeeeeeereeerer

Glückwünsche und Ehrungen in so reichem Maße 2zuteil geworden,
daß es mir ein besonderes Bedürfnis ist, hierfür auf diesem Wege
herzlichst zu danken.

daß es auch fernerhin mein ganzes Bestreben sein wird meiner
werten Rundschaft nur mit dem Besten zu dienen.

Merseburg

Aus Anlaß meines 25 jährigen Geschäftsjubiläums sind mir

Ich verbinde mit meinem Danke gleichzeitig die Versicherung,

Fe p e Hutter 11.

u Hlber waren

e

Seele

Weest Göbel

Ausstellung meiner Arbeiten

S ſedes Stück anders gearbeitet, nur eigene allerfeinste Maßarbeit, in vielen Größen und auch e
für stärkere Damen. Da Keine großen DukKosten, kann ich billiger Hefern als bessere Konfektion a

Riesenauswalil allerteinster, neuester Stoffe zur Anfertigung
Halle a. S. Talomntgtrake v

Damenschneiderei annnnte, en 248
ständige wechselnd im Schautenster- Putzgeschaft, Grotze Ulrichstraße 29

Grammophon
Polyfar

Vor Derby
Grand-Galag

JſiphonReigheallthe Auswahl

Max Schneider
Merſeburg Leung

J Reparaturwerkſtatt Telephon 479e

am Donnerstag den 8. März 1928,
ab vorm. 10 Uhr, im Gute Nr. 7, in
Rockensorf (Bahnſt. Benkendorf) Krs.
Merſeburg wegen vollſtänd. Wirtſchaftsaufgabe.
W ausſührliche Annonce von 1. d. M.W. Franke, beeid. Auktionator, Merſeburg,

e 11, 635.

Stück 8 Pf.

Vonunübertroftener Güte u. Hrische

pung 180 pr.

b MEwrlimburger

Pfunc A8 Pf.

fidche, gen Eier

Teoen Mwog

Schlachtefeſt
Otto Kretzſchmar

Weiße Mauer Nr. 30.

Morgen, Mittwoch

Shlahteſeſ

Morgen
Mittwoch
Jhlachtelen

W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

Wegen Trauerſalles
bleibt unſer Geſchäft am
Mittwoch, d. 7. März

von 12 Uhr ab

gefchloffen.
Oskar Zenker

Leung-Drogerie

Den
e Cäuſer
h. Anz. i. I0Monr.
lief Teppiehhaus
Agay Glück,Frankfurt a. M., I199

n leſmge ege

aller Berufe
die zur See fahren
wollen, erhalten vorher
ſtreng reellen Rat und
Auskunft! Gegr. 1919.
Nur ſchriftliche Aus

kunftsſtelle Nr. 95
Harms Hamburg 19

Külr- -Uchtspiele

Bad Dürrenberg
Heute das große Heppelprogramm

Der Held
der Prärie
Die große Wildweſt-Senſation.

Als zweiter Schlager:

Tommis Brautfahrt
Gin venpegene Abenteuer.

Ganle Keng J

sich Hrig. Wiener Schrammel Sri

Grinzinger“. 5
Vocenſer ſereh lersehüh öden

Am Donnerstag, den 8. März, S
im CaſinoSichebelvswortragüber Herzkrankheiten, Arterienverkalkg., Sciag-

anfall, deren Urſachen und Bekämpfung durch

Biochemie. Referent A. Piller, Spandau
Eintritt frei Freie Ausſprache!

Der Vorſtand.

Ab 10 Uhr Rachtvorſtellung

Darf ich helrat
e

n den8. 3., abds. 7 Uhrworan
in Ratskeller

S Der Serere
schnell u. preiswert

Werseburger horrespondent

eTeigstente Je re

br. 10 d rn M. 370

M Lilien, 1 St. 80 Pfg. 10 St.

br. 25 Pfd. -Bahneimer M. 7.80
Versand ab hier Nachnahme

Erich Henke mann
Magdeburg-S. 191

W

EDEL-BUSCHRGSEMdas edelſte, was darin exiſtiert, vom dunkelſten Rot bis zum zarteſten
Gelb, dicht gefüllt, ſchon in dieſem Jahre unermüdlich blühend. Buſche
St 45 Pfg. 10 St. 3.80 M. 25 St. 9 M. 100 St. 34 M. Frieb
palerefen in d n oder Leuchtendrot, St. 45 Pfg., 10 St. 3.80 M.

Hochſtammroſen, gerade, I 1.40 m hohe Stämme miton n Kronen, 1 St. 2 M., 10 St. 18 M. Trauerroſen-Hoch
W ſtämme, 1 2 mm hohe Stämme, deren Zweige herabhängen, 1St. 380 M

Halbſtämmige Roſenhronenbäumchen mit ſtarken Kronen, 40—70 em hoch,

St. 1.10 M. 10 St. 950 M. Schling- oder Kletterroſen, 1 St. 60 Pf. 5 St. 250 M.
10 St. 450 M. Nyſenkulturanweiſüng zur Erzielung von Prachtroſen wird beigelegt
RieſenJohannisbeeren, 10 Büſche 3.25 M. 25 St. 7.50 M 100 St. 26 M. Hochſtämme,
St. 150 M. Rieſen-Stachelbeeren 10 Büſche 650 M. 25 St 15 M. 160 St. 55 n
Hochſtämme, 1 St. 150 M. Meine rieſenfrüchtigen Garten Brombeeren erregen überall
Aufſehen. 10 guttragende Sträucher 4 M. 25 St. 9 M. Meine neueſten RieſenHimbeeren
ſollten in keinem Garten fehlen, der Ertrag iſt ein ganz gewaltiger. 10 trag ähige Sträucher

1.75 M. 25 St. A M. 100 St. 12 M. Schattenmöorellen (große lange Lothkirſche) 1 Buſch
bäumchen 1.50 M., 10 St. 12 M ApfelBuſchohſt in beſten eriragreichſten Sorten, 1 Buſch
haum .40 M. 10 St. 13 M. Apſfel-Haibſtümme. 1 St. 189 M. 10 St. 16 M. Birnen
Buſchbäumchen, 1 St. 1.75 M. 10 St. 16 M. Virnen Halbſtämme, 1 St. 1.80 M., 10 St.
16 M. SüßkirſchenHalbſtämme und EdelpflaumenHalbſtämme in allerbeſten Sorten 1 St
2.20 M., 10 St. 18. M. Haſelnußſträucher, rieſenfrüchtige Sorten, 1 St. 1.60 M, 10 St.
15 M. Kernechte Pfirſiche, für nördliches Klima geeignet, 1 Buſch 1.50 M., 10 St. 12 M

Leſer, kauft bei

unſeren Jnſerenten!

Aprwoſentnſcwe 1 St. 2.50 M. Edler, echter Wein, mehrjährige Büſche, 1 Buſch 1.60 M
t St. 14 M. Mandelbäumchen, prächtigſte aller Zierſträucher, 1 Buſch 90 Pfg. 10 St
750 M. Zierſträucher in ſchönbelaubten, buntblättrigen Sorten, 10 Stück in 16 Sorten
3.75 M., 20 St. 7 M 50 St. 16 M. Lebensbäume, ca. m hoch 1 St. 25 Pfg. 5 St.
1.10 M.. 10 St. 210 100 St. 19 M. Gartenſtieder, 1 Strauch 70 Pfg. 5 S M
Undurchdringliche Hecken bilden Weißdornſträucher, 100 St. 3 M 250 St. M, 1000 St.
26 M. Rieſenblümige, seküllte KnollenBegonien, 10 St. 2 M. 25 St. 480 M.Rieſenblütige Gladiolen, 2 St. 30 Pfg. 19 St. 125 M. 100 St. 9 50 i Montbretien,
prachſvolles Zwiebelgewächs, 10 St. 60 Pfag., 100 St. 4,25 M. Schneeweiße Pracht

7 M. Pracht Lilien in allen Jarben, 1 St. 30 Pa.d St. 250 M. Edel-Dahlien, Plage M. 10 St. 450 M. Winlerharte Calyſtegia-
SWüingpſlanzen m herrlichen dichtgefüllten Blüten, 10 St. 180 M. 50 St. 6 M., 190 St. n

Ertragreichſte Rieſen Erdbeere VERBESSERVE KoBNIG I L UISB-, 25 kräftige
Pflanzen 160 M., 50 St. 3 M., 100 St. 5 M. 250 St. 10 M. 500 St. 18 M. 1000 St.
32 M Jioſnenene Ruhm von Braunſchweig krätige Pflanzen 50 St. 1.79 M.
100 St. 3 M. 1000 St. 28 M. Eine Tüte von h e und ſchön blühendenSchlingpflanzen Sunon Poatadies) für Balkone, Lauben uſw. 95 Pfg., 2 Portionen 1.80 M.

Echtes Alpen-Edelweiß, 1 khräftige Pflanze 25 Pfg. 10 St. 2 M. Rie enblumige Garten
Maiglöckchen, 25 St. 1.25 M. 100 St. 4 M. Nachnahmeoetſand in quter Moospackung.
Bahnſtation bitte angeben. Viele Dankſchreiben Verſandgnrinerei Höltge, Ratzebuhr 69.
Größter Roſenverſand Deutſchlands an Private-
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